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Die Meldung des Große » Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den lÄ . April 191 Z. ( W. T « B. )

. . . . .Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Franzosen behaupten , 1Z9 Bomben auf Seebahnhof und Gießerei

Brügge abgeworfen zu haben , in Wirklichkeit fielen neun Bomben in der

Umgebung von Oftende und zwei bei Brügge nieder , ohne Schaden anzurichten .
Wir bewarfen dafür heute nacht ausgiebig die von den Engländern belegten
Orte Poperinghe , Hazebrouk und Cassel .

Bei Berry - au - Bac drangen die Franzosen nachts in einen unserer
Gräben ein , wurden aber sofott wieder zurückgeworfen .

Ein feindlicher Fliegerangriff in Gegend östlich von Reims mißglückte ;
nordöstlich von S nipp es wurden gegen uns wieder Geschoffe mit betäubender

Gasentwickelung verwendet .

Zwischen Maas und Mosel setzten die Franzosen ihre Angriffstätig -
keit an einzelnen Stellen mit Heftigkeit , aber erfolglos fort . Drei Angriffe in

den Bormittagsstunden bei Maizerey östlich von Berdun brachen unter

schwersten Verlusten in unserem Feuer zusammen . Die mittags und abends bei

Marcheville südwestlich von Maizerey unternommenen Angriffe , bei denen der

Feind starke Kolonnen zeigte , nahmen denselben Ausgang . � Ein heute bei

Tagesanbruch gegen die Front Maizerey — Marcheville geführter Augriff
wurde wieder mit sehr erheblichen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen .

Im Priesterwalde fanden Tag und Nacht erbitterte Nahkämpfe statt , bei

denen wir langsam Boden gewannen .

Südlich des Hartmannsweilerkopfes wurde gestern abend ein franzö -
sischer Angriff abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Im Osten ist die Lage unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 13 . April . ( W. T. ? . ) Amtlich wird vcr -

lautbart : 13 . April 1915 , mittags :
Die seit ungefähr 20 . Mär ; andauernde russische

Offensive in dcnÄarpathcni st ander ganzen

Front zum Stehen gekommen .
Als in den erbitterten Kämpfen während der Ostertagc

der vom Gegner mit starken Kräften versuchte Turchbruch
im Labvrcz - und Ondawa - Talc gescheitert war ,

versuchte der Feind im Waldgebirge beiderseits des

Uzsokcr passes erneut vorzudringen . Auch hier

wurden in den lebten Tagen alle Angriffe der Russen

unter grostcn Verlusten des Feindes zurnckgeschlagcn .
Die sonstige Lage ist unverändert .

Ter Stellvertreter des Chefs des GencralstabeS :
von Hocfcr , Fcldmarschallcutnant .

westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 13 . April . fW . T. B. ) Amtlicher Kriegsbericht
von gestern Abend . In Gparges unternahmen die

Deutschen in der Stacht vom 11 . zum 12 . April nach ziemlich

lebhaftem Geschütz - und Zufanteriefeuer um -1 Uhr 30 Min .

morgenS einen Gegenangriff , lvurden aber zurückgeworfen .
Im Wald von Ailly und in : Gebiete von Flirey heftige
Artilleriekämpfe ohne Jnfanteriegefechte . Im Priesterwalde
wurde am 11 . April gegen 8 Uhr abendS eüi Angriffsversuch
des Feindes im nordwestlichen Teile des Ouart - en - Reserve

mit Leichtigkeit zum Stehen gebracht . Am 12 . April pertrieben

wir im Laufe dcS TogeS die Deutschen aus dem Schützen -

Grabenstück einer vorher eroberten Reihe , in der es den

Deutschen gelungen war , sich zu behaupten . In der Rächt
vom 11 . bis >2. April gegen 1 Uhr 30 Minuten warf ein

deutsches Lenkluftschiff 1 Bomben auf Nancv , von denen eine

in die Nähe eines ZivilspitaleS , eine andere in die Nähe
einer Schule fiel . Zwei ausbrechende Brände wurden schnell
gelöscht .

ßranzösisch - englische Gffensiv - Pläne .
Kopenhagen , 13 . April . ( W- T. B. ) „ Nationaltidende "

meldet aus London : Lord K i t ch e n c r hat dem f r a n -

zösischen Hauptquartier einen Besuch abgestattet ,
dem eine außerordentlich große Bedeutung beigemessen Ivird . —

Dasselbe Blatt meldet weiter : General Cyerfils

schreibt im „ Le Peuple " : Der Krieg wird wahrscheinlich im

Laufe deL Sommers durch einen entscheidenden Schlag
zwischen Maas und Mosel cnffchiedeu werden , wo

die deutsche Linie auf einer Strecke von 30 Meilen Länge
und 0 Meilen Tiefe durchbrochen werden wird . Danach wird

eine allgemeine Offen sibc der Alliierten die

Deutschen bis zum Rhein zurücktreiben . Darauf wird ein

entscheidender Schlag ans dem rechten Ufer des Rheins er -

folgen .
Eine mit so genauen Ortsangaben angekündigte Offen -

sive beansprucht wohl von vornherein nicht ernst genommen zu
werden !

Die englische Hoffnung auf öie Millerie .
London , 13 . April . ( Meldung des Reuterscheu Bureaus . )

Lord D u r h a m hat in einer Rede gesagt , er habe kürzlich
das englische Hauptquartier besucht . Feld -
Marschall Kreuch habe ihm gesagt : Wenn die Zeit
kommt , um eine große Bewegung auszuführen , können wir
die deutschen Linien durchbrechen , aber »vir brauchen mehr
Munition ; ich will den Feind durch unsere Geschütze zer -
malmen und damit fortfahren , ohne die Kosten zu berück¬

sichtigen . da dadurch das Leben tapferer Soldaten geschont
wird .

Quertreiber unö Hochverräter
in Englonö .

-
�

Ter Waren - und Geldverkebr zwischen Deutschland inüi

England ist unterbrochen . Aber es sieht so aus , als ob gewisse
Gewohnheiten , die vor dem Kriege ans dem Festlande herrsch '
teil , trotz der Unterseebpotblockade und der Minensperre ibren

Mg über den Kanal finden . Leider sind es nicht gerade di ?

guten , und wir sind nicht besonders stolz darauf , daß die

Liberalen von Nor - wich sich auf gewisse Vorbilder berufen
konnten , als sie der Jndependcnt Labonr Party

«Unabhängige Arbeiterpartei ) zu Ostern alle öjfeiitlichen
Lokale abtrieben . Zum Glück war der Erfolg , den diese Nach -
ahmer festländischer Unsitten erzielten , nickst vollkoiiiulen ; eine

Sektierergemeinde , die der Ursprünglichen Metsiodisieii , stellte
Zsiren Schulraum zur Perfügung , und die I . L. P . war so

' >n der Lage , ihre I a h r c S t o n s e r e n z programmässig
abzuhalten . Die Methodisten habe » sich damit ein schönes

Ehrenzeugnis ausgestellt , und die BegriißnngSlvorte ihres
Vertreters verdienen auch bei uns bekannt , zu werde » . Er

sagte , seine Anhänger stiminten zwar niit der Politik der
Partei nicht übercin, . . aber sie schätzten den Grundsatz der

Red e fror I> c 11 zu hoch und hätten selbst i » früheren
Zeiten mit unsachlichen Argnmesiteu wie faulen Eiern und

dergleichen zu bittere Ersahrungen geistackst , als daß sie es

ruhig nsit ansehen könnten , >ine irgend semandem , und sei
er auch ihr Gegner , sein Reckst beschnitten inerde ,

. Was die I . L. P . in Engtand so unbeliebt macht , ist

ihre Sst e I l u ng nah m c ' g e g e n ü Herd e in >1 r j e g. Sie

bat . es im Gegciffalz . zn der parstanieirtprischen ' Vetztretnng der

Arbeiterschaft , der Labonr Party , und zu änderen ' Geuppen ,
nicht nur abgelehnt , sich an der Propaganda für den frei -
willigen Eintritt ins Heer z » beteiligen , sondern sie hat auch
eine recht energische Kritik an der Politik der Regiernmi geübt
und über den Ursprung des Krieges und die Notwendigkeit
der Beteiligung Englands Meinungen geäußert ) die nicht nur
denen der herrschenden Klasse widersprechen , sondern auch
von denen eines großen Teils der organisierten Arbeiterschatt
nicht unerheblich abweichen . Sie bat des weiteren darauf

verzichtet , in das Geschrei einziistiniinen . Teutschland oder

zum mindesten der deutsche MiUtgrisnins müßten durch die

Waffen der Verbündeten . zerschmettert werden und sich viel -

mehr in engem Zusammenhang mit der neugegrüudelen
„ Vereinigung für demokratische Kontrolle " für einen Frieden
ausgesprochen , der den Völkern ilir Selhstbestiinmnngsreckst
läßt , eine Einigung Europas ' herbeiführt und dafür Sarge

trägt , daß weder durch die Intrigen der geheime » Diplo¬
matie noch durch die Machenschaften des an den Rüstungen
interessierten Kapitals in Zukunft Kriege entfacht werden
können .

In einem sehr scharf gehaltenen Fingblatt , das vor

kurzem erschien , ist alles dies rückhaltlos ausgesprochen Ivo ? -
den . Aber obwohl das Pamphlet in England einen Sturm
der Entrüstung hervorrief , obwohl die bürgerliche Presse die

Führer der Unabhängigen Arbeiterpartei des Hochverrats

bezichtigte und Hyndman und andere Sozialisten gegen die

„ Quertreiber " das schärfste Geschütz auffuhren , ist die Partei

auch ,in Norwich durchaus fest geblieben und liat !>ck> mit

Ruhe und Würde auss neue zu ihrem Standpiintte bekvnnt .
Mit 213 gegen 9 Stiyunen nahm sie eine Resolution an . die

die Teitiiahme der . parlamentarischen Arbeiterpartei an der

Rekrutierungskainpagne streng verurteilt und jene Mitglieder
tadelt , die sich an Kundgebungen beteiligten , in denen der

Krieg und die - auswärtige Politik der Liberalen gerecht -
fertigt wurde . Sie hat ferner ihre Ansichten über den

Friedensschluß noch eiilinat zilsanunengefaßt und die Regie -
rnng aufgefordert , unverzüglich die Bedinannaen bekanntzu -

geben , unter denen sie zum Frieden bereit sei. Mit aller

wünschenswerten Deutlichkeit ist in Norwich außerdem das

Bekenntnis zur I n t c r n a t i v n a l e erneut worden ,
und unter dem lebhaften Beifall der Versammelten konnte
der Delegierte Dr . Salier ausführen , daß die Internatio -
nale wiederherzustellen fei und daß sie eine geincinsamc und

wirksame Kriegspolitik annehmen müsse . Zivar wurden

auch einige abweichende Meinungen laut , von denen am be¬

merkenswertesten die des Parlainentsmjtgliedes ElhncS

war , daß die Sozialisten immer bereit sein müßten , den

Schwachen und Unschuldigen allenthalben in der Welt zu
Hilfe zu eilen , allern auch diese Anspielung ans das Schicksal

Belgiens vermochte die grundsätzliche Haltung des Kongresses
nicht zu beeinsluffen und Namsay Macdonald hatte die große
Mehrheit hinter sich , wenn er sagte , daß man es dein Volke

in jedem Lande selbst überlassen müsse , sich eine Freiheit zu

erringen , und daß vor allem die Waffen der Verhimdeten

nicht geeianet seien , die preußisth «! » Junker und den prenßi -

schen Militarismus aus ihrer Stellung zu verdrängen .
Ter Eindruck , den diese Kundgebung in der engltschen

Oeffentlichkeit »nacht , entspricht natürlich den Erivartungeu ,



Die bürgerliche Presse schäuink vor Wut und belegt , gefübrt
von den „ Tim es " , die Unabhängige Arbeiterpartei mit der
Bezeichnung „ Unsere D e u t s ch f r e u n d e " ( our Pro -
Germans ) und jammert über die Wirkungen , die ihre
Sie l l u n g n a h m e im feindlichen Ausland aus -
lösen müsse . Die Abweichung vom Chauvinismus der
Jingoelemente wird als Hochverrat hingestellt , und man be -
trachtet es als eine außerordentlich willkommene Bereiche -
rung des gegen die unbequemen Kritiker verfügbaren
Waffenmaterials , daß Hyndman vor kurzem den Geschmack
besessen hat , die eindeutige Frage aufzuwerfen , woher die
I . L, P . wohl das Geld für ihre Kampagne be -
Ziehe .

Von dem wackeren Glasgower Arbeiterblatt , dem „ F o r -
In a r d" , wegen dieser Verdächtigung aufs heftigste zur Rede
gestellt , hat Hyndman allerdings die schwächliche Ausrede ge -
braucht , daß er nicht an deutsches Geld gedacht , sondern eine

Unterstützung von seiten der Vereinigung für demokratische
Kontrolle im Sinne gehabt habe , aber sein Anwurf ist natür -
lich gierig aufgegriffen worden und wird der nachträglichen
Abschwächung ungeachtet eifrig verwertet . Die gelbe Presse
sucht seine Wirkung noch zu verstärken , indem sie über die

geringe Bedeutung der I . L. P. und ihrer Führer spottet .
Aber wenn , wie es in den „ Times " geschieht , zum Nachweis
der gänzlichen Bedeutungslosigkeit des Norwicher Kongresses
ein umfangreicher mit den schärfsten Angriffen gespickter Leit -
artikel für notwendig gehalten�wird , so ist schon damit er -
Unesen , daß die Gegner ihrer Sache nicht so sicher sind , wie
sie gern scheinen möchten , und wer die kampfesfreudigen und
entschlossenen Reden liest , die K e i r H a r d i e und Mac -
d o n a I d an die Delegierten der Osterkonferenz gerichtet
haben , der wird überzeugt sein , daß diese Männer sich so
wenig durch gequälten Spott , wie durch die Anklage des Hoch -
Verrats und der Quertreiberei werden einschüchtern lassen .

„ Wir haben, " so rief Keir Hardie aus , „ Grundsätze
u n d w i r st e h e n z u i h n e n. Wir werden zu ihnen stehen
und sie aufrechterhalten , wenn der Krieg vorüber ist . Wir
werden unseren sozialistischen Kameraden in Teutschland ,
Frankreich , Belgien und Oesterreich sagen , daß wir n o ch
immer Kameraden in einer großen Bewe -

gnng sind . Wir werden ihnen zurufen : Laßt uns alle
etwa entstandenen Meinungsverschiedenheiten vergessen und
wieder unsere Kräfte zum Kampfe vereinigen , zum
Kampfe für die Hebung und Befreiung der Arbeiter -

klasse . " Und voller Zuversicht sprach sich M a c d o n a I d aus :

„ Wenn die Leidenschaften und der Lärm vorübergerauscht
sind , wenn die Hörner schweigen und die Trommeln nicht
mehr dröhnen , dann wird das Volk sich umwenden und den
harten und verworrenen Weg zurückblicken , den es während
der letzten acht Monate gegangen ist . Es wird von den Män -

uern , den Parteien , den Stimmen und den Forderungen , die
es gehört hat , diejenigen wählen , die geprüft und nicht zu
leicht befunden sind . Aus dieser Prüfung wird die Unab -

hängige Arbeiterpartei groß und mächtig hervorgehen , und
das Volk wird wissen , daß hier eine Partei ist , die ihr Haupt
nicht beugt , wenn die Stiirme allgemeiner Unwissenheit da -

hinbrausen , sondern die den Weg geradeaus geht , auf dem

ihrer Meinung nach ihre Grundsätze liegen , ganz gleichgültig ,
ob der gegenwärtige Ausblick entmutigen könnte . Ich habe
den festen Glauben , daß eine neue , eine größere ,
eine mächtigere und fester z u s a m in e n -

st c h c n d e Partei e m p o r k o m m e n wird , und daß
die Sache des Sozialismus und der Arbeit in den Tagen , die

uns bevorstehen , zuversichtlicher und triumphierender mar -

schieren wird . " —

Gegen Leute von diesem Schlage wird die englische Rc -

' gierung und werden die englischen Anhänger einer rücksichts -
iosen Kriegführung , je länger der Krieg dauert , einen um so
schwereren Stand haben . _

Die englischen Verlufte .
London , t8 . April . ( W. T. B. ) Die gestern veröffcnt -

lichten Verlustlisten enthalten 1 100 bzw . 1230 Namen ,
womit die seit letztem Mittwoch gemeldeten Verluste auf über

0300 Mann steigen . Die meisten Verluste dürften auf die

Gefechte bei Ncnwe Chapelle und St . Elvi zurück -
zuführen sein . Die Offizicrsverluste seit dem 10 . März be -

tragen 1008 .

Versammlungen für öie Rekrutenwerbung .
London , 13. April . ( W. T. B. ) Die organisierten Kundgebungen

zugunsten der Rekrutierung , die am Sonnabend in London begannen ,
werden außerordentlich zahlreich sein . Man beabsichtigt im ganzen
1300 zu veranstalten , die zumeist abends 8 Uhr stattfinden sollen .

Sonntags unr 11 Uhr vormittags werden ebenfalls Versaminlungcn
abgehalten werden . — Die Versammlungen am letzten Sonnabend

waren den Blättern zufolge erfolgreich . Die jungen Leute , die durch
Ansprachen von Agitatoren ermuntert , sich zum Dienst meldeten ,
wurden sofort in Automobilen nach den RekrutierungSstationcn

gebracht .

Morning Post " für öie allgemeine
Wehrpflicht .

London , 13 . April . ( SB. T. B. ) Die „ Morning Post "

schreibt in einem Leitartikel zur Rekrutieruugskampague , die

jetzt in London abgehalten wird : Unser freiwilliges
Dien st sy st cm ist ein Irrtum . Eine Nation kann ebenso
Ivic ein Individuum an Herzverfettung leiden , wenn es ihr
zu gut geht . SBir haben uns daran gewöhnt , Seeleute und

Soldaten für die Erfüllung einer Pflicht zu bezahlen , die nicht
Pflicht einer besonderen Klasse , sondern der ganzen Geniein -

schaft sein sollte . Die Nationen müssen für ihre Irrtümer

zahlen . England zahlt heute den höchsten Preis , den nian ihm
abnehmen kann ; die besten seiner Söhne werden jeden Tag

getötet . Da wir keine allgemeine Wehrpflicht

haben , bleibt uns nichts anderes übrig , als die Leute

immer wieder mit Worten zn überzeugen , daß das Land

Soldaten braucht . Man darf der Nation nicht die

SB a h r h c i t v o r c n t h a l t e n. Es hat keinen Sinn . Vor -

träge iiber die Ursachen des Krieges und das Gleichgewicht

der Mächte zu halten . Man muß den Leuten sagen , daß die

Kameraden , die sich in schwieriger Lage befinden , Hilfe

brauchen und die Rekrutierungskommission muß dafür sorgen ,

daß sie, tvcnn sie aus dem Kriege heimkehren , nicht ihre

Sohlen ablaufen müssen , um Slrbeit zu finden . Die Zeiten , in

denen man Menschen aufnehmen , ausnutzen und wieder weg¬

werfen konnte , ivenn sie nicht mehr gebraucht wurden , dürfen

sich nicht wiederholen .

festlicher Kriegsschauplatz .
Erfolgreicher Rrtilleriekampf öer

Gefterreicher .
Budapest , 13. April . <W. T. B. ) Der . Pest er Lloyd "

meldet aus E p e r j e s : Der gestrige Tag war an der Saroser
Front mit Kanonenlampf ausgefüllt , in dessen Verlaufe die Ueber -
legenheit unserer Artillerie uns den Erfolg sicherte . Bei Z b o r o
vernichteten wir eine schwere russische Batterie . Ein russischer Vor -
stoß in der Richtung auf R a d o m a brach unter schweren Verlusten
des Feindes zusammen .

Der türkische Krieg .
Deschieflung öer äußeren Datterien

öer Daröanellen .
Konstantinopel , 13 . Slpril . ( SB. T. B. ) DassGroße Haupt -

quartier gibt bekannt : Einige feindliche Beobachtungsschiffe
haben eine halbe Stunde lang ohne Erfolg am Ausgang
der Dardanellen unsere in der Umgebung des Eingangs
der Meerengen gelegenen Batterien beschossen . Durch
unser Feuer wurden daraufhin ein feindlicher Kreuzer
und ein Torpedoboot von Granaten getroffen .
Auf den übrigen Kriegsschauplätzen hat sich nichts geändert .

Der Seekrieg .
Der Derner �Sunö " über öen U- Doots -

Krieg .
Bern , 13. April . fW. T. B. ) Der „ Bund " bespricht bei Erörterung der

Kriegslage unter anderem die Einwirkung der wirtschaftlichen Mo -
mente auf die strategischen Maßnahmen , was dem Kriege einen
besonderen Charakter verleihe . Das Blatt schreibt : Dieser Wirt -

schaftskricg ist ein Kennzeichen der ungeheuerlichen Lage , in
die wir geraten sind . In ihr fand auch ein Osfizier den Tod ,
dessen Name mit Recht unsterblich geworden ist . . 17 29 " ist mit
seinem Kapitän Weddigen und der Mannschasl untergegangen ,
nicht im Kampfe gegen englische Dreadnoughis , sondern wahr -
scheinlich von einem Handelsschiff überrannt , als es galt ,
Englands Zufuhr zu schädigen . An den Stamen des Deutschen
Weddigen wird sich für alle Zeiten eine neue Epoche
des Seekrieges knüpfe », denn ihm war es dank
seiner glänzenden Führereigenschaften gegeben , zum ersten Male ein

Tauchboot als Offensivwaffe auf hoher See gegen Panzerschiffe zu
führen und binnen einer halben Stunde drei englische Panzerkreuzer
auf den Meeresgrund z » legen . Nach der Torpedierung de " „ Hawke "
umfuhr er in beispielloser Versuchsfahrt das ganze britische Insel -
reich upd fügte dann der englischen Handelsflotte schweren Schaden
zu, ohne sein ritterliches Wesen zu verleugnen . Er starb den Tod

seiner Waffe .
In einer Besprechung der Verluste der englischen

Handelsflotte weist Hermann Stegemann im „ Bund " als

ausschlaggebend auf die Preise hin , welche in London für ein -

geführtes Getreide und andere Lebensmittel bezahlt werden . Ihr
Steigen lasse den sichersten Rückschluß auf die Bedeutung des

deutschen UnterseebootlriegeZ zu .

Ein franzöflfther Dampfer torpeöiert .
Paris , 13 . April . ( W. T. B. ) Meldung der Agence

Havas . Der französische Dampfer „ Frederic
Frank " wurde gestern auf der Höhe von Portsmouth
torpediert . Die Besatzung wurde gerettet . Ferner wurde

der englische Dampfer „ President " aus Glasgow
am Sonnabend bei Eddystone von einem deutschen Untersee -
boot versenkt . Auch in diesem Falle wurde die Besatzung
gerettet . Der g e st c r n auf der Höhe von S c i l l y torpe -
dierte englische Dampfer heißt „ W a y f a r e r ".

Noch ein franzöftsches Schiff versenkt .
Le Trcport , 10. April . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Das französische Segelschiff . ' . C h a t e a u b r i a n d" wurde
im Kanal von einem deutschen Unterseeboot torpediert . Die Besatzung
von 25 Mann kam in zwei Booten hier an .

Der Angriff auf öen „ Wapfarer " .
London , 13. April . lW. T. B. s Meldung des Reuterschen

Bureaus . Bei dem Angriff auf den „ Wayfarer " sind keine Menschen -
leben verloren gegangen . Die Bemannung erzählt , daß sie sich etwa
100 Meilen von den Scillhinseln cutfernt befanden und gerade zu
Mittag gegessen hatten , als eine heftige Explosion stattfand . Alle
Boote ' wurden schnell ausgesetzt . Die Mannschaft ruderte zwei
Stunden lang auf der ziemlich bewegten See , bis ein Kohlenschifi
erschien , sie aufnahm und den „ Wayfarer " ins Schlepptau nahm .
Das Unterseeboot wurde nicht gesehen .

Prämie für öie Versenkung öes U 12 .

London , 13 , Slpril . Der Fisch da mpfer „ Strahisla "
aus Leith erhielt von der Admiralität einen Preis von
120 Pfd . Sterl . für die Versenkung des II 12 .

Die Versenkung öes Dampfers „Zallaba *.
Berlin , 13. April 1915 . ( 2B. T. B. ) Gegenüber den ent -

stellenden Nachrichten über die Vorgänge bei der Versenkung de »

englischen Dampfers „ F a l l a b a " wird von zuständiger
Stelle folgendes mitgeteilt :

Dem Dampfer „ Fallaba " wurde von dem Unterseeboot
das Signal gemacht : „ Drehen Sie sofort bei oder ich schieße . "

Ohne sich daran zn kehre », lief er weg , niachte sogar Raketen -

signale , um Hilfe herbeizurufen , und konnte erst in viertelstündiger

Jagd eingeholt werden . Trotzdem für das Unterseeboot die Ge -

fahr bestand , von dem Dampfer beschossen oder von herbeieilenden

Fahrzeugen angegriffen zu werden , wurde nicht sogleich geschossen ,

sondern , auf 500 Meter herangekommen , durch Stimme und Sig -

nal die Aufforderung gegeben , das Schiff binnen 10 Minuten zu

verlassen . Auf dem Dampfer hatte man bereits begonnen , Boote

zu . Wasser zu bringen . Während dies zum Teil in unseemännischer

Weise geschah , so daß mehrere Boote bei den Versuchen zu Schaden

kamen , retteten sich Mannschaften des Schiffes schnell in Booten

und hielten sich in der Stühe , ohne jedoch , wie es möglich gewesen

wäre , den im Wasser ringenden Fahrgästen irgendwelche Hilfe zu

leisten . Von der Aufforderung , das Schiff zu verlassen , bis zum

Torpedoschuß vergingen nicht die anfänglich gewährten 10, sondern
23 Minuten , und diesen war schon die Jagd vorausgegangen , die

zum Klarmachen der Boote hätte ausgenutzt werde » können . Die

Behauptung , es sei nur eine Frist von 5 oder gar 3 Minuten ge -

währt worden , ist unwahr , der Torpedo wurde erst abgefeuert , als

die Annäherung von verdächtigen Fahrzeugen , von denen Angriffe

gcwärtigt werden mußten , den Kommandanten zum schnelleren

Handeln zwang . Beim Fallen des Schusses war auf dem Schiff

außer dem Kapitän , der tapser aus seinem Posten ausharrte , nie -
mand mehr zu sehen . Erst nachher wurden noch einige Personen

sichtbar , die sich um ein Boot bemühten . Von der Mannschaft des

Unterseebootes standen die Leute , die zur Bedienung der Kanone
und zum Signalisieren nötig waren , an Deck auf ihren Stationen .

Sich rettend zu betätigen , war ihnen versagt , weil ein Untersce -
boot keine Fahrgäste aufnehmen kann . Gegen die verleumderische
Beschuldigung , höhnisch gelacht zu haben , unsere Mannschaften zu
verteidigen , ist jedes Wort zuviel . Bei der gerichtlichen VerHand -

lung in England hat auch keiner der vernommenen Zeugen diese

Beschuldigung zu erheben gewagt . Es ist ferner unwahr , daß
das Unterseeboot zu irgendeiner Zeit die englische Flagge geführt
habe . Das Unterseeboot hat bei dem ganzen Vorgang so viel Rück -

ficht gezeigt , als sich mit der Sicherheit irgend vereinigen ließ . Es

ist zu bedauern , daß Menschenleben verloren gegangen sind , die

Verantwortung dafür fällt jedoch auf England zurück , das Handels -

schiffe bewaffnet und zur Teilnahme an der Kriegführung und

Angriffen gegen 17 - Boote veranlaßt .

Die englische Getreiöeversorgung unö öer

U- Dootkrieg .
Wenn die recht zweifelhaften englischen Zahlenangaben über

den so gut wie „ ungeschmälerten " Schisssverkehr ihre Richtigkeit
hätten , so müßte ihnen als Resultat ein gleichbleibendes Import -
crgebnis entsprechen , ja es kann angenommen werden , daß England ,
wenn die Schiffahrt wirklich technisch und wirtschaftlich so ungestört
Ivie im Frieden wäre , jetzt steigende Mengen von Lebensmitteln
importieren würde . Der einigermaßen klarsehende Leser englischer
Zeitungen wird sich also wohl in den letzten 6 —7 Wochen haben
sagen müssen , daß die angebliche Gefahrlosigkeit der I7 - Bootc im

Hinblick aus die Gesamtschiffahrt recht schlecht zu der Tatsacbe paßt ,
baß die Getreideimporte gegenüber der Zeit vor dem 18. Februar
stark zurückgegangen und trotz der hohen englischen Weizenpreise
nicht wieder auf die Mengen , die vor jenem Termin eingeführt
wurden , gestiegen sind . Wie aber dieser Umstand auf die Frage der
Getreidcvorrätc in England wirkt , illustrieren einige im Handels -
teil der „ Times " vom 2. April angegebene Ziffern ; danach betrugen
in Liverpool die Wcizenbcstände in Lagern und an den Kais :

Ouarters
( 1 Ouarter =- 224 Kg. )

am 1. April 1914 . . . . .410 446
am 1. März 1915 . . . . .328 649
am 1. April 1915 . . . . .236 729

Diese Ziffern sprechen eine deutliche Sprache . Dabei ist zu be -
denken , daß Liverpool zu den wichtigsten Getrcidehäfen Englands
gehört , und daß gerade im Augenblick angesichts der völligen ober

teilweisen Ausschaltung der östlichen Häfen des Jnselreichs der An -

drang nach diesem Hafen besonders stark sein müßte . Auch die
Vorräte von Mais haben sich in Liverpool überraschend schnell ver -
mindert . Sie betrugen am 1. April dieses Jahres nur die Hälfte der

Bestände desselben Datums im vorigen Jahre . Angesichts dieser
fortschreitenden Verminderung der Vorräte ist es gar nicht wunder -
bar , wenn den „ Times " aus Bristol gemeldet wird , daß die Mehl -

preise , obschon sich die Bäcker nur für den allerdringlichstcn Be -

darf versorgten , nicht herabgingen , sondern daß die Besitzer infolge
„ der niedrigen Bestände " die festeste Position hätten .

Langsam , aber sicher machen sich die Wirkungen des I7 - Boot -

krieges fühlbar . Gegenüber fadenscheinigen Beruhigungszifferii der

englischen Admiralität ist an Hand wirtschaftlicher Daten und Fest -
stellungen rein geschäftlicher Art , die nicht „ gefärbt " sind , der

wachsende Druck unserer Marincaktion auf Englands Lebensnerv

zu erkennen .

Notenwechsel über öie Sehanölung
öer in Englanö gefangen gehaltenen

Besatzungen öeutfther Unterseeboote .
Verbalnote des Deutschen Auswärtigen Amts

an die Botschaft der Vercivigtcn Staaten von
Amerika in Berlin .

Berlin , den 16. März 1915 .

Nach Meldungen der englischen Presse soll die Britische Ad -
miralität die Absteht kundgegeben haben , den in Gefangenschaft ge¬
ratenen Offizieren und Mannschaften der deutschen Untersceboie
nicht die ihnen als Kriegsgefangenen gebührende Behandlung zn -
teil werden zn lassen , insbesondere den Offizieren nicht die Bor -

züge ihres Dienstgrades zuzubilligen . Tie Deutsche Regierung ist
der Slnsicht , daß diese Nachrichten nicht zutreffen , da die Be -

satzungen der Unterseeboote in Ausführung der ihnen erteilten Be -

fehle gehandelt , mithin lediglich ihre militärischen Pflichte » er -

füllt haben . Immerhin haben die in Siede stehenden Meldungen
auch in der neutralen Presse einen solchen Umfang angenoinn en ,
das ; eine sofortige Aufklärung des Sachverhalts schon im Hinblick

auf die öffentliche Meinung in Teutschland dringend geboten er -

scheint .
Das Auswärtige ? lmt bittet daher die Botschaft dor Vereinig -

tcn Staaten , auf telegraphischem Wege durch Vermittelung der

Amerikanischen Botschaft in London bei der Großbritannischen Rc -

gierung anfragen zu lassen , ob und in welcher Weise sie die ge -
fangen genommenen Offiziere und Mannschaften der deutschen
Unterseeboote irgendwie schlechter als andere Kriegsgefangene zu
behandeln gedenkt . Sollte dies der Fall sein , so wird die iveitere
Bitte ausgesprochen , im Stamcn der Deutschen Regierung gegen
ein derartiges Verfahren bei der Britischen Regierung den setxirs -
steil Protest einzulegen und ihr keinen Zweifel darüber zn lassen ,
daß für jedes in britische Gefangenschaft geratene Mitglied der

deutschen Unterseebootsdesatzungen ein in Kricgsgefangcnscbnft ne -

findlichcr englischer Armceoffizier eine entsprechend schlechte Bc -

Handlung erfahren wird .

Für eine tunlichst baldige Mitteilung über das Ergebnis der

unternommenen Schritte würde das Auswärtige Amt dankbar sein .

Verbalnote der Llmerikanischen Botschaft in

Berlin an das Deutsche Auswärtige Amt .

( Uebersetzung . )
Berlin , den 6. April 1915 .

Mit Beziehung auf die geschätzte Verbalnote vom 16. März
1915 , betreffend die Behandlung der in England gefangenen Rc -

satzungen deutscher Unterseeboote , beehrt sich die Ameritanischc
Botschaft , das Kaiserliche Auswärtige Amt zu benachrichtigen , daß
die Angelegenheit unverzüglich dem Staatsdepartement in Waslfing »
tou vorgelegt worden ist , und teilt im nachstehenden dem Kaiser .
lichen Auswärtigen Amt die telcgraphisch aus Washington ein -

gegangene Antwort der Britischen Regierung im Wortlaut mit .

„ Der Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten über -
mittclt dem Botschafter der Vereinigten Staaten seine Empsch »
lungen und beehrt sich mit Beziehung auf die State Seine ?

Exzellenz vom 20 . v. M. , betreffend die Zeitungsberichte über

die Behandlung der deutsche » Unterseebootsgefangenen , mitzu -
teilen , daß nach einxr Auskunft der Oorcks Coniiuissioncrs der

Admiralität die geretteten Offiziere und Mannschaften der

deutschen Unterseeboote „17 8 " und „17 12 " niit Rücksicht auf die

«totwendigkeit ihrer Absonderung von anderen Kriegsgefangenen
in die ' Marinearrestanstalten ( btav�I Detention Barracks ) _ ver¬

bracht Ivorden sind . In diesen Quartieren werden sie menschlich
behandelt , erhalten Gelegenheit zu körperlicher Bewegung , sind
mit deutschen Büchern versehen , werden zu keinen Zwangsarbei -
tcn berangezogen und werden besser ernährt und gekleidet als

britische Gefangene von gleichem Range in Deutschland . Da

sich indes die Besatzungen der beiden in Rede stehenden dcut -

jchcn Unterseeboote , bevor sie aus der See gerettet wurden , da -



mit befaßten , unschuldige britisch «; und neutrale Handelsschiffe
zu versenken und leichtfertig Nichtkämpfer zu töten , sind sie
nicht als ehrenhafte Gegner anzusehen , sondern eher als Leute ,
die auf Befehl ihrer Regierung Handlungen begangen haben ,
die Verbrechen gegen das Völkerrecht darstellen und gegen die

allgemeine Menschlichkeit verstoßen . Seiner Majestät Regierung
möchte auch zur Kenntnis der Regierung der Vereinigten Staaten
bringen , daß während des gegenwärtigen Krieges mehr als
tausend Offiziere und Mannschaften der deutschen Marine
aus der See gerettet worden sind , zuweilen ungeachtet
der Gefahr für die Retter und zuweilen zum Schaden
britischer Marineaperatiunen . Es ist dagegen kein Fall
vorgekommen , wo irgendein Offizier oder Mann der König -
lichen Marine von den Deutschen gerettet worden ist . "

Rote des Staatssekretärs des Deutschen Aus -

wältigen LlmtK an den Botschafter der Ver -

einigten Staaten von Amerika in Berlin .

Berlin , den 11 . April lötö .

Der Unterzeichnete beehrt sich, Seiner Exzellenz den Botschaf -
kor der Vereinigten Staaten von Amerika , Herrn James W.
Gerard , auf die Verbalnote vom ö. d. M. — F. O. Nr . 2928 —
über die Behandlung der in England gefangengehaltenen Be -
satzuiigen deutscher Unterseeboote nachstehendes mitzuteilen .

Die Deutsche Regierung hat mit Befremden und mit Ent -
rüstung davon Kenntnis genommen , daß die Britis «che Regierung
die kriegsgefangenen Offiziere und Mannschaften der deutschen
Unterseeboote nicht als ehrenhafte Gegner ansieht und sie dem -
gemäß nicht lote andere Kriegsgefangene , sondern lvie Arrestanten
behandelt . Diese Offiziere und Mannschaften haben als tapfere
Männer in Erfüllung ihrer militärischen Pflicht gehandelt und

daher vollen Anspruch darauf , in derselben Weise wie airdere
Kriegsgefangene gemäß den völkerrechtlichen Abmachungen gehalten
zu werden . Tie Deutsche Regierung legt daher gegen das Völker -
rechtswidrige Vorgehen Englands auf das schärfste Verlvahrung
ein und sieht sich gleichzeitig zu ihrem Bedauern gezwungen , nun -
mehr unverzüglich die von ihr angekündigte Vergeltungsmaßnahme
auszufübren und eine entsprechende Anzahl kriegsgefangener eng -
lischer Armeeoffiziere einer gleich harten Behandlung zu unter -
werfen . Wenn übrigens die Britische Regierung am Schlüsse ihrer
Ausführungen bemerken zu sollen glaubt , daß die deutsche Marine
in , Gegensatz zur britischen die Rettung von Schiffbrüchigen unter -
lasse » habe , so kann die darin liegende Unterstellung , als ob eine
solche Rettung den deutschen Kriegsschiffen möglich gewesen , aber
von ihnen geflissentlich unterlassen worden sei , nur mit Abscheu
zurückgewiesen werden .

Der Unterzeichnete bittet den Herrn Botschafter , der Briti -
schen Regierung eine entsprechende Mitteilung zugeben zu lassen ,
auch dafür Sorge zu tragen , daß sich ein Mitglied der Amerikani -
schen Botschaft in London alsbald persönlich von der Behandlung
der deutschen Unterseebootsgefangenen überzeugt und über alle
Einzelheiten ihrer Unterbringung , Verpflegung und Beschäftigung
Bericht erstattet . Das weitere Verfahren gegenüber den arrestier -
ten britischen Offizieren , die vorläufig in Offiziershaft genommen
Iverden , würde alsdann der Behandlung der deutschen Gefangenen
augepaßt toerden .

Indem der Unterzeichnete dem Herrn Botschafter für seine
Mühewaltung in dieser peinlichen Angelegenheit seinen verbind -
lichsten Tank ausspricht , benutzt er usw .

v. Jagow .

Tätigkeit üer deutschen (pstseeftotte .
Kopenhagen , 13. April . sT. U. ) Nach offiziellen Meldungen

aus Petersburg bombardierte ein deutscher Kreuzer daS Dorf
Bo werdischoff an der Mündung des Swenta -
f l u s s e s an der russischen O st s e e k ü st e. Die deutschen
Geschütze schleuderten etwa 20 Geschosse gegen die feindlichen
Stellungen .

_ _

Kronprinz Wilhelm " vor üer Internierung 1
London , 13. April . ( 23. T. B. ) Das Rentersche Bureau meldet

aus Newport News vom 11 . : Der Marinesekretär ist von der An -
kinift des . Kronprinz Wilhelm " benachrichtigt worden . Die
Regierung wird dieselben Maßregeln ergreifen wie bei de », Hilfs¬
kreuzer „ Prinz Eitel Friedrich " . Der „ Kronprinz " hat 6l Personen
von den zuletzt von ihm versenkten Dainpfern „ Tamer " und „ Taleby "
an Bord .

London , 13. April . ( W. T . B . ) Die „ Times " melden aus
New Aork : Wie verlautet , wird der „ K r o n p r i n z W i l h e l m "
die Behörden um die Erlaubnis ersuchen , die nötigen Reparaturen
auszuführen und Vorräte einzunehmen . Man nimmt an , daß das
Schiff schließlich interniert werden wird . Im ganzen wird dem
Dampfer die Versenkung von 18 britischen und fran «
zö fischen Handelsschiffen gutgeschrieben .

*

„ Kronprinz Wilhelm " gehörte bor Kriegsausbruch dein
Norddeutschen Llod , und war einer der Schiielldampfer . die Haupt -
sächlich dem Verkehr mit Nordamerika dienten . 1901 vom Stapel
gelaufen , betrug sein B r u 1 1 o r e g i st e r t o n n e n g e h a l t 15 000
Tonnen . DaS Zweischraubenschiff hatte eine Geschwindigkeit von
23,1 Knoten .

_

Vorarbeit für einen dauerhaften frieden .
Wie dem „ Berliner Tageblatt " aus dem Haag

gemeldet wurde , fand dort voni 7. bis zum 10 . April eine
internationale Versammlung statt . Die Einladung ging von
dem niederländischen Antioorlog - Raad aus und war auf einen
bestimmten Kreis beschränkt . Die Versammlung vereinigte
! ! 1 Personen aus Deutschland , Nordanierika , Oesterrcich - Ungarn ,
Belgien , England , Holland . Vorwegen , Schweden und der

Schweiz . Begrüßungen waren außerdem aus Dänemark ,
Frankreich , Italien , Spanten und Rußland eingetroffen . Die

Versammlung vermied grundsätzlich , auf eine Besprechung über
die Beendigung der Feindseligkeiten einzugchen .
Vielmehr wurden die Grundlagen erörtert , wie der

künftige Friede ein dauernder werden könne . Einstimmig
einigte man sich auf ein Mindestprogramm . Besonders detont
wurde die Notwendigkeit wirksamer Kontrolle der auswärtigen
Politik durch die Parlamente . An die Versammlung soll sich
später eine Propaganda in allen Ländern an »
schließen . Eine Zentralorganis ation für dauer -
haften Frieden wurde gegründet , als Vereinigungs -
punkt für die nationalen Organisationen aller Länder . Das
Bureau des niederländischen Antioorlog - Raads , ergänzt durch
einen internationalen Ausschuß , wurde niit der Geschäfts -
sührung betraut .

Die amerikanischen Arbeiter gegen
üen Krieg .

Aus New Jork wird gemeldet , daß die amerikanischen
Arbeiterverbände einen Aufruf im Interesse der amerikanischen
Neutralität und zur Erzwingung eines baldigen Friedens für
Europa und gegen die amerikanischen Kriegsmaterialientrans -
Porte nach England und Frankreich erlassen haben . Es wird

die allgemeine Arbeitsverweigerung empfohlen . Gleiche Auf¬
rufe bringen die Arbeiterdlätter in den Hafenstädten Boston ,
Philadelphia und Charleston .

Frauenarbeit in üer Munitions - Inüustrie .
London , 13. April . ( W. T. B. ) Die Mitglieder des Fach -

arbeiterverbandes der Shesfielder Munitions - Jndustrie haben ein

Uebereinkommen mit der Regierung geschlossen , wonach auch halb -

geschulte und weibliche Arbeitskräfte in der Industrie
verwendet werden können .

Die Ursachen ües Kohlenmangels
in Petersburg .

Petersburg , 13. April . ( W. T. B. ) „ R j e t s ch "
nzeldet , der

Kohlenmangel in Petersburg habe nicht nur eine bedrohliche

psychologische Wirkung auf die Bevölkerung , sondern die gefährlichere ,

daß viele Industrien aufhören müßten , so besonders die Taganroger
metallurgische Fabrik . Der Handelsminisier behaupte , daß die Hauptschuld
bei der ungenügenden Produktion und nicht im Wagenmangel liege . Nach

vorläufigen Berechnungen beträgt die Förderung im März 80 Millionen

Pud anstatt sonstiger 135 Millionen ; die Arbeiierzaht ist im Laufe
des März von 170 000 auf 120 000 gefallen , ihre Gesamt -

Verminderung beträgt demnach 88 000 , obwohl die Kohlen -
arbeiier jetzt von weiterer Einziehung zur Fahne befreit sind ,
und obwohl die Regierung ihnen freie Eisenbahnfahrt gewährt .
Der Arbeitermangel erklärt sich aus den elenden Arbeits -

löhnen und schlechten Wohnungen ; obwohl die

Kohlenpreise sich fast verdoppelt haben , beträgt die

Lohnzulage nur fünf Prozent ; dagegen sind die Lebens -

mittelpreise um 200 bis 300 Prozent gestiegen .

Die Lage üer Kriegsgefangenen in Sibirien .
London , 13 . April . ( W. T. B. ) Der Korrespondent der

„ Morning Post " ist im Besitze von Nachrichten , wonach die

deutschen und ö st erreichisch - ungarischen Kriegs -
gefangenen in Sibirien gut behandelt werden .
Sie sind nicht in JnternierungSIagern , sondern . in Bauern¬

häusern einquartiert . Die russische Regierung zahlt die Ver

pflegungSkosten . Die Bauern beschäfligen die Kriegsgefangenen mit

Feldarbeiten , wofür diese die ortsüblichen Löhne erhallen . Die

Offiziere dürfen sich frei bewegen und haben weiter nichts zu tun ,
als ihre Leute zu beaufsichtigen .

Sulgarien <beftreitet üie serbische Darstellung
üer Grenzkonflikte .

Sofia , 13. April . ( W. T. B. ) Meldung der Agence Bulgare .
Ein neues Communiqus des Prcssebureaus in Nisch verbreitet
weitere angebliche Beweise und Dokumente über die Zwischenfälle
von Valandovo . Das serbische Pressebureau fühlt die Schwäche
seiner Stellung in dieser Angelegenheit und verbreitet deswegen ab -

sichtlich erfundene Meldungen über angebliche Einfälle von Banden ,

welche der Revolte von Valandovo vorhergegangen oder gefolgt
seien , um zu beweisen , daß diese Einfälle nach lange vor -
bereitetem Plane vor sich gingen . Es bringt ferner Nach -
richten von einem Bandeneinbruch in Griechisch - Mazedonien . Wir
können demgegenüber erklären , daß der griechische Ministerpräsident
GunariS dieser Tage gegenüber dem bulgarischen Gesandlen in Athen
aus Anlaß der zahlreichen im Zusammenhange mit der Affäre von
Valandovo gegen Bulgarien gerichteten Verleumdungen seine Genug

tuung über die Ruhe aussprach , die an der griechisch - bulgarischen

Grenze herrscht . Man darf erwarten , daß die auswärtige Presse
infolgedessen die serbischen Meldungen skeptisch ausnimmt und die

serbischen Beweise einer Prüfung unterwirft , die in diesem Falle
einer Zurückweisung gleichkommen wird .

�um chineftsch - japanifchen Konflikt .
London , 13. April . ( W. T. B. ) Die „ M o r n i n g P o st " meldet

aus Tientsin : Die Spannung hat bei den letzten beiden j a p a -

nisch - chinesischcn Konferenzen etwas abgenommen .
Die Japaner sollen aus die chinesische Regierung einen Druck aus

geübt haben , daß sie Maßnahmen ergreife , um die Verbreitung von

Nachrichten über die Verhandlungen zu verhindern . ES ist aber

nicht wahrscheinlich , daß die Chinesen sich zu Stillschweigen ver -

Pflichten werden , da sie den Wert der Oeffeuilichkeit einsehen . Man

fragt sich, was für ein Grund zur Verheimlichung des Inhalts der

Verhandlungen besteht , wenn Japans Forderungen wirklich so Harm
los sind , wie Graf Okuma erklärte . Wenn Japans Forderungen
legitim sind , braucht man keine Opposition zu fürchten , so lange
Europa mit dem Krieg beschäftigt ist .

Japanisches Mißtrauen gegen Gnglanü .
Der Erste Schriftleiter Tokutani der japanischen Zeitung „ Koku -

minszimbun " , Mitglied der oberen Kammer , fällt nach der „ Glos
narodu " vom 1. April 1913 ein scharfes Urteil über das Bündnis mit

England . Zwar will er sich nicht pessimistisch über dessen Zukunft
äußern , aber er meint , daß dieses Bündnis nicht das Leitmotiv der

äußeren Politik Japans bilden könne . In England besteht keine

Begeisterung für dieses Bündnis , und angesichts dessen wäre eS für
Japan gefährlich , darauf zu vertrauen . Im gegenwärtigen Kriege
ist Japan ein notwendiger Bundesgenosse für den Dreiverband .

England trachtet wieder danach , dieses Bündnis enger zu gestalten .
Aber hier handelt es sich für Japan darum , ob dieses Bündnis

auch nach dem Kriege wetterbestehen wird .
Tokutani berührt sodann die Frage , welchen Standpunkt Eng -

land im Falle eines Zusammenstoßes zwischen Japan und Amerika
einnehmen werde . Schon bei der letzten Erneuerung des Bündnisses
zeigte England die Neigung , Japan für Amerika aufzuopfern .
Jedenfalls würde das Bündnis mit England in diesem Falle für
Japan wenig Wert haben . In chinesischen Angelegenheilen trat Eng -
land mehrfach als Wettbewerber , um nicht zu sagen , als Feind Japans
auf , und ein Wettbewerber kann leicht zum Feinde werden . Darum
ist ein japanisch - englisches Zusammenwirken bei der Lösung der

chinesischen Frage praktisch unmöglich .
Schließlich muß Japan sich fragen , welche Stellung England

in der Weit nach dem Friedensschlüsse einnehmen wird . Toku -
tani will zwar nicht behaupten , daß England unsicher sei ,
aber er weist auf den englischen Egoismus hin , der sich schon
früher gezeigt hat . Man muß sich alio fragen , ob England , tvelcheS

ausschließlich an seine eigenen Interesse » denkt , die Interessen Japans

schützen wird . In einem Fall fehlt es England an Macht , um

Japan zu helfen , im anderen Falle fehlt eS ihm an gutem Willen ,
im dritten Falle an beiden .

_

Ms Industrie und Handel .
Kricgsgcwinnr .

Die Verwaltung der B e r l i n - A n h a I t i s ch e n M a -

schinenbau - Akt . - Ges . beantragt für das Geschäftsjahr 1911
bei einer Bilanzierung , die als sehr vorsichtig bezeichnet wird , die

Ausschüttung einer Dividende von 4 Proz . ( wie i. V. ) . Die

Beschäftigung des Unternehmens im laufenden Jahre speziell für
�riegsbedarf wird als überaus lebhaft geschildert .

Die Düsseldorf - Ratinger Röhre nkessetfabrik

steigerte ihren Rcingewinn von 50 360 M. im Vorjahre aus 70 285

Mark int Jahre . 1911 . Au Dividend� werden - 8 Proz . ( im . Vor -

jähre 9 Proz . ) gezahlt . Laut Geschäftsbericht war die Gesellschajt
in den Monaten Januar bis Juti sehr gut beschäftigt . In den

drei ersten Kriegsrnouaten konnte sie nur notdürftig ihren Betrieb

aufrechterhalten ; seit Anfang November war sie nicht nur in der

Lage , ihre volle Beschäftigung wieder aufzunehmen , sondern ist

infolge Arbeitermangels sogar noch gezwungen , Ueber -

stunden zu machen . Da die gute Beschäftigung auch heute noch

anhält und sich für die augenblickliche Belegschaft bis Ende des

Jahres erstreckt , glaubt die Verwaltung , für das laufende Jahr
ein entsprechendes Ergebnis in Aussicht stellen zu können .

Bei der K a m m g a r n spinnerei Stöhr u. Cic . Ll . - G.

in Leipzig - Plagwitz , stieg das Erträgnis von 1,6 auf 1. 8 Millionen ,

der Reingewinn von 1,1 auf 1,2 Millionen ' Mark , trotzdem Gewinne

aus Beteiligungen nicht eingestellt wurden . Wie im Vorjahre
werden 3 Proz . Dividende gezahlt . Die Steigerung des Gewinnes

begründet der Geschäftsbericht : „ Die Militärverwaltung war zu

überzeugen gewesen , daß die einheitliche Bekleidung unserer
Millionen von Soldaten im neuen Feldgrau nur sichergestellt wer -

den konnte , wenn man auf die gewaltigen Produktionsmittel dcc

deutschen Kammgarnspinnerei ausgiebig zurückgriff . Während

bisher „ Streichgarntuche für Mannschaftsbekleidung " die ans -

schlietzliche Parole war , so errang sich jetzt endlich das . . Kammgarn -

inch " seine ihm schon seit Jahrzehnten gebührende Stelle und wird

sie wohl auch beizubehalten wissen . Seit Oktober flössen der

Kammgarnindustrie Aufträge für Heere sbekleidungs -

zwecke zu , an denen auch wir teilnahmen . "

Die wirtschaftliche Lage Südafrikas .
Der Bericht der niederländischen Handelskammer in Pretoria

schätzt nach dem „ Nieuwe Notterdamsche Courant " die Koste » für die

Unterdrückung des Ausstandes und für den Zug gegen Deutsch - Süd -

westasrila bis 1. Januar 1913 auf 10 Millionen Pfund Sterling .

Die Einfuhr in die Union betrug 1911 : 29 131 669

gegen 1913 : 35 215 287 .

Die insistcn Einfuhrartikel gingen zurück .
Die Folgen der Schwierigkeiten werden noch lange nachwirken ,

Hunderte von Buren mußten wegen erzwungener Einberufung

zum Militär ihre Farmen verwahrlosen lassen oder anderen über -

geben .
Auch die Ausfuhr weist zum Teil starken Rückgang auf ; zum

Beispiel bei :

Diamanten . . . von 11333 387 auf 5 471 230 Pfd . «sicrl ,

Straußenfedern . , 2 684 574 „ .1 281 289 , »
Gold . . . . . „ 34866 150 „ 20 543 966 „
Wolle . . . . . .4 587 267 . 3 787 610 , .

Häuten und Fellen .. 1852 228 . 1408 297 .

Das plötzliche Aufhören der Nachfrage nach Straußenfedern

zwang die Bauern , den ganzen Betrieb umzugestalten ; manche ver -

schenkten bis zu 50 Straußen .
In OudtShoorn ging der Bodenpreis von 500 — 600 Psd . «terl .

für den Hektar auf die Hälfte herab .
Vermögende Leute sahen ihren Reichtum in wenigen Monaten

versckwinden . � . . ,
Der Verlust des deutschen Marktes für Straußenfedern , Haute

und Wolle verursachte großen Schaden .

Meierei C. Bvllc .

Die Meierei C. Bolle , A. - G. , verteilt in diesem Jahre
eine Dividende von 7 Proz . I i. B. 9 Proz . l . Der Betriev - »» verschoß

stellt sich auf 880106 M. ( 900 105 ) , der Reingewinn , adzüg -
sich 285 288 M. ( 287 688 ) Abschreibungen , auf 486 768 M. ( 523 704 ) .
Dem Geschäftsbericht entnehmen wir : „ Der im Fnilijabr
1914 ausgebrochene M i I ch k r i e g hat , wie wir schon im vor¬

jährigen Geschäftsbericht zum Ausdruck brachten , einen Scvoden

für unser Unternehmen nicht angerichtet . Der Milchüverjluß ,

welcher in der ersten Zeit des Jahres 1914 herrschte , ließ sebr bald

nach , so daß sich die Lieferung wieder in normalen Bahnen de -

wegie . Der Krieg beeinflußte noturgemätz auch unser Unter -

nehmen , da der Verbrauch unserer Erzeugnisse infolge der allge¬

meinen freiwilligen Lebensmitteleinschränkung der Berliner Be¬

völkerung zurückging , und die Preise sämtlicher Materialien stiegen .

Durch vorsichtige rechtzeitige Einkäufe sowie durch sparsamste

Wirtschaft konnten wir jedoch größere Nachteile vermeiden . Trotz

dieser ungünstigen Verhältnisse und Mehrbelastungen haben wir

von einer Preiserhöhung der Milch abgesehen . In Rücksicht ans
die ständig steigenden Futterpreise und sonstige Unkosten glaubten
wir , in der Tividendenverteilung sehr vorsichtig vorgehen zu

müssen . " _

Vvrschusikasse für Requisitionev .
Brüssel , 13. April . | W. T. B. ) Infolge der großen Schwierig -

ketten , die mit dem Abtransport , der Ordnung und der Abschätzung
der Waren sowie mit der Prüfung der Requisitionsscheinc ver -

bunden sind , hat sich die in Aussicht gestellte Bezahlung der

in Belgien requirierten Massengüter verzögert . Um den Bc -

sitzern der Requisitionsscheine jedoch zur Fortführung ibrer Bc -

triebe , zu Anschaffungen , zur Bezahlung von Löhnen nsw . nach

Möglichkeit Barmittel zuzuführen , hat der Generalgouverneur in

Belgien eine Vorschußkasse errichtet , die ans Empfangs -

scheine für requirierte Massengüter zinsfreie Porschüssc gewäbrcn
wird . Die Porschußkasse ist der Bankabteilung beim General -

gouverneur angegliedert und wird von einer Direktion » nier dem

Vorsitz des Generalkominissars für die Banken in Belgien sowie

von einem Beleihungsausschuß geleitet .

Letzte Nachrichten .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 13 . April . ( W. T . B . ) Das heute n achmittaz
um 3 Uhr ausgegebene amtliche Com in u n i q u 6

lautet : Zwischen dem Meer und der Aisne sind nur einige
Artillerieaktionen zu melden . Wir bemächtigten uns eine »

Schützengrabens östlich von Berry au Bac . In den A rgoniten
fanden Minenkämpfe und Kämpfe mit Bomben und Hand -
granaten von Schützengraben zu Schützengraben statt .

Zwischen der Maas und der Mosel war der Tag ver -

hältnismäßig ruhig . Wir gelangten an verschiedenen Stellen
bis zu den Drahthindernissen der feindlichen Vcrtcidigiings -
stellung . _

Spende des Papstes für Belgien und Polen .

Rom . 13. April . ( W. T. B. ) Der Papst sandte 26 000 Fr . an
den Kardinal Mercier für die Bevölkerung Belgiens , und ve -
gleitete die Spende mit einem Brief , worin er seine Genugtuung
darüber ausdrückt , daß in den verschiedenen Ländern Hilsstmnitees
für Belgien entstanden sind . Der Papst sandte dem Fürstbischof von
Krakau für die polnische Bevö ' terung 25 000 Kronen .

Untergang eines französischen Dreimasters .
London , 13. Slpnl . ( T. 11. ) Nach einer Meldung aus Dover ,

die noch offizieller Bestätigung bedarf , ist ein großer französischer
Dreimaster bei der Ausfahrt aus Folkestone auf eine Mine ge -
stoßen und gesunken . Man nimmt an , daß es sich um den

General de Sonis " handelt , der bereits am 8. April in
der Nähe der Insel Wight beinal� einem deutschen Unterseeboot
zum Opfer gefallen wäre . W



©entaches Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7il1 Uhr ; Schlnck and Jan
Donnerstag : Das WintermSrchen .

K am m erspiele .
8 Uhr : Die deutschen KleinstUter .
Donnerstag : Der Weibsteufel .
üonntag 2�» Uhr : Nachmittags -

t ' orstellung f kleine Preise ) ;
Die deutschen Kleinstädter .

Töeater für MM . U. ipril:
Berliner Theater

« uhr : Extrablätter !
Peutsches Kflnstler - TIiealer

7- / . u . . Egmont.
Deutsches Opernhaus , Cfaarlottenb .

uhr : Der Zigeunerbaron
Frledrich - Wilhelmsfädt . Theater .

f uhr : Die Fledermaus .
Donnerst . : Gastsp . Hermine Bosetti :

Die Entführung aus dem Serail

Gebr . Herrnfeld - Theater
S Uhr :

Familie Plaschek .
Holbring contra Helbring .

Kleines Theater

s uhr : Liebelei .
Komische Oper

s . iou . : Gold gab ich für Elsen.
Komddlenhans

8 uhr : Biedermeier .
Uessing Theater

s uhr : im weilten RSss ' I .
Xinstsplclhaas
h' /iU . ; Gebildete Tfcnschen .

Konrad Dreher a. G.

Wontis Operetten - Theater
Gastspiel Louis Treumann .

i- Uhr : Hoheit tanzt Walzer .

. Metropol - Theater

8 uhr : Woran wir denken !

Residenz - Theater

euhr : Die Schöne vom Strand .

Rose - Theater

�o�Die Förster - Christi

Schiller - Theater O.

« uhr : Nacbt und Morgen.

Schiller Th . Charlottenbg

s uhr : Alt- Heideiberg .
Thalia - Theater

suhr�am ' rad Männe .
Theater am h ' ollendorfpl .

sv . u. : Immer feste druff !
Theater des Westens

8 Uhr : POleUblUt .

Theater in der KöniggratzerStraße

s uhr : Ostern .
Trianon Theater

ev . u : Akrobaten .

Volksbfihne . Tbeaterain Bülowplatz

sv . u� : Der Rexisor .
Walhalla - Theater

s uhr : M Jagd Daeh dm Gliiek.

URANIA Ta�7o . tr
•1 Uhr ( halbe Preise ) :

ßie ffeichsel und die masur . Seen.
8 Uhr :

Inf dem polnisch. kriepEhaopIafz
mit der Maekensen -Ännee.

Zirkus Alb. Schumann
Mittwoch . 14. April , Anf. 7!, ' 2 Uhr ;

Elite - Abend
mit d. neuen Spezialitäten , u a. :
3 Rosellos 3 Groegs 3 .

5 dressierte Bären 5
als Rollschuhläufer u. Radfahrer .

SV- Uhr : Ost und West S' / - Uhr .
Großes patriotisch . Schaustück

mit der Einlage

D- Boot hei der
Arbeit

Torpedieren eines
Handelsdampfers

und die übrigen 5 Akte .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch bis Mittwoch , 21. April :

Der Herr Hommerzienrat .
DonnerSlag , iL' . April , zum 1. Male

Pas neue dreialiige Lustspiel
Ole enlc Tlama .

Sonntag 4 Uhr : Osterglocken .

SAßRASANI
1 aglich ;

99

Heute 2 Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr, abends TV�Uhr

Tel . Korden 10408 .
Vorverkauf VTarenhaus Tiste .

Nächste Abfahrten
von

Amsterdam Süd Amerika
( La Coruna , Vigo , Lissabon , Pernambuco , Bahia ,
Riode Janeiro , Santos , Montevideou . Buenos Aires ) .

Schnelldampfer : Gelria , 28 . April
und weiter alle 14 Tage .

Frachtdampfer : 21 . April , 5 . IWai u. s . w.
Auskunft durch den

KÖNIGLICHEN HOLLÄNDISCHEN LLOYD , AMSTERDAM
oder in

Berlin ; Passa�e - AgenturD . A. Vonk, 70 Unt. d. Ui. d. ,tJW7
Telegramm - Adresse : Realloyd Telephon : Zentrum 11881

Else und Berta

Wiesenthal

Gustav Matzner

Else Berna

üussy Holl

sowie der

glänzende

April - Spielplan .

Theater Folics Caprice -
6�4 Fossen ' Theater 8�4

Onke9 Adi !
Kinodrama .

Die Sprechstunde .

Martin Kettner a . G.

Reiehshallen - Theaier .
Stettiner Sänger . Ans. 8 U,

Zum Schluß :

RUitäriicheSAeit :
bild von Mensel .

Militärpersonen
it. deren Angehö «
I lgen vollkommen
j r e i e r Zutritt zu
d. �teli . Sängern ,

Badstr 38, Bndstr . 58.
Mittwoch , bell 14. April 1915 ;

Die schöne

Holländerin .
Lolfsstück mit Gesang in vier Allen

von Anton Anno ,
Kaffeneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Spezialarzt
Dr . med . Wockcnfuß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

stdrung . Teilzahlung .
Sprechstunden UVj — 2 u. S' /j — 8.

Saatkartoffeln ,
gut verlesene „Kaiserkrone " , Zentner
12,00 Mark . 31/3

Brnnncn -
straße 123 .Greulicb ,

teppsecken
gr. Auswahl billigst , auch
Aufarb . allerSievPdecken .

Bernhard Slrehmandel .
Fabrik : Berlin , Wallstrasie 78 .

f Haßen Sie blott ' �
j Khftrtize davon Anzug c± P Silt tot
I naai Mass , schick, dauern. Zutaten
l von 25 Mark an. Moritz Lsiband ,

Neue Promenade 8, IL (Stcdib. Bors. ) J

Heines Werke
— — 3 Lände 4 Mark — —

Buchhandlung vorwärts

ünnalinieltellen für „Kleine Anzeigen "
Ii erlin C. A. H»l >l ! i ! <h» SIckerstr . 174.
O. Karl Melle , Petersburger Plar 4 tSuftall Bogel . Koppen -

slratze 82. R. SSeiigels . MarfuSstr 36.
SO . Zucht . Knmianuelfirlbstr . 12. I . Reul , Barnimstr . 42.
X. A. Wolgast . Wattstratze 9. H. bischer , Bastianstrabe 5.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. Hönisch . Müllei str. 34».
id . Bogel , Lorhingstr . 37. stl . Tteu . Znvalideiistr . 124.

VW . Salomen Joseph , Wilhelmshavenep Str . 48.
SW . G. Schmidt , Bärwaldstr 42. Tachu , Hagelberger Str . 27.
S. St . isriu , Prwzcniir . 31. H. Lehmann . Kottbuier Damm 8.
SO . Paul Böliin , Lausiyer Platz 14/15 . P . Horich . Engeluser 15.
Adlcrshof . Karl Schwarzlosc . Bismarckstr . 28.
liamiischulcim eg . ii . Hornig . Marienthaler Str . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kienast , Nämchslr . 10.
Charlotten barg . Gustav Scharnbcrg , eeienbeimer Str 1.
Friedrichshagen . Ernst SSerfmonn , Köpenider Str . IS.
Grünau . Jranz Klein . Friedruhslr . 10.
Johannisthal . Max Gonschar . Parfstr . 23
liarlshoi ' st . Lskar Schaarichmidf . ' Auguste - Vittoria - Str . 18,
Köpenick . Emil Wistler , Kietzeullr . 6, Laden .
Lichtenberg I . Ctto Settel , Sosteabergitr . 1.
Lichtenberg II . A. Rosenkranz , Air - BoxHagen 55.
Venkölln . ' M. Heinrich , Neckarsrr . 2. Eonrad , Hernilumstc . 50.

C. Siohr , Siegfriedstr . 28/29 .
Vieder - Scltönetveide . Willi . Unruh . Brücienstr . 10.
Vonaves . Karl Krohnberg . Fricdrichtirchplatz 27.
Obcr - Schönct » ' eidc . ' Alfred Bader , WilHeiminenHofstr . 17, 2aökir .
Pankow . Ctto Ristmaun , Mublcnftr . 30.
Reinickendorf . P . Gurfch , Provinzstr . 55, Laden .
Schöneberg . Wilhelm Bäum ! er , dstarttn - Lulher - Str . 59 im 2aoeit .
Spandan . Koppe » , Breileftr . 64.
Steglitz . H. Bentsce , Äljcnstr . 5.
TcmpelhoL Joh . Krohn , Borufsiastr . 52.
Treptow . Rodert Gramenz , Kiefholzstr . 412. Laden .
Wetßensee . Fuhrmann , Sedanilr . 105. Schillert . Berliner Alldt »öä .
Wilmersdorf . Paul Schubert , Liltzclmsaue 27.

« A M »

lllxemeüi - Oni ' lciiieilsliez
�r. ' lii ' sls Cigaretienfaiirm .

M ANOLI
ZIGARETTEN

Dcuischlandt
fahrende

Marke

IErsErscheint 2 mal
üchentlich . | BezugsqtaeS8en " VepzeicSiii5ss |

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

BO�NIA
CIGAKETTEN

- K & M
s a ny wVI Com p a ny I

Berlin N. 20 Pankstr . 65.
Fordert

nur Kßooß- cioarenen

Kressin
tr " haucht Rcröstoü K

H Ligafetten W

■QiTkohotfr . Geti - anke h

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell , |
t 25Bartelstr . 3s, Fernsp . Kg«t . l . r708
tT�Beleuchtungsgegenstande � |

Bt- ttper . A. « Danzig�erstr . 96. I

BMäcHsr- u. conflitorsien
Wi

. . . . . .....................

Otto Hoff , Chorirerstr . 13.
F. Kiesewetter , SckivelbeiEentr . t «.
R. Klinke , Weißens . . Lehderst . 120 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . S
Felix Kynast , Däpenstr . 5.
Carl Lindenberg , LycheaTstr A.
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Müller , Wiilibald -Älcxhs' raSft 48.
G. Münch,R«iaickfEiIörf . FrovniiBtr . lll
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
J. H. Fopp, Amendfßtr. 104, ßeinickend . - Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw , Hauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Fritj Richter jr . ,LieDenwalderst . 13
H. Snunus , Allensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Tni « hon Filialen in allen
iUriidU Stadtteilen .
E. Weber , ProTiiMt. 99, Beinicke nL- 0
Karl Weinholz , Kameninerstr . . 1»?.
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . jChansseestSSa
Paul Zastrow , Stromstr .

Braimim
empfiehlt

( liiaittDiere
ersten Ranges .

UWOotlnn
Akt- Brauer . Potsdam . Eig . Kiederl .
Berlin SW, Tempclhofcr Ufer. 15
Brandeaborg a. H- Wilhelmsdorferstl 10

Spez . Potsd . Stangenbier

— BerSiner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzügl . Biere

Osw . Berliner
Ur- Berliner . hell und dunkel

lempel . E. . MülJerstr . t . ' iSd.
Luisenbrauerei WelSensee .

i �igarpenlaUriHen

JUHL
250 GESCHÄFTE

G. Kaphunjz

4 E» » lyf « brik « n

c Timner - Essig
Oberall erhSItllchl J

Max Fisahn , Adalbertstr . 13
OttoRomabij. Bäriclierw . . Gr. Frankf. St. l33

j P. Staehr,Fiscnbd ! tr . Räuchcrv, - 3r .
IVeidcnwoji19 Fil. Frankfort . AlleelSl 5?

iVerkaufssteUen
L fa allen Stadtteilen .

Carl iMenzeii
[igarrßo -faörilt

filiglen in allen Stadtteilen.

) . Mcumann
_ _ 200 Niederlagen . _

I � Hans ' tJaKOcheitHeräte �
1 8 ! G. Geiger , Schleiferei , Müllersr . 7

J Ffz. Hainerowskfinick0 ° d- s ' 6'

_ jolHeraien
Wilhelm Freier , Boucb�str . 80. |
H, Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Siebert , Weigenbnrgerstr 5?.

„ SchweizeHiöf
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 25S5.
Wodricli . Pntbnsserßtr . oo.

Meierei

IC. Bolle
A. . G.

Berlin n. w.
Altester und grSstter
Milch wirtschaftlicher
— r Grossbetrieb =

m re - i ►
_ Lehmann . Alb. , Franltt .

ylj'i �eine , Lihore , FrucHilanR

£ . Ballin & 0u .

Bill . Bezu,�squ .

I��TO�Jinaoeng�
JIF ? « . . . . Badstr - 26, Ecke

. . EStaer Prinzan - Allee .
Fahiffh l fn Rosenthalerstr . S.
fülliiui 0 lü . Eckhaus Linionstr
Letke * Slupeckl , Sdink - Allte 70 «

SiKauitüeünHüiniactieriS
• Gebr . Baisse ®
O MülIerstraBe 155.

Wostriehfafer ! . !

BelJniann , E. , ÄÄ "
Littauer Nähmasd ) . , Spandau

Coanak - Bpennerei
Dantpf - Llkörfabrili

Nur Qualitätslikfire .

Seliz &g
60 Filialen in allen Stadteilenö Jahre Garantie , Teilzahlung

yühm. - Spz. >Gescb . . Fotodaaentg . lO. (
p KirCllllCr

1

! feinste Qualitätsbiere ,

Bl n. Guionmusrefl BeissbiBr

oöo- Anitaiten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.

lsdJüt - Mßa| t1ö4ÄÄ.
Landsberger Str . I07 ,
Gollnowstr . il . Liefer .
sämtlich . Krankenk ,

: R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Hab dich , Rosenthalerstr . 25.

i E. Kraus , KommiQd&Dieustr . 55.
; A. E. Lange , Brunnenstr . 166

H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
| M. Spranger , Reinickerd . Str . 11.
I �Bcerd rung &anst . , Sargmagry
! J. Lfszczinski , Gerichtstr . �C' .

H Petermeier , Strelitzerstr . S.

C. Ha bels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel . , . _ ,

_ _

Eäiiaiw FSSSS !

Richter &Franhe
■Filialen in all . Stadtteilen
i < Ctgarrenhandlungen ► j

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Fanny Baumert , Lindowerst . 23 l Schoen,1Herm . l Wilmersd . - St . 46.
C. Kuhlcmann , Turmstr . 47. "
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
4 Dfoqen und Farben�

W. Klcemann,Brrg - Drogerie,B . ' rgi : r . 37
Werder «Droger ! e , Brlti . Rqdoirergt. 5a

9? Kottbuser -
� z g » a pammia 19

Bfaltesflösisrei

Brauerei E. WUIaer
Pankow .

Bad
gufleTIgrMe

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

teotral-Bail »

Diana - Bad ÄMer .
Matlonal - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend ÄtFaL ' n7
Passage - Bad IZmT

iSciliHer-Bafl. iiillerstMüla .
Silesia * Ba ! r " ■ " "

m

Löwen- Branerei
vorzQgliche Faß - nnd

Flaschen - Biere .

W . Beek
Inh . : Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 63-691
Fleisch - und Wurstwarenfabrikl

iJy
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

C. Billerbeck , Charlnf. b. . KrammeSL19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26
Fr. Brauer , Neukölln ,W alterstr . SS
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

Bpaoerei Plonepsisro .

Bruno fredte 15 Detail -
geschäfte

Gebr . Cause .
Wilhelm Göbei J25 eigene Filialen .

15 Deta

Wöncliener Iraniiaus
Berlin und Oranienburg i Dcesdn. Fleisch - Centr . Drrrdnerstr . lL

Otto Eigner ?. 0n?rvomrnurEm "
! A. Fahl , Nklln . , IJberdastr . 15
| P. Fengler , Cöp. , Flemming . str . 33
i E. Fensch , Allensteiner Str . 12.

Fleisdrerel , Frankfarler Alles 150
! WilIyGeriche,Petersburgerstr . 31
i M. Gruuwald,Kopenhagenerst . 68 .
I R. Holzhütter , Putbusserstr , 46.
i Hubridi , Ranüerstr . 23.

Wilh . Kurh , Wrangelstr . 83
H. Leibni� , Nklln . . Schönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

TPinKi ii/anningsp Bispt

KereiniOFaDereileDtfliiia. itWO?.

SpanilaDorlierg-Braogfei
; IVeissbier , 0. Breitliaupt ,

Palisadenstr . O? Tel - A. VII , 2834.

August Holtz Geschäft, .
Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

,acao . sctioHoiafl . . canr ! tur . iösllüe. M. Ro! tocker5traß8 43-

Schlesiscbe Str . 31.

Scher - ü. Konditoreien
48 «iftene Dctailgeiehäft «

�etäT
Geschäfte

„ lloicdsiepn "
. Mei�cup "

Asmus . Wilh . , lecltmond�rstt . II .

_ _

F. Breitkopf , Exerzierstr . 19a . Ifncmaila F 4.
Waldemar Brose , Driecenerst . S j IxOollltl . ia , u. . , - r
Hermann Büß , ürünauerstr . 12.
Fritz Eichler , E: . stianstr . 18.
Fmanuel Flöget , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. Görtz , Wiestnstt . SI. br . n. gruie Kbra. ;
E. Großberndt , Wittstockerstr . 7.
A. GroSkinsky , Boxhaeenerst . 27 .
Gast - Heintschel , HajjUcrgtrsmgg

Oskar fiaaks' s Brotbärkerei
TS Geschäfte

,0 allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Georündef 1892 .

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Sriffört P rilial . in Ber ! : n
oClU�i t , p. ) und Vororten

Filialen i . all
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

gilen. staüi ' jiiaren . Ulanen ,

. Fleisch . u Wurstfabr .
i Paul Matschke�Thaerstr . 17

e . a . Müller
! Neu - Isenburg — Frankfurt a. M

Spezialist ; PranKfurter Würstchen

A. Nöbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

Herrn . Braun ,
WerKZBUQB
n, landsög . Allee 149.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly &Wolfrani

0110 BeÜO . . . . . . . . . . . . ., „ au . « au . am » .
G. Brucklacher , JtrsßeS Paul Spenn , Kop' ai liag�ierstr . 3.5

K. Nerger , N' klln . , Friedelstr . 21
G. Feitz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennlg,GoIikowsky6t . l2
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Ireskowsl . U . Markthsllcnkof.
F. Scbmatzhagen , Belfcncr Str. U

0tto8c ! ir ° ' ' " " ' Hohenfried -

Gaege,Otto Chabru1�teQ'
Ernst Hotfraann
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 43.
F W Sirtltüf Wrangel ! tr . 75

A Elbertln , Ackerstr - 132. I Gustav Stolz , Husfitenstr . 44. 1llll . fi 1. . ' k? t ' u- . cystr .
Barl Jung , Stromstr 31. B. 1Iisrst . Btilllt1clliisrf,5 ' ' kzrllvedsrtt . 34 , -
OttoLehroann,N ' euk . , Friedeist .9. F. Wendt , Simon Dachstr . 37. P. Bock , K!. j : ..-r;,tr ■ 9. Spandau .
RübimaDB . P . MüUerst . tOb . G. Seest PaoIZwarg . Landsberg - Allee 136. J. Kempel , Stephaostr .

Ascrkacnt mrlFilkafic Bezagtqatlls
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamiurger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

4 Kaufhäuser H

FaDlfal�gsteüiRa�nmärk' l
�

'
Kohiennvoks , hffil ' z' ' 5nke' Hs' �

H. Geike , GneNeaerntr l. Llbingerst

jfoianialujaren
C. Böse, Pro vinzst . 109,Beiniek ®it - 08t
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Potzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , ! tkl ! n,HermannBt 55.
A. Silklnat . Milchhdlg . BeinickBd. SLlOS
Erich Thiel. Weißs . , Langk�nntr. 139.
4 Kur2- . Wei! i - . Wollw. . Tnkotag . �

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Hermann Meyer , SchifelbeinerSl >i.

B�eehihandiunsen

BcthkiT�eörgTS�
Neikolta . Elbcslr . 53, Kaiser. Fr!«4r
Str. 64. Weiersir . ISO, Friedchtr 13

Treptow, Sralt -SiraCe t <

Frese , Ernst 5

Singer
Nähmasciiinen

Läden in allen Stadtteilen .

Co .
Ccgnak - , Likörfabrik

KircHners Araber .
Grokd . ,�ur8onne ' . P. FreiidenDsm .

OttollWSdiülz
?t - st . " ßeniuse

>l
4 1

Groß - Destillation ,
Allee 156
AuKsdiank .

Fritz Wolff . Naugarderbtr . 45.
�" öptTker . Mechaniker .

Groß , Paul , Warschauerstrl 66.
Schubert , Carl . NkIln . Bergstr . 14
< Photogp . /Ippa�ate "fr

M. llWtf ? ehÄÄ : |
Photo - Jansen . Hauptstr . 23.
' CPhotojirapL ' . Ateliers �

R. Maerz , Baclstrasse 65.
Rud. Oblgt,N . Keimckendorfer8t . 2 '
4 Pianos �

j Ronoclilächtereien " h
E. Weidlich . Mt lim. 1ladcrsirAI .
4 Schreibwaren tz i

O. Prochnöw�kna liermumir . 50 |
�Sciiuhw . , Schutimaeh . " V

K. L&ck , CLarl . , Tiuioggueräir . 4a.
Petersohn . Osk. , Mfllierstr , 15».

scnneewittclien '

Herrn , meyeraco Act -
- . Ges .

caiSOVertanfsslsll - Gri- Berl .
Oswald Nie�

20 Filialen und Weinstuben

u

ünderderg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit * und EiKÖrfabrik
Ringfrei

m . ( i Ul . müller
Backowerhtr .

_ _

4 Zahnottill ' er _ ►
W Best , Milluerstr . 62 Ii. h rsaatlnr .
M. nregler . Grätzstr . TOl, T reptpTr .

Brttz _ h
St. Sor�wka . Backere!.ku do we rs t .

TTedersdor� ~f-

Bieichseifenpulver
lAIIeinfEbrikt . tGrubitz . Potsdani

Carl Tetzel . Brot - u. Feinbäckerei
dKöntpa - Wusterhnusen »

O Hübscher , ures . ' ioldw . Hjbntia . ?«

Kautnaus Emil Bergmann
>4 MahisdoFf " _ r

Frau A. Pagel . Kolon ir*! waren .

„Deutschland *' Berlin
Arbcilcrversichcrung — Schützen - H. Wagncr. Kcninl . l 1. fl » i ?b Mcrv. r.

ßtcrhckssscnvcrsich�r

�irjgaflenrEi��
A�olLHennVngs�dorie«""«
HaAeoetwÄ�

i " erste selasispiel. uoppelgeige
Patzenhoter

tlewandcrstr . 55 - Tägl . Konzert
Ö. RohloO . ifcru .

33.

d Weuk6iin ~ tz'
C. Kampf er , lie r ~ äM a: X Iir. ,a, 1d »•.

! Kranse,K»is . Priedr . St79S«liweiseic4
! Fr. Pannedi . Berc- st 135, Ledcrw .

4 Hiedar - �citonliausen ►
O. Stiem,Sc3: 4c6i«r . , !Mii. Vlilh . t : ir . i »' K. Wilke , Sehl ä cht. . I . indruscr :X
4 Spandau "~d

Karl Heinrich , hack . bchäfers� .
: Schc>icr >c!n. 3r«iicil OZXhcd Vr- l *.

i Teinnnlhof
i j "hohmann. li »' ,1 ~FriMlr . - Wilt -ö' -0' -

4i WaiBen « « « F
p . Jürgen , Kolonw . Herl , xllccidv

ErzacreiKonig . isA
| ��' . »rogerienWelßensee

Otto Obst , F' " Wnr . lW. FlM6"! .

AUxanderpl . . R. ch . Sch . oßnta . j
Zo �

i Warenhaus Cohen
sciiuitneiss • Ausscnank
Am £1113403Btooliol Jauowiubräckt
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Die Kriegsteilnehmerversorgung
vor Ser SuögetkommWon .

Die Budgetkommission des Reichstags trat am

Dienstag zu einer Sitzung zusammen , um die Anträge zu beraten ,
die auf die Feststellung oer Versorgungsansprüche der

Lbriegsteilnehmer rcsp . der Hinterbliebenen hinzielen . Es

lagen dazu eine ganze Anzahl Anträge , gestellt von den verschiedenen
Parteien , vor . Die Kommission trat in eine Gencraldiskussion ein ,
die von dem Schatzsekrctär Dr . Helfferich mit einer längeren
Rede , deren Inhalt als vertraulich zu behandeln war , eingeleitet
wurde . Das Zentrum hatte zu Beginn der Sitzung noch einen

Antrag eingebracht , welcher von der Regierung Auskunft über fol -
gende Fragen forderte :

l . Zahl der Gefallenen . 2. Zahl der Vermißten . 3. a) Zahl
der Verwundeten , b) wie viele von den Verwundeten sind bereits

zur Front zurückgekehrt ? 4. Zahl der Verstümmelten ( Augen ,
Arne , Beine , fremder Pflege und Wartung bedürftig ) , ö. Zahl
der Plätze in Offiziergcnesungsheimen . 6. Zahl der Plätze in

Mannschaftserholungsheimen . 7. Wie viele Anstellungsscheine
siird ausgegeben ? 8. Zahl der zu versorgenden Hinterbliebenen .
tt . Berechnung der Kosten gemäß der Leistungen der heute gelten -
den Gesetze .

Tic Beschaffung dieses Materials wurde zugesagt , doch ver -

langte die Regierung hierfür eine Frist von mindestens 4 Wochen .
Ein weiterer Antrag des Zentrums verlangte :

Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , alsbald die erforder -
lichen Anordnungen zu treffen , wonach : 1. die Festsetzung der
Pensionen , Renten - und Hinterbliebenengebührnisse mit größter
Beschleunigung erfolgt ; 2. zur Durchführung der vorbeugenden
Heilfürsorge für Kriegsteilnehmer sofort ausreichende Mittel

zur Verfügung gestellt werden .

Außerdem stand ein sozialdemokratischer Antrag
init zur Beratung :

Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zu veranlassen , daß
schon von jetzt ab in dem Bescheid über die bewilligte Liente an -

gegeben wird , wie die Höhe der Rente berechnet ist und wie sie
sich zusammensetzt .

Abg . Schcidcmann verlangt , daß unter allen Umständen jetzt
eine Generaldebatte stattfindet . Diese sei erforderlich , damit die

Grundsätze ausreichend erörtert werden , bevor entweder eine Sub -
kommission oder die Regierung eine Vorlage ausarbeite .

Damit erklärt die Kommission sich eiiwerstandcn .
Abg . Erzbergcr , der die Anträge des Zentrums begründete , wies

darauf hin , daß es eine Ehrenpflicht des Reiches sei , für eine mög -
lichst gute Versorgung der invaliden Kriegsteilnehmer und der
Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern zu sorgen . Als besonders
wichtig bezeichnete er die Frage der Abfindung der Offiziers - Stell -
Vertreter , die im Frieden im Rahmen des Heeres nicht vorhanden
gewesen sind , sondern mit Ausbruch des Krieges geschaffen wurden .
Wert sei zu legen auf die Schaffung einer genügenden vorbeugen -
den Heilfürsorge . Was im Frieden geschaffen wurde , genüge nach
leiner Richtung hin . Man müsse den Verletzten , soweit es irgend
möglich sei , die Gesundheit wiedergeben . Dem Roten Kreuz sei eine

Bäderabteilung angegliedert worden , die bereits SOOO Freiplätze
in den verschiedensten Bädern beschafft habe . Aufgabe des Reiches
sei es , dieser Bäderabteilung genügend Mittel zur Verfügung zu
stellen . Es müsse auch die Frage aufgeworfen werden , wie es mit
den Anstellungsscheinen werden solle , die bereits zu Hunderttausen -
den an Vcrtetztv hinausgegeben worden seien . Daß die Inhaber
dieser Anstcllungsscheine in der staatlichen Verwaltung zum größten
Teil unterkomme » können , könne als ausgeschlossen gelten . Auf -
gäbe der Industrie sei es , einen Teil dieser Invaliden aufzunehmen .
Der Anstellungsschein nütze nichts , wenn er nicht auch verwertet
werden könne . Es sei ferner zu erwägen , daß Witwen zum Teil
an Stelle einer Pension libver eine Existenz geschaffen werde . Viel -
leicht i » der Form , daß man Witwen , wo es angängig erscheine ,
Postagenturen übertrage . Eine rasche Regelung der Rentenfest -
sctzung sei unbedingtes Erfordernis .

Staatssekretär Dr . . ' öclffcrich tritt den Ausführungen Erz -
dcrgers im wesentlichen bei und legt besonderen Wert darauf , daß
die Verwundeten wirtschaftlich nutzbar gemacht werden können . Zu

diesem Zwecke sei bereits ein Zcntralarbeitsnachweis für Ver -

krüppeltc eingerichtet worden .

Abg . Bauer iSoz . ) : Die Regierung habe die Pflicht , alles zu
tun , um den Verletzten die Möglichkeit des Erwerbs zu schaffen . Das

sei besser als Renten , die ja doch in den meisten Fällen nicht als

zulänglich bezeichnet werden müßten . Das beste Heilverfahren sei
eine unabweisbare Notwendigkeit . Bei der Unterbringung der Ver -

letzten werde man zweifellos auf große Schwierigkeiten stoßen . Zu
den Beratungen hierüber solle man auch die Gewerkschaften
zuziehe ». Die Generaltommission der Gewerkschaften habe bereits

Porschläge gemacht , von der Negierung aber seit Februar keine
Antwort erhalten . In vielen Bezirken des Reiches seien bereits

Organisationen zur Unterbringung Verletzter geschaffen worden .
Die Regierung sei aber verpflichtet , schleunigst allgemeine Grund -
sätzc über die Arbeitsvermittlung auszuarbeiten und dabei auch den
Rat der Gewerkschaften anzuhören . Neben der Fürsorge für die
Kriegsbeschädigten seien auch die Interessen der Arbeiter zu berück -
sichtigen ; denn auf keinen Fall dürften die Kriegsinbaliden etwa
zu Lohndrückern verwendet werden . Dringend notwendig sei es ,
daß so rasch als möglich eine Entscheidung darüber herbeigeführt
Werde , die Rente nach dem Arbeitseinkommen abzustufen . Daneben
müsse eine Regelung des Rechtsweges geschaffen werden . Die jetzt
vorhandenen Gesetze enthielte » nickits darüber , wie der Renten -
Kescheid beschaffen sein muß . Mindestens müsse in dem Bescheid
der Grad der Erwerbsbeschränkthcit mit angegeben werden . Die
Beschwerde gegen einen Rentenbescheid sei bis zum Ministerium
zulässig , dann erst könne der sehr teure und langwierige Weg der

. Klage beim Landgericht beschritten werden . Tie Gerichte seien
dann aber an die Feststellungen der Militärbehörden gebunden , sie
könnten nur die Höhe der Renten , nicht aber den Grad der Er -

werbsunfähigkeit nachprüfen . Hier müsse so rasch als möglich
Wandel geschaffen werden .

Abg . Licfching ( Vp. ) bespricht die Wichtigkeit des Heil -
Verfahrens , verlangt die Einführung des Zwangshcilverfahrens
und tritt für Erleichterung des Rechtsweges ein .

Generalmajor V. Laiiflcmatiii gibt die Zusicherung , daß bei
Rcntensachen rasch und gleichmäßig verfahren werde . Tie Eni -
scheidung liege bei dem 5iollcgiunl , das aus Offizieren und Acrztcn
bestehe .

Ministerialdirektor Caspar betont , daß die Gewerkschaften auf
alle Fälle gehört werden sollen . Die Regierung legte auf die Mit -
Wirkung der Arbeiterorganisationen großen Wert , nicht minder
aber sollen auch die Organisationen der Arbeitgeber gehört werden .

Abg Meyer - Herford ( natl . ) empfiehlt die Festlegung der
Grundsatze für das Scilvcrfahrcn . Bei Nentenfestsevung müsse
man unbedingt das Arbeitseinkommen des Verletzten berück -

sichtigen .
Abg . Graf Westarp (k. ) hebt hervor , daß man trotz der großen

Lasten den Gedanken des DurchHaltens festhalten müsse . Tie Auf -
bringung der Mittel werde schwer werden , die Schwierigkeiten
seien aber zu nberivinden . Ter Reickistag habe außerdem bereits
beschlossen , die Vorlegung eines Gesetzes zu verlangen , nach welchem
die Hinterbliebenenrente nach dem legten Arbeitseinkommen zu
bemessen sei . tfur bie Heilfürsorgc nach der Entlassung aus dem
Lazarett könne der� Militärfiskus nicht mehr in Anspruch gc -
iwmmen werden . Hier müsse die freie Fürsorge eintreten , die

vom Reiche mit Zuschüssen zu unterstützen sei . Während der Heil -
behandlung müsse den Angehörigen selbstverständlich die Familien -
Unterstützung bezahlt werden .

Abg . Hoch ( Soz . ) begründet den Antrag der Sozialdemokraten ,
daß schon von jetzt ab in dem Bescheid über die bewilligte Rente

angegeben werde , wie die Höhe der Rente berechnet sei und wie
sie sich zusammensetze . Die Vertreter des Kriegsministcriums er -
klärten , daß dem Verlangen nur in Ausnahmefällen zuwider -
gehandelt worden sei , solche Ausnahmefälle sollten in Zukunft ver -

hindert werden . Hierbei brachte Genosse Hoch zur Sprache , daß
ein Teil der Unteroffiziere nur die Löhnung der Gefreiten er -
halte . Der Vertreter des Kriegsministeriums stellte in Aussicht ,
diese Anfrage später zu beantworten . Ferner trat Genosse Hoch
dafür ein , daß schon jetzt das Verfahren für die Feststellungen
der Renten der Reichsvcrsicherungsordnung angepaßt und der Be -

trag der Renten entsprechend den jetzigen sozialen Verhältnissen
erhöht werde .

Staatssekretär Dr . Helfferich : An den Kosten dürfe die Ver -
sorgung nicht scheitern ; mit der endgültigen Regelung müsse aber

noch gewartet toerden . Um Härten auszugleichen , ständen aus -
reichende Fonds zur Verfügung . Sich jetzt schon auf bestiminte
Grundsätze festzulegen , sei eine Unmöglichkeit .

Freiherr v. Gamp ( Rp. ) polemisiert gegen Hoch , der erst hätte
nachweisen müssen , daß in den von ihm angeführten Fällen Ab -
Hilfe verweigert wurde . Man könne jetzt ein neues Vcrsorgungs -
gesetz noch nicht machen . Für Erblindete müsse dagegen bereits
jetzt eine möglichst hohe Rente festgesetzt werden . Die Post -
Verwaltung und die anderen Ressorts im Reiche und in den Einzel -
staaten seien anzuhalten , möglichst viel Invaliden anzustellen .
Auch der Gedanke der Ansiedelung der Invaliden sei sehr be -
achtenswert .

Generalarzt Schulben gibt einen Ueberblick über die Maß -
nahmen der Medizinalabteilung im Kriegsministerium .

Abg . Bauer ( Soz . ) wandte sich gegen die Ansicht des Abg .
Erzberger , daß die vorhandenen Fonds zuin Ausgleich ausreichen .
Man müsse unbebingt daran festhalten , daß eine gesetzliche Rege -
lung ün die Stelle des freien Ermessens trete . Den Kriegerwaisen
müßte unter allen Umständen der freie Besuch der Schulen , die
sie bisher besucht haben , gesichert werden , bis die Rentenfestsetzung
endgültig geregelt sei . Bittere Magen bestehen darüber , daß den
zur Entlassung kommenden Soldaten Reverse vorgelegt werden ,
nach denen sie keinen Anspruch an die Militärverwaltung haben .
Wie stehe es insbesondere mit der Versorgung der Angehörigen
eines gefallenen Armierungsarbeiters ? Auch das bedürfe "der
gesetzlichen Regelung .

Abg . Ocrtcl (k. ) stellt fest , daß nach dem Gang der VerHand -
langen anzunehmen sei , daß die Regierung nicht gewillt sei ,
einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach welchem das Arbeits -
einkommen bei Bemessung der Renten in Betracht gezogen werde .
Man müsse nun abwarten , bis das geforderte Material vorliege ,
um dann das bestehende Gesetz im Sinne der gestellten Anträge
zu ändern .

Nach längerer Geschäftsordnungdebatte , in welcher Staats -
sekretär Dr . Helfferich hervorhob , daß es unmöglich sei , bis zum
18. Mai einen Gesetzentwurf vorzulegen , beschloß die Kommission
Vertagung auf den 11. Mai . Bis dahin hofft man , daß den Mit -
gliedern das geforderte Material zugegangen ist .

politische Uebersicht .
Die „ angebliche Parole " .

Die „ Deutsche Tageszeitung " wendet sich gegen die von

Gerlach vertretene Auffassung , daß in konservativen Kreisen
ans einen Separatfrieden mit Rußland hingearbeitet werde .
Sie wendet ein , daß sie selbst nach k c i n e r Seite hin einen

Sonderfrieden für nötig oder wünschenswert , sondern eine Er

rcichung des Kriegsziels nach allen Richtungen hin für er¬

forderlich erachte . Falls man diese Sätze ivörtlich nehmen
ivollte , bedeutete das ein Abrücken von früheren Artikeln
der „ Deutschen Tageszeitung " . Es ist iminerhin auch auf
fallend , daß dieser Artikel von Ist L . ( Becker ) gezeichnet
ist , und nicht wie die früheren aus der Feder des Grafen
R e V e n t l o iv stanrmt .

Auf die Frage selbst noch einmal einzugehen , liegt um so
weniger Veranlassung vor , als eine Präzisierung unseres
Standpunktes noch mehr äußeren Schwierigkeiten begegnet
als bei der bürgerlichen Presse , die nach Kampffronten
und nicht nach den letzten Kriegs Ursachen forscht . Doch
verdient eine Bemerkung des konservativen Organs fest -
gehalten zu werden . Das Blatt erinnert daran , daß Bis -
marck einer Verständigung mit Rußland das Wort geredet
hat und fährt dann fort :

„ Der große Realpolitiker Bismarck wäre aber selber der letzte
gewesen , der seine politischen Mahnungen einfach gleichsam als
Kochrezepte in der großen Politik betrachtet wissen wollte . Trotz -
dem beanspruchen Darlegungen des Fürsten Bismarck , wie sie in
der russischen Frage vorhanden sind , naturgemäß auch über eine
solche Krise wie die gegenwärtige hinaus Anspruch auf Beachtung .
Am wenig st en kann daran durch solche Schlag -
Worte wie die angebliche Parole : „ Gegen den Zarismus "
etwas geändert werden . Ana ; weite Kreise der
deutschen Sozialdemokratie sind längst davon ab -
gekommen und haben sich zu der realpolitischen Auffassung be -
kannt , daß eine Einmischung in die inneren Ver -
h ä l t n i s s e Rußlands , wie sie jenes Schlagwort
prätendiert , für uns gar nicht in Frage k o m m e n
kann . "

In der Tat ist die Parole : „ Gegen den Zarismus "
i vr e f ü h r e n d und unwirklich ; und wenn die „ Deutsche
Tageszeitung " sich die Mühe machen wollte , den „ Vorwärts "
aus den letzten Juli - und ersten Augusttagen 191Z nachzu -
blättern , würde sie feststellen , daß w i r gar nicht von der

Parole „ abzukommen " brauchten . Aber ebenso wenig lassen
wir uns natürlich jetzt für die neue Parole : „ Gegen Eng -
land " einfangen . _

Eine „ erschreckende Bemerknug " .
Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben zu dem

Entschluß der Regierung , die Behandlung der E - Boot - Mann -

schaften durch Vergcltungsmaßregcln an englischen Offizieren
zu bessern :

„ Es ist ein erfreulicher Fortschritt gegenüber den Tagen , da

irgend jemand es für seines Amtes hielt . Vergcltungsmaßregeln
gegen rechtsbrechcrische Feinde in der „ Nvrddcnlschcn Allgemeinen
Zeiiung " abzulehnen mit der Redewendung , daß wir uns auf einen

,. Wettlauf in der Brutalität " nicht einzulassen ver -
möchten — und hinterdrein lähmte in dein genannten offiziösen
Blatte dann noch die damals wahrhaft erschreckende
Bemerkung , mit der man ja schließlich auch die sofortige !
E i ii st e l l u n g des Krieges von uns fordern könnte , man
dürfe die Forderung : „ Liebet eure Feinde ! " nicht außer
acht lassen . "

Ohne uns auf die Erörterung der Frage einzulassen , ob

Vergeltungsmaßnahmen unter allen Ilmständen zweckmäßig
sind , verdient diese Bemerkung über ein biblisches Wort
doch Beachtung .

Eine Preffeftimme für Erdrosselung der Pressefreiheit .
Der „ Post " , die sich vor einiger Zeit selbst über die

Verhinderung der freien Meimingsäußernng beschwerte , ist

noch eine weitere Verschärfung der Zensur willkonimen . Nach

ihrem Wunsch sollen nur noch Stimmen des Hasses laut
werden dürfen , jedes Streben nach Versöhnungspolitik in

Fricdenszeitcn schroff unterdrückt werden . Sie schreibt :
„ Der Freiheit der Meinungsäußerung sind heute Fesseln an -

gelegt . Aus militärischen und politischen Gründen . Wenn solche
Gründe irgendwo ganz besondere Berechtigung zu bean -

sprnchen haben , so gegenüber den Versöhnungs -
s ch w ä tz e r n. Ihnen sollte v o n A m t s wegen e i n f e st e r

Mnndverschlnß angelegt werden , damit sie den Franzosen
nicht verraten können , daß es in Deutschland Leute gibt , die
mitten in diesem Kriege mit einem unversöhnlichen , nur
die Vernichtung ins Auge fassenden Feinde den Kampfes -
willen durch schwächliche , iv e i b i s ch e G c fühle der

Schonung und Versöhnlichkeit zu lähmen suchen . Wer
mit einem Feinde ans Leben und Tod kämpfen muß
und von diesem den Tod zu gewärtigen hat , wenn
er überwunden wird , der befördert des Feindes Vernichtungs -
willen , wenn er sich selber in der Entschiedenheit des Kämpsens
durch die Rücksicht beschränkt , diesem Feinde nicht so zu Leibe zu
gehen , daß er sich nachher nicht mehr mit ihm versöhnen kann .

In sicheres Gewahrsam genommen zu werden verdiente ,
wer unseren Kriegern empfiehlt , wenn sie mit den Frau -
zosen kämpfen , stets eingedenk zu bleiben , daß sie später mit

diesen erbittertsten und niederträchtigsten Feinden in Eintracht
und Brüderlichkeit zusammen leben sollen . "

Der Vorwurf , der Wunsch nach Versöhnung schwäche den

eigenen Staat und stärke das Ausland , müßte doch erst be -

wiesen werden . Aber es ist gegenwärtig nichts billiger , als

jedes Argument mit der Gegcichehanptung totzuschlagen , es

käme dem Auslande zugute .

Zlblehining des Etats durch die elsaff - lothringische
Fraktion .

Siraßtmrg i. Elf . , 13. April . ( W. T. B. ) Die Zweite
Kammer erledigte heute Pormittag die eiste und zweite Lesung
des Etats für lölö . Aus den Mitteilungen der Berichterstatter ist

hervorzuheben , daß die wirtschaftlichen Maßnahmen der Rc -

gierung die volle Zustimmung der Kommission fanden . Eine

durch Verordnung dcS Kaiserlichen Statthalters bewirkte

Umgestaltung des höheren Mädchenschulwesens , insbesondere
die starke Betonung der deutschen Grundlage des Unter -

richts , fand in ihrer Zielbestinnmmg im allgemeinen gleich -

falls den Beifall der Koninnssion . Für das vom Krieg bc -

troffene Gebiet ist ein Nachlaß an Steuern in Aussicht

genommen . Aus der Mitte der Kommission wurde erklärt , daß die

Besteuerung der außerordentlichen Kriegs -

gewinne dringend erwünscht sei . Eine kurze Debatte knüpfte

sich an den Paragraphen 5 des Etatsgesetzcs betreffend den Kredit

für die verschiedenen Zwecke der K r i e g s f ü r s o r g c.
Das Haus stimmte der Erhöhung dieses Kredites von 13 auf
15 Millionen zu, nachdem Staatssekretär Graf Rödern einige Ans -

führnngen über die gesetzlichen Grundlagen der Familienunterstiitzuug

gemacht hatte . Auf Grund eines JnitiativgesctzcntwnrseS sollen die

Mitglieder der Ersten Kammer 333 Mark , die Mitglieder der

Zweiten Kammer ( >33 Mark ( also gekürzte Summen ) als Ent¬

schädigung für die gegenwärtige Sitzimgsperiode erhalten . Dieser

Vorschlag wurde ebenfalls angenommen und hierauf die

Sitzung unterbrochen , llkach Wiederaufnahme der Sitzung gab Ab -

geordneter P e i r v t e S in der Zweiten Kammer die Erklärung ab ,

daß die sozialdemokratische Fraktion auch diesmal

nicht in der Lage sei , dem Etat zuzustimmen . Der Etat wurde so -
dann in dritter Lesung mit allen gegen die Stimmen der Sozial -
dcmokraten angenommen . _

Neichs - Zigarctteinnonopol .
Zu dem mittelbaren Anlauf der A. - G. Zigarettenfabrik Jasniatzi

in Dresden durch das Reich erfährt die „ Frankfurter Zeitung " noch ,
daß sich das Reich bei der für den Erwerb in Betracht kommenden

Bankgruppe auf fünf Jahre das Optionsrecht vorbehalten will . Tie

Einzelheiten des Ankaufs entziehen sich zunächst der öffentlichen Be -

Handlung , doch auch in hervorragenden Kreisen der deutschen

Zigarctteinndllstrie besteht kein Zweifel darüber , daß nach dem

Frieden ein Zigarcttcnmonopol des Reiches kommen wird ,

vielleicht nicht nur dieses , aber unter allen Industrien , die

für ein Monopol in Betracht kommen , soll die Zigaretten -
indnstrie zu den aussichtsreichsten gehören . Man muß bc -

rücksichtigen , daß in Deutschland bisher nur 17 bis 18 Prozent
des verarbeiteten Tabaks in der Zigarcttcnfabrikativn ver -
wendet werden gegen 33 Prozent in Rußland und 4ö Prozent in

Ocsterreich - Ungarn . Monopolpläne sind übrigens schon vor dem

Kriege in Verhaiidluiigen der llieichsregierung mit Fachmännern der

Zigarcttcniiidnstrie berührt worden . Der Gedanke ist daher weder
der Reichsregierung noch der Oeffentlichkeit neu , in der er ja wieder -

holt erörtert wurde . Die Kosten für die Monopolisierung der gc -
nannten Industrie sind zwar beträchtlich , aber Fachkreise sind über -

zeugt , daß sie wahrscheinlich durch eine Anleihe aufzubringen wären .
Die Jasmatzi - Gescllschast gehört zum britisch - amerikanischen

Tabaktrust . Im Aufsichtsrat der Gesellschaft sitzt seit dem Aus -

scheiden der Engländer auch der Vizepräsident des Reichstags ,
Gcheimrat Paasche , der diescrhalb von seinem Parteifreunde
Dr . Stresemann heftig angegriffen wurde .

Reichskomuiissat der ! ? artoffclversorgu »ffSstellc .
Für diese neue Organisation ist der Präsident des Kanalamts ,

Kautz , zum RcichSkomnnsfar er » o mit worden .

Die Beschtiftigling von Kriegsgefangenen .
Das stcllvertrcten ! »; Cjcnprglkoimnando dcS 1. Armeekorps gibt

bekannt , daß es mit der Versorgung der Provinz Ostpreußen mit
Kriegsgefangenen zu . landivirtsckiafrlichcn Arbeiten beauftragt
worden sei . Tie Arbeitgeber hätten Anträge ihrem zuständigen
LandcSamt cinznretchen . ' - Lmidrat v. Schlicben vom Kreise
H e i l S b e r g hat

"
ntitgetckilt , die Kriegsgefangenen ivürdcn

spätestens zu der Heuernte in den Dienst der Landwirtschaft treten
können , und zwar , für den ge . ri . ngen Preis von
4 3 P f. für den Da g hei . freier Verpflegung , und wo nach -
gewiesen werde , daß die Gefangenen als Ersatz für die im Felde
stehenden Personen eintreten , würden sie kostenlos
überwiesen .

Das Gctveidcmonopol im schweizerischen 9iationalrat .

Bern , 13. April . ( Eig . Ber . )
Am Osterdienstag begann hier die Frühjahrssessivn

der Bundesversammlung . Im Nationalrat kamen zu -
nächst zwei Initiativanträge auf Förderung des Getreide -



undKartoffclbaucs zur Behandlung . Ter Ädg . B g l m c r ,
Gctrcidehändlcr aus dem Kanton ' Luzcru , beantragte , den Bundes -
rat zur Prüfung der Frage zu veranlaffcn , welche Magnahmcn
für die Förderung des inländischen Getreidebaues zu ergreifen
sind , und er begründete sein Verlangen mit dem Hinweis auf den
uiibcfriedigcndcn Stand der Gctrcidcversorgung schon in Friedens -
zelten , die sich nun aber kritisch gestaltete während des Krieges
und nur dank dem Entgegenkommen Deutschlands , Frankreichs und
Italiens eine schwere Notlage des Schwcizcrvoltcs verhindern
tonnte . Inzwischen ist der Weizenpreis in der Schweiz von
- l Frank per 100 Kilo vor dem Kriege um t00 Proz . auf -10 Frank
gesnegeii . Als das rationellste Mittel erscheint für die Schivciz
die Selbstversorgung mit Getreide , für dessen Anbau die Land¬
wirtschast mit Subventionen , in letzter Linie auch durch �jölle
unterstiitzt werden sollte . Ter ultraiiwntanc Parteigenosse
Balmcrs , der Banernführer Moser , ebenfalls aus dem
Kanton Lnzcru , verbreitete sich in der Begründung seines An -
träges mebr über die Verhältnisse der Kartoffclversorgung . Wie
der Getreidebau ist auch der Kartoffelbau in der Schweiz immer
mehr zugunsten der Viehzucht , Milchwirtschaft und Käseproduktion
zurückgegangen . Während die schweizerische Landwirtschaft noch
im Jahre 1885 555 Kilo Kartoffeln auf den Kops der Bevöltc -
rung produzierte , waren es 1905 nur noch 210 bis 2S7 Kilo .
Taiür stieg die Kartoffcleinfuhr aus dem Auslände von 240 000
Doppelzentner im Fahre 1895 auf 937 000 Doppelzentner im Jahre
1913 . Zur Förderung des Kartoffelbaues verlangte er dann unter
anderem auch höhere Preise von der eidgenössischen Alkohol¬
verwaltung .

Bundesrat S ch u l t h e ß erklärte sich bereit zur Ent -
gegennahmc beider Initiativanträge . In seiner Rede inics er
darauf bin , daß die schweizerische Anbaufläche für Getreide von
131 000 Hektaren in 1905 auf 100 000 Hektar in 1914 zurück¬
gegangen ist . Tie Ernte wird auf 2 000 000 Doppelzentner Körner
und 5�. Millionen Doppelzentner Stroh im Gesamtwerte von
85 Millionen Frank geschätzt . Tie mittlere jährliche Einfuhr an
Getreide und Mchlproduktion betrug in den Jahren 1900/12 rund
748 000 Tonnen im Werte von 171 154 000 Frank . 1913 betrug
die Wcizcncinfuhr allein 530 000 Tonnen im Werte von 129 Millio -
iwii Frank . Der inländische Getreidebau deckt mit höchstens rund
200 000 Tonnen etwa 20 Proz . des GesaintbedarfS für
menschliche Ernährung und Piehfütterung . Kartoffeln werden auf
einer Fläche von 50000 Hektar 8 750 000 Doppelzentner im Werte
von 00 Millionen Frank beim Preise von 7 Frank per 100 Kilo
gccrntck . Damit werden etwa 85 Proz . des Gesaintbedarfs ge -
deckt . Tie Rindviehhaltung deckt etwa 75 Proz . des inländischen
Gesamtbcdarfs , während Milch und Milchprodukte einen Ucberschnß
von ungefähr 25 Proz . aufweisen . Zu wünschen ist auch eine Zu »
nähme der Schweinezucht . Als beste Lösung der Gctrcidcvcrsor -
gungsfrage betrachtet der Bundesrat eine Art st a n t I i ch e s
, . G r o s s i st e n m o n o p o l " in dem Sinne , daß er die inländische
Getreideernte onfkanft zu einem besseren Preise , auch den Im -
vart von fehlendem Getreide besorgt und zu dessen Preis die

Differenz schlägt , um die das inländische Getreide zugunsten der

Landwirtschaft tcnrcr bezahlt wird . Der Bund würde dann nach
gewissen Grundsätzen an jedermann das Getreide wieder verkaufen .

Mit dieser Stellungnahme des Bundesrates waren die
Bauernvertreter wie auch die Sozialdemokraten einverstanden , nur
wandten sie sich dabei gleichzciiig und mit ihnen auch der St . Galler
Demokrat Scherrer - Füllemann gegen jeden Gedanken an
die Einführung von Gctrcidczöllcn , die auch nie in der Volksab -

ftimmung Annahme finden würden .
So dürfte das seit Januar 1915 bestehende eidgenössische Gc -

trcidccinfuhr - und Handelsmonopol zu einer dauernden Ein¬
richtung in der Schweiz werden .

Gewerkschaftliches .
Lohneintommen unü Lebensmittelteuerung .

Bei den jetzigen hohen Lebensmittelpreisen rechtfertigt es

sich durchaus , wenn die Arbeiter Teuerungszulagen verlaugeu .
Aameiltlich Angestellte und Stuudenlohuarbeiter chatten während
der KriegSzeit keine Gelegenheit , höheren Perdicust zu er¬

zielen , im Gegensatz etwa zu den in der Kriegsindustrie bc -

schäftigteu Akkordarbeiter » , die von der guten Konjunktur viel -

fach ein wenig Nutzen ziehen konnten .
Ter Verband der Staats - und Gerneindearbeiter bemüht

sich daher , für seine Akitglicder Teuerungszulagen zu erringen .
In einigen Genicinden wurde solchen Anträgen stattgegeben ,
andere lehnten sie ab . So wurde in Neukölln der Antrag
der städtischen Arbeiter ans Gewährung einer Tcuernngs -
znlage von wöchentlich 3 M. im „ Sonderansschuß für die Re -

gclung der Gehälter " gegen die Stimmen der sozialdemokra -
lischen Mitglieder abgelehnt , nachdem sich sowohl der Magistrat
wie die Lohnkommission für Ablehnung ausgesprochen
hatten . Für die Ablehnung war in erster Linie die

Auffassung der Lohnkommission maßgebend . daß eS
bei den augenblicklichen Löhnen möglich sei, genügend
Arbeitskräfte zu erhalten . Tic Frage der Oiotlagc wurde mit
dem Hinweis abgetan , daß augenblicklich alle Kreise , auch die

wohlhabenden , sich Einschränkungen auferlegen müßten . Man

müsse also auch von den städtischen Arbeitern Opfer ver -

langen .
Der Antrag aus Gewährung einer Teuerungszulage war

durch die Aufstellung eines WochcuhaushaltsctatS
eines st ä d t i s ch c n Arbeiters gut begründet worden .

Dieser WochenhauShaltsetat sieht so aus i
Tie Familie besteht aus Manu , Frau und drei Kindern

im Alter von i� ~ 8 Jahren . Ter Lohn beträgt wöchentlich
30 M. Ter Arbeiter steht länger als 10 Jahre in städtischen
Ticnstcn . Tie Ausgabe beträgt :

Daraus ergibt sich ein Tcstzit von ~, ' >7 M. pro Woche .
Tabei ist zu bemerken , daß keinerlei Rücklagen für Neu -

auschaffungcn und Ergänzungen in Kleidung . Wäsche , Wirt -

schastSgcgcnständen gemacht find : Ausgaben stir Bier ,

Zigarren , Fahrgelder und Zeitungen sind ebenfalls nicht ent¬

halten .
Tiefer WocheichailLhaltsplan wurde als richtig anerkannt ,

es wurde auch festgestellt , daß etwa 00 Proz . der Arbeiter

nur 27 M. Wochenverdienst haben , trotz alledem erfolgte die Ab -
lehnung .

Deutsches « eich .

Ter Friscurgeyilfcnverband im Jahre liUt .

Der Verband der Friseurgehilfen , eine der kleinsten sreigewert -
schaftlichen Organisationen , ist durch den Krieg einer starken Bc -
lastungSprobe unterworfen . Tie äußerst starke Fluktuation der
Fnscurgchilfen , deren Gehilfen , zeit nur ein Uebergangsstadium zum
Selvständigwerden oder zum Berufswechsel ist , dringt es mit sich,
daß der Verband seinen ziffernmäßigen Mitgliederbestand Jabr für
Jahr erneuern muß . Das ist während des Krieges nicht möglich , so
daß statt der 2294 Beitritte im Jalire 1912 und 1840 im Jahre 1913
im vorigen Jahre nur 1072 erfolgten , wovon im zweiten Halbjahr
nur 245 . Die Beitragsleistungnr sind von durchschnittlich 1845 pro
Wock>e im ersten Halvjahr ans 988 im zweiten Halbjahr zurück¬
gegangen . Die Mitglicdcrzahl betrug 2191 am Jahresanfang und
1081 am Jahresschluß , ohne die 500 bis dahin zum Kriegsdienst
cinberufenen Mitglieder . Tie Mindereinnahme gegen 1913 tu i Bei¬
tritts - und Bcitragsgeldcrii betrug 14 805 Mk. Da die Gesamtem -
nahmen des Verbandes 47 450 Marl , die Ausgaben dagegen 57 351
Mark betragen haben , verminderte sich das Vcrbandsvcrmögen vo »
23 070 Mr . aus 13 109 Mk.

Die Lohnbewegungen standen vor dem Ausbruch des Krieges
vor ihrem Abschluß , mußten dann jedoch ausgegeben werden . Auch
die geltenden Tarislöhne mußten gekürzt werden , um der sofort ein -
tretenden großen Slellcnlosigkcit zu begegnen . Tic Einbcrusung
des Landsturms , wozu die Bernssgenossen ein weit größeres Kon -
tingent stellen , als zu den Gedienten , hat mittlerweile zu einem er -
hcblichen Mangel an Gehilfen geführt , so daß jetzt vielfach ivcit
günstigere Lohnangebotc zu verzeichnen sind , aiS die vordem als
. . unerschwinglich " oder gar als unverschämt bezeichneten Tariflöhne .
Allerdings ist die Geschäftslage nicht überall gleich . In Gegenden
mit daniederliegendem Geschäftsgang wird auch jetzt noch weniger
Lohn gezahlt als vor dem Kriege , soweit überhaupt noch Gehilfen
beschäftigt werden können . Im August wurden die Reise - , Streit -
und Geinaßregeltcn - sowie die Enveroslosenunlerstiitzimg im Er¬
krankungsfalle für in Krankenkassen Versicherte sowie das Sterbe -
geld aufgehoben . Erwerbslosenunterstützung wird mir bei gänzlicher
Arbeitslosigkeit , nicht bei Sonnabend - und oonntagveschänigmig ge¬
leistet . Für die ausgesteuerten und die nocki nicht bezugsberechtigten
Mitglieder wurde nach halbjähriger Mitgliedschaft eine Extra -
Unterstützung eingeführt . Auch die Lokalbeiträge waren ausgehoben ,
sind aber gleich der Reiseunterstützung inzwischen wieder eingeführt
worden . Tic fönst kaum nennenswerten Ausgaben für Gemäß -
regelte waren im letzten Jahre höher als je zuvor , was hauptsäch -
lich auf das Verhalten von Mitgliedern der Freien Vereinigung der
Unternehmer in Berlin zurückzuführen ist , die tarifbrüchig wurden
und die organisierten Gehilfen entließen oder zur Aufgabe ihrer
Stellung zwangen . Eriverbsloseiiunterstütziing wurde 5520 M. ge -
zahlt , Familiciiunterstützung 1080 M. Das Perbandsorgau erscheint
nur noch zweimal nionatlich zweiseitig anstatt wöchentlich vierseitig .
Gestaltet sich auch die Sünalion für den Verband mit jedem weite -
reu Kriegsmonat ungünstiger , so wird doch seine Existenz nicht in

Frage gestellt , zumal jetzt wieder neue Mitglieder gewonnen werden .
Da mit dem Kricgsschluß eine vorübergehend große Arbeitslosigkeit
zu erwarten ist , sucht der Verband durch Schassnng eines Rotfonds
seine zuriickkehrendcii Mitglieder dagegen zu sichern . Nicht uncr -
wähnt darf die Propaganda bleiben , durch vermebrte Einstellung von
Lehrlingen und Anlernung von „ Friseuren " für das Herreusach
die Stellen der im Felde stehenden Gehilfen zu besetzen . Bedauerlich
ist , daß aus Schulkreisen die Aufnahme von Lehrlingen lebhaft
propagiert wird , wobei man sich auf den augenblicklichen Gehilfen »
mangel beruft , ohne zu beachten , daß daS Gewerbe feit vielen

Jahren unter starker Ucbcrsüllung leidet .

Busland .

Beendigung des Genfer Bäckerstrciks .
Endlich haben sich die Genfer Bäckermeister zur Verständigung

mit ihren Gehilfen in dem sinne herbeigelassen , daß der von ihnen
gelüudigte und mit dem 15. März abgelaufene Tarifvertrag wieder
in Kraft gesetzt wird und während der Kriegsdauer aufrechterhalten
bleibt . Damit ist der Streik beendet worden . Die Gehilfen haben
die Arbeit wieder aufgenonimen . Wären die Bäckermeister vorher
so vernünftig gewesen , so konnte ihnen der Streik erspart bleiben .
Die diensigefälligen Pfadsinder , darunter Bürschchen von 14 Jahren ,
haben sich umsonst als Streikbrecher kompromittiert .

Eine Aussperrung der Bauarbeiter in Norwegen .
Seit mehreren Wochen befindet sich der norwegische Maurer -

verband in einer Tarifbewegung , die sich über die hauptsächlichsten
Städte des Landes erstreckt . Die Verhandlungen , von denen man
annehmen koinitc . daß sie zu einem gütlichen Vergleich führen
würden , haben sich plötzlich derartig verschärft , so daß , wenii nicht
in letzter Stunde noch eine Verständigung erzielt loordcn ist , die

organisierte Bauarbeiterschast Norwegens in eine Aussperrung hin -

eingerissen wird . Die Baukonjunktur in Norwegen wird von dem

Vorstand des MaurerverbandeS als gut bezeichnet . Dennoch
war die Verhandlungskommission der Arbeiter ernstlich

bemüht , eine Verständigung niit dem Iliiternehmervereiii
herbeizuführen , um nicht zu den Störungen , die der

Weltkrieg in anderen Jiidustriegruppcn des neutralen Landes hervor -

gerufen hat , noch eine neue im Baugewerbe hinzuzufügen , sie

rechnete allerdings dabei auf ein Eiitgegeiilommen des Unternehmer -
Vereins . Bis zum 19. März war man über das Stadium der all -

gemeinen Verhandlung nicht hinausgekommen . Am 25 . März wurde

von UiNernehmerseite das Angebot gemacht , die bereits gekündigten

Verträge auf ein Jahr zu verlängern und für einen Teil eine

Stundenlohuzulage von zwei Oeren eintreten zu lassen . Aus
Arbeiterfeite war mau geneigt , darauf einzugehen . Nur für
die Stadt Kristiania selbst koinitc man sich mit dieser

Lösung nicht einverstanden erklären , da hier die Konjuiiltiir

besonders gut und die Löhne im Verhältiiis zu dem zu machen¬

den Aufwand für Wohnung und Lebensmittel noch sehr gering sind .
Die Verhaiidlinigslommission beschloß denn auch , die Kündigung des

Tarifvertrages für die Maurer , stukkaieurc , Hilfsarbeiter und

Jementgießer in Kristiania aufrechtzuerhalten . Dieser Beschluß er -

zeugle eine Verschärfung der Gegensätze derart , daß der llnternehmer -
verein mit der Kündigung aller übrigen Tarifverträge in der Bau -

»ndustrie antwortete .
Die Kündigungsfrist ist bereits am 10. Apr,l abgelaufen . Mit

diesem Tage ist also die Aussperrung der Bauarbeiter in Norwegen
perfekt geworden . In Betracht kommen Maurer , Hilfsarbeiter und

Siukkaleure in den Städten Kristiania , Bergen , Trondhjem , Drammen ,

Fredrikstadt und Hamar . _

Soziales .
Zum Heeresdienst Einberufene ! Wahrt Eure Rechte bei den

Krankenkassen !
Nach § 313 Abs . 1 der Reichspersicherunosordming haben die

Krankenkassenmilglieder das Recht , freiwillig der Kasse weiter als

Mitglied aiigchöreii , sofern sie nicht nach einer anderen Bc -

ichäftigung übertreteu und dadurch Mitglied einer anderen Kranken -

kaise werden . Dieses Recht galt nur für die sich im Jiilande auf -

halteuoeu Pcrsmicii .
Das Gesetz vom 1. August über die Erliaktuiig von Anwart .

fchaft aus der Krantenversicheruiig sagt im ß 1, daß im Simic

obiger Vcjtimmu Ilgen gleich zu erachten ist der Aufenthalt im Aus -

lande , der durch Einberufung des Kassenwitgliedcs zu Kriegs - ,

Saiiitäts - oder ähnlichem Dienst verursacht ist .

Voraussetzung bei der Meldung als freiwilliges Kassenmit -

glicd im Falle der Einberufung ist jedoch , daß dieselbe innerhalb
drei Wochen nach dem Ausscheiden aus der Krankenkasse erfolgt .

Klüger und nolwzndig ist es jedoch , die Meldung in der ersten

Woche kiach dein Ausscheiden borzuNehmen , weil , wenn die Meldung
erst in der zweiten oder dritten Woche erfolgt , ein Anspruch auf

lluterstützuiig für eine Krankheit , die innerhalb dieser Zeit ein¬

tritt , nicht gegeben ist . Es sei denn , daß nach § 214 der Reichs -

Versicherungsordnung ein Anspruch dcsbalb gegeben ist , weil der Er -
krankte bereits vordem 0 Wochen der letzten Krankenkasse oder

innerhalb der letzten 12 Monate während 0 Monaten Mitglied
von Krankentasseu gewesen ist .

ES ist deshalb auf die Ausbeioahruiig der Mitglirdschaftsbe -
scheinigungen Wert zu legen .

Dieses gilt natürlich für alle Kassenmilgliedrr . Nach mebr -

fachen Entscheidungen haben auch die zum Heeresdienst ein -

gezogenen Mitglieder von Krankenkassen im Fall der Verwundung

Anspruch aus Zahlung der Kraukeilunterstützuilg , im Fall des Todes
dir Hinterbliebrueu Anspruch auf Gewährung des Sterbegeldes ,
wenn die Meldung als freiwilliges Mitglied dei der Krankcnkaffe
erfolgt ist . Dir Gewährung der Leistungen durch die Kassen ist
also für die Eingezogenen von großer Bedeutung .

Da die Zahl der Einberufenen iiilmer noch größer wird , sei durch
diese Zeilen auf den Wert drr Aufrcchtcrhallung der Mitgliedschaft
bei den Krankenlasseil hiiigeiviesen .

Nun genügt allerdings die Meldung allein nicht , es müssen
auch während der Zeit der freiwilligen Mitgliedschaft die Bei -

träge gezahlt werden . Denn nach § 314 der Neichsversicherungs -
ordnung erlischt die freiwillige Mitgliedschaft , lvenu nicht an zwei
allfeinandrrfolgcndcil ZahlungStermineil die Beiträge gezahlt wor -
den sind . Gewiß , wir wissen , daß es für manchen Eingezogenen
respektive für dessen Familie äußerst schwer ist , die Beiträge auf -

zubringen , die Zahlungen regelmäßig leisten zn können . Anderer -

seits steht fest , daß eine Anzahl zur Zahlung in der Lage sind ,
leider aber aus Unkenntnis der Verhältnisse die Meldung unter -

lassen habe » . Wer aber ciiiigerniaßoi in der Lage ist , sollte es tun ,
um im Falle der Verwundung , der Erkrankung oder des Todes

borgesorgt zu haben . _

Aus einer Kinvschulk .
Nach dein >zestrigen Berhandluligscrgebiils vor der Kam -

mer 6 des Gewerbegerichts zu urteilen , scheint die „ K i n o -

schul e" , R o s e n t h a l o r st r . 10/17 — Leitung Direktor

Sachse — ein recht wenig einwandfreies Unternehmen
zn sein .

Aus dem Klagevortrag ging hervor , daß in dieser „ Schule "
Kinder und jugendliche Personen für Kiilodarstelluiigeu „ ausge¬
bildet " werden . Der . . Unterricht " dauert zwei Monate . Hierfür
sind 50 M. . . Lehrgeld " zu zahlen . Nack, erfolgter Ausbildung
werden die Schüler von dem Beklagten Sacksse bei Äinoaufnahuicii
beschäftigt . Wird dann Bezahlung verlangt , sucht er um diese
unter allerhand Vorwändcn heruinzukommen . Das haben frühere
Borbandlungen bereits ergeben .

Im vorliegenden Falle war der Kläger — ein Jugcudlicher ,
berirctcn durch seinen Vater — zwei Monate hindurch nach er -
solgter Ausbildung beschäftigt worden , ohne Lohn zu erbalten . Er
forderte mm für diese Zeit 40 M. Entschädigung . Tic Forderung
wurde auch vom Vertreter des Beklagten anerkamit . Doch suchte
er die Zubilligung von Ratenzahlungen in Höhe von 3 M. wöchent -
lich nach , da er mittellos sei . Ter Kläger wollte mindestens 5 M.
jede Woche abgezahlt haben . Das Gericht kam zn einem An -
erkenntnisurteil . Erwähnt zu wrrdcu verdient noch , daß der
Leiter des Unternehmens , Sachse , gelähmt ist und deshalb wohl
kaum in der Lage sein dürfte , scincii Schülern rinr geeignete Aus¬

bildung zuteil werden zu lassen .

Krieg und gute Sitten .

In dem unter diesem Titel in der gestrigen Nummer ent -
haltenen Bericht befindet sich eine durch eiiien Hörfehler des Bc -
richlerstalterS entstandene irrige Zahl . Tie zweite Kammer des

Kaufmaniisgerichts bat nicht 100 M. monatlich als angemessen
betrachtet , sondern 200 M. Sie bat die Firma Bernhard Jacob -
söhn zur Nachzahlung von 100 M. für jeden Kriegsmonat , ins¬

gesamt zur Zahlung von 000 M. verurteilt . Tie Klägerin selbst
hatte diesen Betrag in ihrer Klageschrift als angemessen gefordert .

Merkblatt über den Jahresarbritsverdienst in der

Angestellteilversicherung .
lieber den Jahresarbeitsverdienst und seine Berechnung bei

der Angeilelllenversicherung hat der Rentenausschuß Berlin ein
ausführliches Merkblatt zufamnieiigestellt . Zum Jahcesarbeitsver -
dienst gehören nach diesem nicht weniger als 12 verschiedene Arten
von Einnahmen , wie Gehalt oder Lohn , Provisionen , Reisespcscn ,
Maukogclörr . Gewinnanteile , Gratifikationen , Bezüge einer nicht
aiigcstcllteii Ehefrau , Schuldentilguiigsbeträge an Dritte , Prämien
für eine Lebensversicherung , freiwillige Arbeitnehmerveiträge zur
Kranken - , Jnvalideu - und Aiigestelltenversicherung , der Weit der

gewährten freie » Fahrt vom Wohnort zur Arbeitsstätte , freier
Unterhalt usw . An die Anrechnung einiger dieser Bezüge sind
besondere Bedingungen geknüpft . Nicht znin Jahresarbeitsverdienst
gehören Kapitalzinsen , Einkünfte aus Gesellschaftsanteilen oder
einer sonstigen selbständigen Unternehmertätigkeit , Pensionen ,
Renten , Äarcuzgelder sowie eine Entschädigniig für erhöhte Ab¬

nutzung von Kleidungsstücken und Schuhzeug bei Feld - , Garten ,
Erd - usw . Arbeiten . Nicht abgezogen werden dürfen Unkosten , die
von dein gewährten Entgelt zn bestreiten sind sowie Beiträge zur
Kranken - , Invaliden - und Angestelltenverfichcrung . Eingehende
Regeln sind auch für schwankende Bezüge aufgestellt . Bei Saison -
angestellten wird der JaHreSarbcitsvcrdienst nach dem wirklichen
Einkoinmen berechnet . _

Bcrstchcrungspflicht eines Stellcnbesitzcrs .

Tie Grenze zwischen einer versicherungspflichtigen und

einer eigenen wirtschaftlichen Tätigkeit ist oft flüssig . Ins¬

besondere ist oft schwer zn entscheiden , ob ein Bauherr nicht
doch als versicherungspflichtiger Arbeiter zu erachten ist . Tas

Reichsversicherungsamt hat in einein vom Oberversichcrungs -
amt in Liegnitz zugunsten eines Maurers entschiedenen Fall
die Versicherungspflicht bejaht und damit den Anspruch der

Hinterbliebenen auf Rentenzahlung anerkannt .
Ein Maurer Fr . aus Bura » war zugleich Stellcnbcsitzer dort -

sclbst . Am 17. März 1913 wurde er beim Abbruch seiner altru

Scheune von einer nmstiirzcndcn Mauer derart unglücklich ver¬

letzt , daß er an den Folgen bereits am 2l . März verstarb . Tie

Witwe erhob für sich und ihre unter 15 Jahre alten Kinder bei

der Schlcsisch - Posem ' chen Baugrwerks - Bcrufsgenossenschaft Anspruch
auf Zahlung der Hinterbliebenenrente . Dieser Anspruch ivurde
von der Genossenschaft abgewiesen , „ weil der Verunglückte als Bau¬

herr und llnieruehmer nicht versicherungspflichtig gewesen sei . " Zu
einer entgegengesetzten Eiirfchcidung kam »ach stattgehabter Beweis -

aufnähme das von der Witlve als Berufungsgericht angerufene
Odrrvcrsichcriingsamt Liegnib . Tiefe Entscheidung wurde vom

Reichsversicherungsamt mit folgender interessanter Begründung

aufrechterhalten .
. . Das Reichsversicheriingsanit bat krineil Anlaß gefunden , von

der Entscheidung des Oberversichcrungsamtes abzuweichen . Wenn

auch im allgemeinen der Bauherr nicht als Arbeiter des von ihm

beauftragten Unter » ehmers angesehen werden kann , so bat das

Rekursgencht doch unter Berücksichtigung der eigenartigen �Ver¬
hältnisse des vorliegenden Falles sich der Begründung de-- Ober -

verficherungsamteS angeschloffen und augenommen , daß der Maurer

Fr . bei den Bauarbeiten a » seiner Scheune , als Arbeiter im Be -

triebe de « Maurermeisters M. mitgeivirlt bat . Da dieser aus den

Arbeitslöhnen die Meistcrgebühr bezog , einen Teil der erfordcr -
lichen Baustoffe mit Gewinn lieferte und die beim cschennenpim

tätigen Arbeiter , darunter auch de » verstorbencil Fr . gegen Krank -

heit und Invalidität versicherte , logen bei der iM von Fr . udcr -



Itajenen Ärbeit tm weseniNchen �tcTeTBeit VerHasimss » vor , wie

vei einem anderen seinem ( . Vemerbevctrieve gehörigen iöau .
M. den » Fr . die Ausführung der Aböruchsardeiten selbständig

überlassen hatte und dieser dabei selbst Anweisungen erteilte , ändert

nichts an der Auffassung , daß Fr . bei Ausführung der Arbeiten
als Arbeiter des M. anzusehen war , zumal da dieser , wie aus

seiner Auskunft vom -Ii . November 1911 in Verbindung mit seiner

Aussage vor dem Oberversicherungsamt crbellt , vereinbarungs¬
gemäß die Neubauarbeiten an der Sckcune dis� zu Ende zu leiten
und zu beaufsichtigen gehabt hätte , auch wenn Fr . nicht verunglückt
wäre . Dieser hätte sich den Anweisungen des M. bezüglich der

Bauausführung zu fügen gehabt , wie jeder andere Arbeiter im

Baubetriebe auch . Da der Maurer Fr . mithin zur Feit des lln -
sattes vom 17. März 1913 ein im Betriebe des Maurermeisters M.

beschäftigter Arbeiter war , so ist die Berufsgenosscuschaft mit Nechl

zur Entfchädigungslcistung verurteilt worden . "

Gerichtszeitung .
Lcbcnsmittclwuchcr .

Gemein und besonders lviderwörtig unsozial schon in

Friedenszeiten ist die gewcrbs - oder gewohicheitsmätzige Aus -

uützung der Aotklge eines anderen . Noch schimpslicher ist ein

solches Verhalten im Kriege . Da steht der Lebensmittel -

limcher ebenso tief wie Landesverrat . Ob es sich um ein

Hochtreiben der Preise mr Getreide oder siir Kartoffeln
oder fiir Schweine oder für andere notlvendige Lebensmittel

handelt — in allen Fällen , in denen der Besitz der Nabrungs -
mittel zu Preistreibereien benutzt wird , liegt Wucher , straf -
bare r Wucher vor . Ein sotchcr liegt keineswegs nur vor ,
wenn es sich um Geldgeschäfte handelt . Vielmehr ist seit der

Strafgesetzbuchnovelle von ff Mtllc Wucher bei jede m

Rechtsgeschäft lalso auch bei Verkauf von Lebensmitteln )

möglich . Er liegt vor , wenn gewcrbs - oder gewohnheitsmäßig
unter Ausbeutung der Notlage eines anderen sich jemand
Vermögensvorteile „ versprechen oder gewähren läßt , welche
den Wert der Leistung dergestalt überschreiten , daß nach den

llmständen des Falles die Vermögensvorteile in auffälligem
Mißverhältnis zu der Leistung stehen " . . Ein Landwirt , der

zu übermäßigen Preisen den Gemeinden oder den Händlern
seine Produkte abgibt , ein Agent laudwirtschaftlicher Jnter -
essen , ein Händler , die dasselbe Ziel erstreben , sind Wucherer
im Sinne des Strafgesetzbuchs . Insbesondere dann , wenn

Höchstpreise überschritten werden . Das klingt auch aus so

mancher Begründung von Urteilen heraus , die lediglich wegen

Ueberschreitung der Höchstpreise Strafen auswerfen . Der An -

klagebehörde liegt die Erwägung ob , ob nicht wenigstens in

einigen dieser Fälle der llllllo Str . G. B. zur Anwendung zu

bringen ist . Wir bringen nachstehend einige Verurteilungen
wegen Taten , die zum mindesten hart an strafbaren Wucher
streifen und nicht nur das Höchstpreisgebot verletzen . Zwei
der Fälle spielten sich vor dem Kieler , ein Fall vor dem

hiesigen Gericht ab .
i . Gemeinen Wucher nannte der Vorsitzende der Strafkammer

des Kicker Landgerichts das Verhalte » mehrerer Personen , die sich
wegen Uebertretnng des Gesetzes vom 4. August 1914 , betr . Fest¬
setzung von Höchstpreisen usw . , zu verantworten hatten . Ter Land -
inonil Hans Off in Rüsdorf hatte dem Bäckermeister Heinrich
Makler in Heide , der unbedingt Roggen zum Vermählen haben
mußte , weit er Brut für ein InternierungSlagcr liefern sollte ,
18 Zentner Roggen verkaust . Der Höchstpreis betrug für den
Doppelzentner ÜL,89 M. M. bol schon 21 M. , weit er sich in einer
Notlage befand und Off erst nichts verkaufen wollte . Dann
forderte Off Lt- M. , was M. auch bezahlte . Off inurde zu 390 M.
Grldstrafc verurteilt , und Wähler kam mit 39 M. davon . Ihm
wurde die Notlage , in der er sich befand , zugute gerechnet .

ü. Auch vor dem Kieler Landgericht wurde ein ähnlicher Fall
verhandelt . Der Landmann Ernst Wcstphal in Kembs bei Sege -
brrg hatte bei der Getrcideaufnahme zehn Zentner gedroschenen
Roggen nicht mit angegeben . Er wurde zu 909 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Das Gericht gab den Verurteilten zu verstehet� daß sie
bei einer Wtederholuitg der Straftat Gefängnisstrafe oder eine
Geldstrafe , die in die Taufende ginge , erhalten würden . Tic Kauf -
leuie und Bauern , die sich dem Gesetz nicht fügen wollen , müßten
gezwungen lverden , sozial zu denken . Durch hohe Strafen müßten
sie abgeschreckt werden von solchen Handlungen , die nicht anders
als gemeiner Wucher zu bezeichnen seien .

3. Ein besonders kraß liegender Fall von Kartofsellvucher be¬
schäftigte gestern die 3. Strafkammer des Landgerichts II . Wegen
Vergehens gegen das Höchstpreisgesetz war die Händlerin Wukhe
angeklagt . Tic Verhandlung ergab , daß die Angeklagte auf dem
Wochenmarkt in Steglib in der Weife die Verordnung über die
Höchstpreise umgangen hatte , daß sie sich weigerte , an die Käufer
Kartoffeln zu verkaufen , wenn diese nicht gleichzeitig auch ein

größere ? Quantum Mohrrüben Zausten , für die sie pro Pfund
15 Pf . stäkt 6 Pf . bezahlen mußten . Der Staatsanwalt beantragte
20 M. Geldstrafe , das Gericht erkannte jedoch auf 59 M. Geld¬

strafe , da es sich hier um eine besonders krasse und raffinierte Aus¬

beutung des Publikums iMidele .
Die Verurteilten können es als ein Glück bezeichnen , daß

nicht § 302 « Str . G. B. etuf ihr Verhalten Anwendung fand . Da -

nach ist mit Gefängnis nicht unter drei Monaten und Zugteich
mit Geldstrafe von 150 bis 15 000 M. Wucher zu bestrafen .

Auch ist ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen .

Ein falscher Flüchtling .

In der Rolle eines ostpreußischen Flüchtlings hat der

aus Thorn stammende Gärtner Friedrich Gl ob ig mehrere

Betrügereien begangen , die ihn jetzt vor die 1. Strafkammer
des Landgerichts kl führten .

Ter Angeklagte tvar im November p. I . nach Berlin gckoutmcn ,

itnt hier als angeblicher ostprenßischcr Flüchtling mit Erfolg Schwur -

dclcien zu begehen . Er erschien u. o. bei dem „ Zentrrtlverband

deutscher Gärtnercibesitzcr " in Neukölln und trug hier eine lange

rührsame Leidensgeschichte bor , ! vie es ihm bei dem letzten Russen -

cinfall in Ostpreußen ergangen wäre . Er erzählte tränenden Auges ,

daß die Russen sein Anwesen verbrannt und aus ihn geschossen

hätten , so daß er nur mit Mühe und Not das nackte Leben habe

retten können . Auf diese Erzählung hin erhielt der Angeklagte bort

dem Verband aus der Unterstützungskaffc den Betrag von 25 M. —

Außerdem verübte der Angeklagte noch mehrere andere Schwinde¬

leien in der Weise , daß er sich bei verschiedenen Gärtnern in Ehac -

lottrnburg , Mariendorf , Zossen und anderen Orten als Gehilfen

einstellen ließ , nachdem er dieselbe Geschichte von seiner Flucht au ?

Ostpreußen erzählt hatte . Er ließ sich dann Vorschüsse in Höhe vcn
2 bis 45 M. geben , um mit dem Getdc sofort zu verschwinden .

Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis .

Wieder fünf Fcldposträubcr vor Gericht .

„ Junge Leute , die hier Iiiutcr dem warmen Dscu sitzen ,
während andere draußen iii blutiger Schlackst ihr Leben dem

Vaterlande opfern , sollten sich zeitlebens schämen , sich in dieser
Weise vergangen zu baben, " so rief gestern Landgerichts -
direktor Lieber als Vorsitzender der 1. Strafkammer des

Landgerichts 1 mehreren jugendlichen Postaushelfern zu , mit

denen sich jetzt fast täglich die Gerichte zu beschäftigen haben .
Gestern ivarcit gleich wieder fünf jener gewissenlosen Burschen

augeklagt . Es waren dies die Postaushetfer Ernst Ludwig , Joses
Tci , Willi Winter, , Alexander Wasserreich und der vor einer
anderen Kammer angeklagte frühere Kaufmann Otto Ziehe . Wie
die Beweisaufnahme ergab , iiatten die Angeklagten , die durch
Handschlag als Beamte verpflichtet worden waren , beim Sortieren
der Fctdpustsendungen auf den Postämtern E. 2 und 17 eine

größere Anzahl geöffnet und aus diesen Schvtoiadc , Zigarren ,
Zigaretten , Flcischbrübwürfel , Taschenlampen , Revolver und andere
Sachen cntloendct , die zum Teil später bei einer Haussuchung
Ivicdergefundcn worden waren . Gegen den Angcttagtcn Ziehe er -
kannte die Strafkammer ans 2 Jahre Gefängnis . Bei den übrigen
vier Angeklagten , die durch Handschlag zur sorgfältigen Erfüllung
ihrer Pflichten angehalten worden Ivaren , nahm der Gerichtshof
nach längerer Beratung an . daß sie nicht als Beamte anzusehen
seien , vielmehr nur ein privatrechtliches Pcrbälinis vorliege . Sie
ivurden zu je VA Jähren Gefängnis verurteilt und ihnen je ein
Monat Untersuchungshaft angerechnet .

r W »
NenoMngsstelle Kerlin. � 54, Fimenstr. 83 —85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1233 . 1387 , 3714 .
Bureau geöffuct von S bis 1 Uhr und von t bis 7 Uhr .

Achtung ! Dreher .
Die Vertrattensmäuner - 5ionserenz der

DM " Eisendreher " Wi
findet nicht Donnerstag , den 43 . April ,
sondern Donnerstag , den 33 . April , abends

7 Uhr , statt .
112/5 Die OHsvor « iiUnnff .

Verband der Jriseurgebilfen.
Donnerstag , de » 15 . April , abends 9l/a Uhr , Rosen -

thalcr Strafe 11/lÄ :

Versammlung
Tagesordnung :

1. EcichöstitcheS . 2. Vortrag : Unsere internationalen Beziehungen .
3. Diskussion . 281/8

Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Borstand .
XB . Das Bureau befindet sich jetzt im GewcrkschaftShaus ,

Engelufcr 15 , Zimmer 59 .
_ _ _

_ _ _ _ _
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3 . �renstisch - Sttddcutrche
( S3l . Königl . Vreutz . ) Klassenlotterie
4. Slasie I . Ziehungstag 13. April 1315 Vormittag

Bus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich bohe
vtcwinue gefallcu . uud zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 132 M. sind in klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdmck verboten )

kg 123 «2 342 » WS (500) 98 226 403 756 861 62 2077 192
288 340 455 638 3047 75 92 161 236 457 844 4070 190 331
684 789 8085 116 423 37 85 605 991 6327 31 645 47 863
7 "59 260 478 500 (500) 85 633 65 799 902 8204 20 22 783
880 9t 13 26 294 334 595 686 726 938

IO014 618 40 62 64 698 849 11025 988 »2003 5 844 920
»3176 300 19 601 13 816 14041 404 67 831 18689 664
»6027 379 (400) 609 748 (1000) 17019 249 339 87 661 83 712
»8334 803 989 19047 361 772 954 68

21046 660 716 962 2 2074 664 2 3273 648 765 93 891
24316 27 92 583 666 2 3148 230 678 773 2 6171 288 95
225 82 490 700 33 825 39 2 7 023 (400) 582 650 94 95 837 39
2 8835 2 0 002 131 84 319 23 36 421 91 741

30166 562 888 31009 71 87 272 78 322 67 (400) 653 727
(400) 62 900 9 91 3 2251 644 862 90 939 52 (400) 33102 36
388 765 3 4222 609 27 824 966 (500) 82 3 5076 83 319 844
944 3 6145 307 75 460 632 990 3 7025 III 28 682 714 16 830
38006 3J2 469 70 613 786 876 85 3 0161 312 30 477 647 742
(600) 918

40199 (400) 688 888 41032 132 55 248 (400) 604 906
42123 74 296 314 643 896 935 4 3089 233 (1000) 360 437 524
29 646 44043 116 228 931 88 4 3288 666 694 865 4 0125
857 47368 406 862 40058 163 257 76 309 483 674 (400) 94
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956 62 6 7151 76 267 (400) 386 (1000) 477 613 18 912 8BÜ06
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762 66 86 7 3476 85 680 7 4059 798 830 55 7 5143 221 691
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252 74 340 61 721 48 69 (5000) 8 6064 149 293 466 93 8 7 462
596 685 677 8 5098 421 685 623 88121 636 (600) 731 847
64 937

90378 509 604 821 01139 622 72 85 793 930 92011
131 256 316 72 538 727 803 961 93149 (400) 770 9 4045 72
432 33 35 865 90 929 9 5 014 (400) 61 251 69 390 410 (500)
719 37 804 6 21 96058 340 66 691 (400) 363 (400) 9 7 416
(10001 98161 714 912 9 9015 103 47 87 476 590 752 049

»00046 165 67 371 4SI 02 603 671 720 77 363 101333

622 31 65 79 721 40 94 857 998 102581 784 842 62 » 03170
233 (600) 76 314 51 104054 161 291 482 668 702 04 » 05003
147 346 640 644 991 »OB097 608 38 621 36 70 811 42 81 963
10 7 013 35 288 372 408 503 69 600 742 976 108062 92 443
674 917 109225 464 (400) 739 801 12

»10251 887 736 875 98 »11345 505 12 89 96 690 721 25
828 »»2044 72 334 492 677 636 815 »13006 347 407 747( 1000)
801 »14564 636 716 923 40 » I5U4 416 639 788 805 »16297
306 728 81 874 951 »17224 82 407 821 917 »18411 37 669
641 958 »19044 475 747 65 839

» 2 0616 17 78 711 121070 161 86 277 316( 400) 99 » 22025
681 92 688 748 12 3 398 865 90 99 »24333 125096 367
611 ( 500> 24 31 647 »25268 77 376 628 780 127209 416 24
732 12 8081 290 355 533 44 641 746 12 9330 94 651 65

I3O017 634 790 820 936 131017 (400) 366 588 795 829
» 3 2086 294 406 96 628 713 814 994 »33013 134041 186
231 423 79 670 907 »3 6 097 312 646 659 82 727 99 »36109
357 666 843 » 3 7 623 918 80 » 3 8035 48 506 601 37 860 87
» 3 9016 112 231 39 339 79 494 726 805

140244 593 806 141143 316 748 (400) 66 971 98 142193
203 80 719 96 997 14 3 041 668 660 779 144199 270 307 461
97 653 729 831 43 145 381 14 9304 20 423 66 696 926 72
14 7393 411 148100 (600) 472 (400) 766 838 14 8058 (400)
353 88 667 763 76 836 40 904 56

150122 741 89 978 151168 240 571 97 698 874 15 2 332
577 618 15 3228 399 493 617 762 862 1 54157 406 11 617 72
731 155124 608 601 864 62 66 166105 311 663 794 836
» 5 7099 243 43 335 603 63 894 985 1 5 8003 313 673 806
15 9 253 321 597 801

»6 0427 664 181174 221 319 83 660 80 807 162135 393
778 »6 3 0) 5 164325 414 16 21 849 (500) 715 »66042 93 217
767 982 16 6249 (400) 302 3 23 31 75 813 »67150 291 608 50
» 8 8263 16 9200 303 615 756 855 78 919

»70116 204 68 76 403 811 44 (400) 975 »71019 121 263
342 990 172102 8 84 229 606 29 173180 372 523 33 765
840 ( 40 000 ) 174537 (400) 66 898 919 175135 444 654 68
17 6034 543 54 636 935 17 7 228 414 89 643 837 17 8062 279
520 58 76 657 69 836 48 019 170119 48 313 643 756

18 0446 705 16 946 181059 226 395 493 632 797 182036
682 854 968 18 3008 164 243 394 672 608 76 725 801 24 18 4001
376 622 42 843 78 901 23 (5001 18 6090 114 95 305 23 97 843
18 6006 61 152 67 202 50 67 495 897 09 187180 68 69 97 272
347 677 18 8014 74 144 225 630 18 9091 116 61 793 945

100033 317 650 70 657 80 191112 219 31 76 443 692 726
805 192102 258 537 613 64 720 878 19 3223 310 11 (500)
640 767 98 19 4 042 152 244 47 81 322 440 85 643 632 68 747
866 71 995 195149 267 621 771 (3000) 834 852 198143 493
542 19 7083 184 305 1 88124 945 19 9001 79 256 424 63
898 787 395

2 0 0558 64 (1000) 86 91 957 2 0( 448 604 747 835
202503 88 797 2 0 3016 43 83 463 533 84 663 2 0 4071 94
329 584 647 777 818 937 2 0 5132 66 245 444 592 629 734
980 206443 675 77 604 751 202794 803 208292
2 0 9193 457 683 673 809 76

210U9 479 92 520 211134 276 314 92 405 503 2 12523
78 674 2 13191 (400) 466 635 746 866 975 86 21 4075 308 85
424 60 81 749 857 21 5107 26 87 (400) 533 651 738 21 6058
(400) 72 410 800 87 94 914 21 7358 98 503 9 42 89 21 8036
102 239 328 603 721 851 901 21 9143 443 8) 3 32 931

220683 742 82 221007 635 654 762 75 80 834 39 53
2 2 2022 71 434 600 2 2 3166 403 574 84 640 93 718( 400) 47
928 2 24185 ( 400) 291 399 421 591 2 2 5066 636 (600) 738
2 2 8 335 479 2 2 7093 641 771 914 2 2( JC69 196 219 23 385
(600) 475 99 625 565 832

S . VrensZisch - Siiddentsche
0S31 . Königl . Preutz . ) Klasscniotterie
4. «lasse I . ZiehuugStag IS. April ISIS Nachmittag

Auf jede gezoacne Nummer sind zwei gleich bobe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Los «
gleicher Nummer in den beiden Abteiluugcu l u. II .

Nur die Gewinne über 192 M. sind in klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

55 143 (400) 99 571 704 24 839 »094 552 833 841 2081
199 446 698 739 879 954 3 080 408 515 4047 63 65 484 640
630 5 245 765 (400) 6102 515 27 678 (400) 976 7139 311 85
466 610 8158 235 327 42 638 67 9311 69 850 64 982

10 036 369 68 78 429 »1018 59 (500) 70 390 (4001 493 701
E3 62 83 834 04 (500) 984 »2129 302 976 »3285 680 723 35
838 ( 4066 436 660 884 15037 358 76 85 89 976 83 16203 (500)
431 705 »7056 72 214 419 67 616 31 »8072 365 7- 5 73 81
»3023 26 98 (400) 125 31 38 270 467 595

2 0 032 166 290 360 449 66 660 684 21175 210 2 2088
(400) 278 85 447 999 2 3133 251 419 84 862 2 5 002 201 413
693 2 6238 500 (400) 618 841 913 2 7 742 64 74 2 8356 913
25 35 2 9112 67 246 428 950

39105 202 (600) 29 408 61 682 829 86 (400) 981 31308
772 833 986 3 2243 438 802 3 22 56 987 3 3076 449 728 99
832 3 4011 198 435 500 833 48 95 995 3 5642 601 3 8 088
148 98 282 499 822 723 3 7106 466 630 (400) 743 38179 703
3 8023 656 (400) 778

40211 42 609 935 41225 41 90 340 87 614 97 760 (1000)
847 921 4 2049 62 431 670 909 (400) 4 3030 97 (400) 186 316
636 775 84 871 44363 418 87 617 896 4 5168 62 (600) 372
406 631 859 74 905 4 6139 232 659 88 863 4 7 430 65 612 896
4 8021 335 (500) 40 427 550 669 87 965 4 8052 124 42 223 04

792
6 0244 83 508 45 690 920 61070 266 70 (400) 681 650

722 882 88 91 5 2264 87 413 34 60 607 (400) 5 3027 195
310 13 489 669 5 4099 144 218 25 64 481 666 5 5171 283
703 987 5 9182 323 603 80 833 908 72 6 7182 240 46 50 83
365 404 551 704 60 845 64 5 8052 403 622 5 8232 ( 2 0 0 00 )
400 8 506 646 (1000) 96 825 924 38

8 0313 437 873 61103 35 272 339 01 435 83 755 6 2 534
632 856 84 85 6 3172 664 75 762 890 (400) 939 98( 400) 6 4006
204 66 70 361 653 635 99 788 883 800 46 6 5 039 298 304 57
855 6 6024 53 115 64 360 83 491 671 77 767 822 058 86 6 7 061
£65 341 471 619 767 6 8667 631 6 0436 763

7O240 360 652 62 711 26 71230 334 42 463 7 2411 62
602 (1000) 84 794 7 3071 390 407 782 7 4041 143 413 659
(1000) 605 42 7 5092 693 7 6241 400 837 7 7 072 208 356
722 932 7 8 022 30 £93 386 447 55 663 97 99 715 63 814 941
7 9463 618 711 852

8 0007 251 664 76 824 81174 301 70 432 744 824 8 2052
162 61 85 672 811 8 3253 515 72 76 822 844 60 8 4024 370
415 6) 2 45 886 934 8 5067 78 175 366 661 (400) 8 8099 122
289 432 8 7 201 334 71 88 418 (1000) 35 37 (600) 88158 00£
63 467 607 778 823 947 8 9131 4,0 52 651 941

90071 342 537 671 900 91014 104 64 216 716 89 886 91
9 2096 170 95 236 90 686 996 9 3 032 543 755 (3000) 980
9 4768 963 9 6 017 196 209 406 57 716 9 6696 742 88 9 7133
252 606 723 9 8528 (400) 645 (500) 82 702 (400) 30 820 007
61 99136 360 652

»00004 151 203 525 80 600 lOIliS 102056 75 US SOO

»93203 »04031 74 200 716 821 65 998 » 0 5 604 13 51 911
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218 108814 109240 £03 598 921
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628 68 964 116059 88 92 144 328 610 »17286 733 658
»18329 462 564 911 »19227 466 859 951

12 0318 656 68 728 838 921 121160 265 470 518 39 923
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808 934 »3 7 036 183 86 281 366 689 729 930 43 77 1 38134
35 69 (400) 444 49 617 963 »3 9 071 278 368 780 88

» 4 0068 157 319 657 141030 37 129 » 4 2210 58 (1000)
332 493 678 970 » 43 038 218 386 411 (400) 94 602 905
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64 69 957 14 8604 743 71 933 39 63 »4 7440 525 » 48010
180 358 744 148209 328 68 486 635

15 0207 687 » 51041 652 768 832 98 934 36 44 » 52075
167 93 218 346 912 20 15 3022 28 180 370 400 521 826 154132
78 216 91 398 750 IS 5556 94 817 958 1k 8267 371 408 78
902 lg 7014 72 264 497 679 620 41 729 (3990) »58111 2 «
636 841 15 9 208 41 330 603 (400)

» 9 0071 205 42 643 763 933 (400) »61619 39 50 775 901 23
»82003 641 855 57 74 183010 170 318 499 608 68 718 914
» 8 4037 339 426 32 610 781 16 5 641 69 801 16 8217 310 439
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649 655 (400) 870 (500)
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683 (600) 729 971 18 2796 »83323 846 84 (400) 984 »84161
679 86 828 64 69 18 5 023 86 209 321 4SI 636 768370 802 912
18 8317 37 874 713 876 18 7002 482 508 603 16 836 61 »88176
763 894 921 25 18 9095 607 742

»90104 71 313 82 403 62 894 993 »91102 15 48 747 60
910 80 19 2030 49U 998 19 3229 qM 75 467 716 806 68 90
986 194196 99 256 318 477 611 758 19 5 222 49 662 53 89
780 196124 36 40 390 692 075 19 7 209 832 I881Ü3 74 95
469 (400) 559 772 199475 523 728 989

200762 2OI310Ö4 2 0 2070 266 (400) 76 314 (5001171616
762 816 (400) 932 2 0 3035 118 £33 404 TO 659 688 877 928
204001 £40 83 391 689 639 747 72 90 956 2 0 5466 699
2 0 6191 258 79 93 658 662 737 2 0 7- 21 648 61 939 208120
( 1000 ) 21 67 650 887 683 2 0 9214 86 429 689 934 74

210712 97 211006 £06 304 63 504 42 653 818 (1000) 29
21 2170 272 337 78 (400) 84 737 842 87 213164 213 69 (500)
62 481 672 828 9) 0 23 21 413b 401 (400) 552 2 15042 290 41,
£7 60912 54 77 876 21 6184 337 4ol 686 717 20 858 21 7430
901 72 21 8004 65 850 53 657 21 9055 322 SSO 621 64 934 85

2 2 0384 2 21198 375 496 631 657 396 2 2 2 061 278 634
686 777 03 816 2 2 3235 355 916 2 2 4065 117 224 41 859
2 2 5165 79 670 727 62 838 (400) 2 2 6016 160 94 232 330
636 2 2 7126 569 605 (400) 956 2 2 8017 18 273 373 89 919

Jini Gewnuirodi utctlfeSen ; 2 Straiirae 1« 100 000 SD. , 2 zu
60 000 M. , 4 zu 10000 M . 6 , » 6000 M. . 14 u 3099 x» , 19 jg
WS Lt . S3 zu 600 Li. . 160 zu 400 Lj.
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Am 11. April entschlics nach lurzenl Leiden der Korbmacher

Albert Seele ,
Berlin , Reichcnbcrger Str . 58. im vollendeten 45. Lcbensjayrc .

Dem Entschlafenen , der sich viele Jahre in unserem Hause
durch Fleiß , Bescheidenheit und vorzüglichen Charakter auZge -
zeichnet hat , werden wir ein dauerndes Andenken bewahren .

Fritz IV3 @izEier9
llanptgescbäft Andrcasstr . 23 .

Allen Bekannte ! � die traurige Nachricht , daß am 12. April unsere
liebe , gute Mutter , Schiviegermutter und Großmutter , die

( jAZtwtni wiiwe Paiiüne Weroicke
[ sonst entschlasen ist.

Die trauernde » Hinterbliebenen .
Die Beerdigung sindct am Freitag , den lö . April , nachmittags

Uhr , vom Trauerhause , Charlottenburg , Lismarckstraße 38, aus aus
dem neuen Luisenlirchhos , Fürstenbrunner Weg, statt . r>l

Äiiieiler-
Radlalirer - Bunill

Sozialdemokratischer Walilvereinj
d. 4. Berliner Reiehstagswahlkr.

Petersburger Viertel . Bez. 342 1. 1
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Schrijt -
jeher

Gustav Litty
g

Ehre seinem Andenken !
Tie Beerdigung sindct am j

Freitag , den IG. April , nach¬
mittags 3' / , llhr , von der Halle I
des Zentral - Friedhoses

"
in j

Friedrichssclde aus statt .
Ilm rege Beteiligung ersucht

Idvn Vorstand . I

Sozialdemokratischer Walilyereinl
I. d. 6. Berl. Beiclistagswahlkreis.

22. Abt . Bez. 779.
Am Sonntag , den 11. April ,

verstarb unser Genosse , der Gast -
wirt

WilKelm Güßfeldt
Müllerstr . 6G.

Ehre seinem Aiidcnkcn !
Die Beerdigung sindct am I

Donnerstag , den t5. Aprll , nach - 1
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Elisabetb - Kirchhoses in ]
Pankow , Woltankstraßc , aus statt .

4. »dt . Bez. 541a .
Am Sonntag , den 11. April ,

verstarb unsere Genossin

krau Marie Arlt
Schliemannslr . 15.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Donnerstag , den 15. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen Zcntral - Fricd -
hoses in Friedrichsjelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
224/8 Der Lorstand .

Bentscher Boizarheiterverhand .
Zahlstelle Berlin .

Stachruf .
Den Mitgliedern zur Nach

I richt , daß unser Kollege , der s
| Modelltischler

Otto Hulde
Wiesenstr . 11

| tut Zllter von 55 Jahren ge-
| storben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung fand am Sonn -

I abend , den IG. April , aus dem
Friedhos der Pauls - Gemeinde

| in der Seestraße statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Tischler

Hermann Henschel
Pettenkofersir . 15

im Alter von 30 Jahren ge-
stürben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 15. April , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhofes in
Friedrichssclde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
81/15 Die Orlsverwaltung .

Verwaltungsstelle Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Dreher

zAuxust HirscH
am 12. April gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 15. April , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Himmclfahrts - Kirch -
hoses in Nordend aus statt .

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Ncvolverdreher

Karl Tliomas
| gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 15. April , nach -

! mittags i ' l , Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhofes in
der See - , Ecke Müllerstraße , aus

1statt . 112/6
Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltnng .

Den Kollegen ferner zur Nach - I
richt , daß unser Mitglied , der s

| Metallarbeiter

Max Gründer
| gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tie Drtvvermaltung . !

Allen Verwandten und Bc-
laiiiilcn die traurige Nachricht ,

!daß mein lieber Mann , meiner
| Kinder guter Vater , der Biersahrer

Gustav panlcnin
infolge eines Unglücksjalls plötzlich

| verstorben ist.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung sindet am
Donnerstag , den 15. April , nach -
mittags 5' / . Uhr , von der Leichen -

B balle des Georgen . Kirchhvscs,
g Weißcnscc , Rölckcstraße , aus statt .

i . �>£I2SSlHB

Mitgliedschaft Berlin .

In Erfüllung der traurigen |
iststicht geben wir hierdurch allen i
Mitgliedern bekannt , daß unser j
Bundesgenosse

Hermann Wecker
(6. Abteilung )

am 27. März gefallen ist.
Ehre seinem Andenken !

�11/7 Die Orlsverwaltung .
am -

"5S

i Verband der Maier, Lackierer,
Äasireicher usw .

Filiale Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , das

/ unser Mitglied , der Maler

Friedrich Arndt
j am 1. April verstorben ist.

Am 8. Llpril verstarb auch unser
�Mitglied, der Maler

Otto Morgen .
Ehre ihrem Andenken !

s 136/2 Die Lrtsvermaltuiig .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten hierdurch die
liestraurige Nachricht , daß unser
vielgeliebter , guter Sohn , Bruder ,
Schwager . Onkel und innig -
geliebter Bräutigam , der Musketier

doltstthes Schlntiler
Jns . - Neg. 50, 9. Komp. ,

Ritter des Eisernen Kreuzes ,
viel zu früh und fern von seinen
Lieben , bei einem Sturmangrifi
am 6. April den Heldentod starb ,
kurz vor seinem 24. Lebensjahr .

Die tiektrauernden Eltern ,
Geschwister , Schwäger ,

Schwägerinnen und Nichten .
Hedwig Schneider , Verlobte .

Die Freude Deiner Wiederkehr ,
War nicht vergönnt den Deinen ,
Und mögen sie auch noch so sehr
Ihr Liebstes nun beweinen .
Und ivenn uns auch bricht
Das blutende Herz ,
Du läßt uns zurück
In rasendem Schmerz .
Ich babe einst in seiger Zeit
ein trautes Lieb besessen !
Darum kann ick) in alle Ewigkeit
DaS entschtviuidene Glück nicht

vergessen . 1532b

WVSMMkWWMM -
iSonntug 12 — 2 goöi ' fnot .
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Erma
Spoxialität : Weite üiößon !

im Preise , teilweise bis zur Hälfte ;

OiescliönslenKostünie , 1

arbeituug und garniert , vornehme Geschmacksrichtung in
blau . grün , grau , Kammgarn , Eollenne , Molree , Koverkot ,

| in allen Grüßen , beste Stoffe , feinste , erprobte Schnitte ,
regulärer Preis bis 200. - - , 150, — , 115, — , 85, - - , 54, —

zum Teil für | 05, 70, 50, 40. 22 /z

Entzückende Komkot -Paletots ,
B9 ~ lang , auf reinseidenem Futter , " WSZ

regulärer Preis bis 54, — , zum Teil für 25, —

Halblange Koverkot - Jackett - Modeile ,
10 mal unten abgesteckt , statt 27, — , für 15, —

Allen Freunden u &p Bekannten
die traurige Nachricht daß meine
ticbc Frau und gute Mutter -

plötzlich verstorben ist.
Um stilles Beileid bitten

l . Krasemann
nebst Kindern ,

Graunstraße 36, vorn III .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 16, April , nach .
mittags i ' l , Uhr , von der Leichen -
balle der Fricdens - Gemeinde in
Nordend aus statt .

EnlzückendeBacklisch - Kestüme ,
statt 36,- , für 1 8, -

Sportjacketts , st . 16. - . f. 8, -
Seidene Alpakka - Mäntel ,

mit Stickerei , st . 25,-, f. 13 ' / ,
Feine Tuchmäntcl , lang und
halblang , statt 49,- , für L7 , ,

statt 29,- , für Hi ' l ,
Echte , wasserdichte Loden -
kostiime , statt 39,- , für SO, -

Bis 10 °°

Größte
Auswahl !

Mohrenstr . 37a

( Kolonnaden )

Gedieg . Keumünster Loden¬
mäntel , statt 32, - , für 15, -

FeincMoiree - , Eolienne - Frauen -
mäntel . statt 74,- , für 30, -

Gediegene Staubmäntel , im
prägn . , Modelle , st . 39, - , f. iäO, - j
Garnierte Kleider , in 3 Serien ,
75. - ,50, - ,25, - ,regul . ck. Doppelte
Schwarze und kulörte Modell - '

röcke , statt 36,- , für 15 . -

Uebcrgangsuister , für 15, - ( statt bis 50. - )
Echte Sealplüschmäntel für 80, - ( statt 160. - )
Modellplüschmäntel für 33. - ( statt bis 100. - )
Krimmer - u. Wollplüschmäntcl für 45. - (st . bis 120, - ) ]
Echte , lange und halblange Pelzmäntel , beste

Kürsohnerarbeit , aus Persianer , Sealbisam ,
Orenburger ( Nerzart ) usw . je nach Qualität ,
regulär bis 1400, - , 1000. - , 720,- , 360, - ,

jetzt 675, - , 390, - , 285- , 88. - .

Billigste
Preise !

" iL
Gr. Frankfurter

T ratserriiagazSii

Westmann StraOe 115
( nahe

Androasstr . )

Wilhelm Gßßfeldt,
Müllerstr . 66, Bezirk 2

| verstorben ist.
Ehre seinem Zl » denken !

Die Beerdigung findet am /
! Donnetslag , den 15. Zlpril , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle I
des Eiisabcth - Kirchhoses , Pankow , j

| Wollankstraße , aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

j 73/4 Die Lrtsverwaltung .

Allen lieben Verwandten ,
Freunden und Parteigenossen zur
gcfl , Kenntnis , daß meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutler ,
Schwester , Schwägerin , Groß -
mutter und Tante

fall Marie Arlt « Ä.
am 11. April im 53. Lebensjahre
an den Folgen einer schweren
Operation verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Llnx Arlt nebst Kindern .

Die Beerdigung sindct am
Donnerstag , den 15. April , nach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle des Zenwal - Friedhoses in
Friedrichsseide aus statt . 1535b

ReutersWerke
- 3 Lände 4 TTiarf •

Buchhandlung vorwärts

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mit -
tcitung , daß mein inniggclicbto
Mann , treusorgcnder unvcrgcß -
licher Vater , der Metallarbeiter

! ( aH Thomas
Ziostocker Str . 46

plötzlich verschieden ist.
Die tieftrauernde Witwe

Elisabeth Thomas und Sohn .
Die Beerdigung sindet am

Donnerstag , den 15. April , nachm .
43lt Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Friedhofes , See - , Ecke
Müllerstraße , aus statt , A

Für die aus Anlaß des Hin -
fcheidens meines lieben Mannes .
unseres unvergeßlichen Baters ss
zahlreich erwiesene Teilnahme lagen
wir allen Bekannten , insbesondere
den Kollegen der Firma Hagclberg
und vom Verband der Litho -
graphcn Steindruckcr und verwandter
Beruse herzlichen Dank . A
WitwcHeleneSievertgeb . Biructt

und Kinder .

KrDn�spSiiÄen
sowie sämtliche

ßlurnenarrangemetits
liefert schnell und billig iPaal
Oross , Lindenstr . 69, Tel . Mpl. 7203 .

JF* Hl
Unserin alten Genosse »

Emil Loske
G und seiner lieben Frau die
W herzlichsten Glückwünsche zur
B Silberhochzeit .

Mehrere Genossen des
$ 7. Bez. d. Wahlvereins Steglitz .

r ; e #

ptnliiljfr ssmiMluckiinDrdM .
Bezirksverwaltuug Groh - Berlin . Telephon : Auit Moristplast Nr . 8382 uud 4747 .

TW " Berichtigung . " WS
In unserem Inserat in Nr . 101 des „ Vortvärts " muß es heißen :

Delegierte zur örtlichen Generalversammlung
( nicht : Delegierte zur öffentlichen Generalversammlung ) .

Kleine Anzei

Verkäufe .

Gardinen ! Spottbillige Aus
nahmepreise I Garnituren m
Querbchang : 3,85 , 4,85 , Bun "
farbige Etamine - Karniturcn : 5,5 O
6,85 , Shawlgardinen , Fenster : l,90 ,
2,65 usw. Vorzieh gardincn 1,45 ,
Wölfs Teppichhaus , Dresdcnerstraße e.

( Kottbusertor ) . Äorwärlsleser 10 Prozs
Ziabatt ! 26K*.

L. Uonalsaiizüge und Winter «
Ulster von 5 Marl sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 .
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Nene Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandieihen vcr -
fallenc Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Tcppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Volwärtslejcr 5 Prozent
Ziabatt , Teppichhaus Brünn , Hackcschcr
Markt 4 ( Balmhos Börse ) . _ 246,4 "

An Freien Stunven . Wochen «
schrist für das arbeitende Volk, lliomanc
und Erzählungen . Aboiinemeiils ,
wöckenlüch 10 Pf . , nehmen alle AuS -
gabeflellen des „ Vorwärts " entgegen
Probehefte gratis . *

MonatSaiizuge . nur wenig gc-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschastSanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Fronksurlerslraße�88 . *

Teppiche mit lleincn Wcbesehlern ,
20 Prozent auf alle Waren . Es
kosten jetzt : zirka 200 : 300 13,50 ,
250 : 350 22,50 . 300 : 400 30 . —.
Teppichhaus Therese Lcsevre , PoiS -
damerstraße 10616 , Ecke Steglitzer -
straße . 3019K »

Leihhaus Moritiplan 38 » !
lausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wcsene Jackelt - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18. Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus «eide .
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
garderobe , enorm billig , Riesenposten
Kleider , Kostüme . Mänlel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35M .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz -
platz 58 a l. _ 85t *

Zeh » Prozent Rabatt Vorwärts -
lescrn , _

Steppdecken . Similiseide . vor¬
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße125 , im Hause
der Möbelfabrik , 43S *

Gnedlnenrestc , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,:>0, 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Große Franksnrlcr .
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Kopvenstraße ,

_ _

Resibcstniidc . 1 —3 Fenster Tuch .
Portieren , Plüschvortiercn , Madras -
vorticren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portiere ».
bans . Große Franlsuricrstraße 125.

Tuchdcckeii , Leiuendecke » , Plüich -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mari .

Teppiche mit Webefetilern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurterslraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

TePpich - TliomaS , Oranicnsir . 44
spottbillig sarbjehlerbaste Tcppiche ,
Gardinen . LorwärlSIcjcrn 5 Prozent
Extrarabatt . Klo""

Pettrnperkauf ! Prachtvolle 5. 75,
7,50 , 9,75 , Brautbetten , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig ! Teppiche . Plüsch -
Portieren 6,90 , Stores , Gardinen -
auswabl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandeckcn , Sommerpaletots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten I
Alles spottbillig ! Pfandleihe ! Brun -
ncnstraße 47. Beleihung jeder Wert -
sache ! Geschäftszeit 9 —12 , 2— 7. s

Singermaschine 8,00 , Ring -
schisschen 30,00 . Neue Königstraße 41,
Hof parterre , _ 231/3

vorjährige , hochelegante Herren¬
anzüge , Paletots 25 —50 . Deutsche
Hcircnmodcn , Unter den Linden 15.

Möbel .

Mobclkrcdit . Komplette Wob-
niinzseinrichtungen , einzelne Möbel -
stucke. Geringste Anzahlung , bc-
gueniste Abzahlung . Kredttbaus
Luisenstadi , »töpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz
brücke , *

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbclschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang tzinllamerstraße

KriegShalber bildschöne Wob -
nungSeinrichinng , herrliche Küche ,
alles nagelneu , zusammen nur
225, — , verkauft Glas , Rosenthaler -
straße 57, vorn III . ( Gewerblich . i

Händler verbeten . � 30/16 *

Kriegspreise , so b llig nie wieder -
kehrend , nur letzt im Kriege ! Kleider -
schrank und Vertiko mit Vcrglaiung
39, — , Bettstelle englisch 36, — , Soja
36 —, großer Teppich 21, —, Schreib -
tstch ( Diplomat ) 49, —, Küche , sieben -
teilig 56, — , Stnileideichrank mit
Spiegel 67, —, Ausziehtisch 17, —,
Rohrstuhl 4, —, Waschtoilelte 19, —,
Sviegelspind 19, — , Kommode 20, —,
schöne Schlafzimmer spottbillig , Vcr -
säumen sie diese Offerte jetzt nicht l
Möbel - Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32.

_ _ _ _ _

_
Zriitralinobelip eicher , Prinz en -

strage 71 , empsichtt Kleiderspinden ,
Vertikos 15. 00 . 25. 00 , 35,00 ,
Plüschsosas 35,00 , 45. 00, Auszug .
tische . Bettstellen 15,00 , 25,00 , Tru -
means . Waschtische 15,00 , 20,00 . Gc-
Icgenhcilskänse !_

30K +

( grüne RipSgarnitnr 25, —, Garde -
robenschrank 20, —, Zulmderburcaus
35, — , enorme ZluSwaht in Ankleide -
schränken , Kleiderschränken , Verlikos ,
Sosas . Plüschgarnitur 50, —. Möbel -
baus Osten , Gclegenheitsköuse ,
Andrcasstraße 30.

_ 57K'
Küchenspind , Vertiko . Neue König -

straße 41, Hof parterre . 231/4

ksmc ' esuctie .

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Giljchiner -
straße 16.

_ _ _ _ _ _

*

Stchme die Beleidigung gegen
Herrn Einst . Ließmann . Huttenstc . 25.
zurück und erkläre ihn als Ehren -
mann , Marie Stötzcr , Huttcnslr . 24.

Gefunden u . verloren

Perloren . Sonntag goldene
Damenuhr ( Doppcikapsei ) von der
Sceslraße nach lliostocker Str . 33.
Abzugeben bei Ernst Schulz , NW 87,
Rostockcr Str . 33. 153lb

I >1ietsAesuctie °
Blinder , alter , ruhiger Mann ,

eigenes Bett , Wäsche , Spinde , sucht
passende ev. chlasstcUc , eventuell mit
Miltagstisch lind " Abendbrot gegen
entsprechende Bezahlung , Persönliche
' Anfragen von 4 bis 6 nachmittags
oder schristlich an Herrn Frank .
Gotzfowsfisiraße 34, vorn I. r

Arbeitsmarkt .

Kupfer ! Messing ! Aluminiums
Nickel I Zinn , Zink , Blei , Queckstlbet ,
Stanniolparier , Platmaabiällc , Zabn -
gebisje . Goldsachen , Siiberabsälle ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Eobn " ,
Lrunnenstraße 25 und Neukölln ,
Bcrlinerstraße 76.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Zahngcbisse 1 Bruchgold 1 �stber -
sachcn , Plalinaabsällc . Quecksilber ,

Slanniolpapier , Kupfer , Meiling ,
sämllichc Metalle höchstzahtcnd ,
Schmelze Ebristionat , Kövcuicker -

straße 20 a ( gegenüber Manteufscl -

straße ) . 27/3 »

TZalirradanlaiii Wcberstraße 42.

Werkzeugdreher
für dauernde Stellung bei gutem Lohn sofort verlangt . 1534b

LlM Pineuss , Große Fraukfiirter Straße \ l

Stellenangebote .
Tüchtige Schlosser Kuilft -

schmiede sofort gcsnchl . Schulz u.
Hotdcsteiß , Fennstraße 13. 1523b »

Zlsphaltktcdearbetter soso « gc-
sucht. Untergrundbahn Ehausseestragc
Ecke Schwartzkopffslraßc . Bichn u. Ev.
A. - G . Linkslraße 38. _ _ 15206 *

Mehrere SIeiiisetzcr sin daucriidc
Beschäjtiguiigsojorl gesucht . Th. Hemel ,
Slcinsctzmeister , Neue Wiiitcrjelbl -
straße 47. si

Schrifthauer , selbständig vor -
schreiben und mit allen im ( Srab -
sleingcschäit vorkommenden Arbeiten
vertraut . Bezahlung tarislich . Brendel ,
Balmischulcnwcg , Ernststr . 8. Tclepbon
Obcrschönewcidc 392. l5U9b

Tüchttgcn Schristhaucr sucht iosort
Schober Nachf. , Nene Königstraße 2.

Schlächtermamscll , llichlig , 0: c

schon in lebhasten Detailgeschästeii
tätig war , zum sosortigc » Antritt gc-
sucht. Meldungen 1 —2 Nhr mittags
oder 7 —8 Uhr abends . A. Jandorf
u. Co. , Bcllcalliancestr . 1/2. ölK

Etausciitar und Sctimiede
stellt jederzeit ein

Ed . PulS , Ti-n/pt-lhöf.

fRafchlnift
bei hohem Loh » gesucht . 31/2

Tanipssögeiverk
Seegefeld Vorort von Berlin ) .

Kräftige , des Fnhrcns kundige Leute
weiden cingeitellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schulthctst '
Brauerei A. G. , LichtcrfetdcrStr . 11/17

Bei hohem Lohn wird zum so-
sorligen Eintritt ein erfahrener ,
älterer und mititärsreicr

i nasi
S- Wcht.

MetaDierke Kretier & Busse,

Leraniwortlicher Redatleur : Alfred Wielcpp , Neuiölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. B erlag : Vorwärl » Buchdruckerei n. Berlagsanjtali Paul Singer &■ Co. , Berlin SW ,
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Heute Mitwoch . äen %Hprll : Zablabend In Groß - Eerlin .

Verlustlisten .
Di « V c r l u st I i st e Nr . 197 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Stab der 49. Reserve - Division ; 1. , 2. , 3. und 5. Garde - Regiment

z. F. ; 2. Gardc - Reserve - Regiment ; Garde - Grenadier - Reg . Elisabeth ;
Grenadier - bzw . Infanterie - bzw . Füsilier - Regimenter Nr . 1, 2, 9,
14, 15, 18 , 23. 24 , 25 , 26, 28, 33, 34, 40, 42 , 43, 44, 45 , 50 , 51 ,
52 , 55 , 56 , 57 , 58 , 60, 61, 62, 64 , 67 , 71, 75 , 80, 81, 83 , 85 , 86 ,
89 ( siehe auch Komb . Jnf . - Reg . v. Weber ) , 91, 95 , 96. 97 , 109 , 110 ,
117 , 128 , 129 , 130 , 132 , 137 , 138 , 140 , 146 , 147 , 149 ,
151 , 152 , 159 . 160 , 167 , 169 , 170 , 171 , 175 , 176 ; Reserve - Jnfanterie -
Regimenter Nr . 1. 3. 5, 8, 12, 16, 18 . 23. 24 . 25. 27, 29. 30 ( siehe
auch Landw . - Jnf . Reg . Nr . 87) , 36 , 37 ( siehe Ersah - Jnf . - Neg . Leim -
bach - Zerener ) , 38 , 49 , 52 , 55 , 61 , 65 , 66 , 67, 68 , 69. 73, 74, 75 ,
77 . 78, 84, 86 , 87 . 92. 99. 109 , III , 130 , 208 , 212 , 218 , 221 ,
223 , 225 , 229 , 231 , 240 , 250 , 254 , 256 ; Kombiniertes Jnf . - Reg .
v. Weber ; Ersatz - Jnf . - Regimenter Bott , Königsberg I und III ,
Leimbach - Zerener ; Reserve - Ersatz - Regimenter Nr . 1 und 4; Land -
wehr - Jnfanteric - Regimenter Nr . 2, 4, 5, 7, 10, 11, 13, 18, 19 ( siehe
Ers . - Jnf . - Reg . Bott ) . 24 . 28 , 30. 32. 34, 39 . 49 , 52 , 53. 56, 66, 75.
76 , 81 , 85, 87, 110 , 116 ; Landwehr - Ersatz - Reg . Nr . 4; Uebcrplan -
mäßige Landwehr - Jns . - Bataillone Nr . 1 und 2 des 4. Armeekorps ;
Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 6, 13 , 15, 21 ; Landwehr - Brigade -
Ersatz - Bataillone Nr . 26, 30 ( siehe Landw . - Ers . - Reg . Nr . 4) ; Land -
sturm - Bataillone 1. Allcnstein , Barteustcin , Braunsberg , 3. Frank -
furt a. O. ; II Glogau , I Halberstadt , II Münster , I Schrimm ,
II . Tilsit , Woldenberg und Nr . 52 ; Jäger - Bataillon Nr . 2; Reserve -
Bataillone Nr . 1, 21, 22 ; Referve - Nadfahrer - Kompagnie Nr . 75 ;
Maschinengewchr - Abtcilung Nr . 6; Fcld - Maschinengewehrzug Nr . 86
( siehe Füsilier - Regiment Nr . 86) .

Stab der 4. Kavallerie - Division ; Kürassiere Nr . 4; Schwere
Rcservc - Reiter Nr . 2; Dragoner Nr . 4, 8, 9, 16, 18, 20 ; Reserve -
Dragoner Nr . 5, 7; Husaren Nr . 4; Rescrve - Ulancn Nr . 1; Jäger
zu Pferde Nr . 2, 13 ; Neserve - Ersatz - Eskadron des I. Armeekorps .

6. Garde - , 3. Gardc - Rescrve - und G<rrde - Ersatz - Feldart . - Neg . ;
Feldart . - Regimenter Nr . 11 , 15, 35 , 38 ( siehe Gardc - Ers . - Feldart . -
Reg . ) , 43 , 46 , 51, 52 , 72 ; Reserve - Feldart . - Regimenter Nr . 11 , 13,
55 , 56, 60, 63 ; Landw . - Feldart . - Abteilung des I. Armeekorps .

Fußart . - Regimenter Nr . 4, 7; Ncscrvc - Fußart . - Regimenter
Kr . 7, 18 ; Landw . - Futzart . - Bataillon Nr . 3.

Pionier - Regiment Nr . 24 ; Pionier - Bataillone II . Nr . 2,
I . Nr . 5, I . und II . Nr . 14, I . Nr . 21 , II . Nr . 27 ,
ZU . Nr . 28 ; 49. Reserve - Komp .

Jnfanterie - Munitionskolonne Nr . 3 des 14. Armeekorps ; Leichte
Feldartillerie - Munitionskolonne Nr . 22 der 25 . Reserve - Division .

Sanitäts - Komp . Nr . 1 des Armeekorps L; Rescrve - Sanitäts -
Kompagnien Nr . 47 des 24. Rescrvekorps und Nr . 60 ; Reserve -
Lazarette Glciwih , Jnstcrburg .

Divisions - Brückentraiu Ar . 6 des . 3. Armeekorps ; Fcldbäckerci -
Kolonne Nr . 1 des 1. Armeekorps .

Die sächsische Verlnstlisie Nr . 133 meldet Perluste der
23 . Reserve - Division ; Jnf . - Reg . Nr . 101 ; Res erve - J ns . - Reg . Nr . . 102 ;
Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 100 ; Ersatz - Jns . - Reg . Nr . 9; Landwehr -
Brigädc - Ers . - Bat . Nr . 48 ; Landw . - Ers . - Reg . Nr . 5; Landwehr -
Brigade - Ersah - Bataillon Nr . 47 ; Ersatz - Bat . des Landwehr - Reg .
Nr . 100 .

Tie württembergische Verlustliste Nr . 153 veröffentlicht
Verluste der 26 . Jnf . - Division , Stab ; 53 . Jnfantcric - Brigade - , Bri -
gadc - Ersatz - Bataillon Nr . 51 ; Grenadicr - Rcg . Nr . 119 ; Landlv . -
Jns . - Rcgtemcnter Nr . 120 , 122 ; Jnfanteric - Rcgimciiter Nr . 126 ,
180 .

Dragoncr - Rcgiment Nr . 25 ; Kavalleric - Ersah - Abtciluug .
1. Ersah - Abteilung Fcldart . - Rcg . Nr . 29 ; Fcldart . - Reg . Nr . 49 ;
2. und 3. Feldpionier - Äompagnic .
Eisenbahnbau - Komp . Nr . 28 .

SanitätS - Komp . Zir . 2.
_

Die Freizügigkeit öer örotkarte .
Die Einführung der Brotkarte hat manche Unbcquemlickkcitcn

Mit sich gebracht . Bekommt irgend jemand von auswärts Besuch ,

so kaini er nicht immer sofort die Brotkommission aufsuchen , um

eine Karte zu erhalten , besonders dann nicht , wenn die Bureaus ,
wie das an den Feiertagen der Fall war , geschlossen sind . Um¬

gekehrt tritt auch dann eine Kalaniität ein , wenn hier Ansässige in

einem Vorort Berlins , der nicht zur Berliner Brotgemeinschaft
gehört , sich einige Zeit aufzuhalten genötigt sind , denn sie erhalten
selbst ans ihre Brotkarte kein Brot . Hierunter haben besonders die

Laubenkolonisten zu leiden , die in einem nicht zur Berliner Brot -

gemcinschaft gehörenden Orte ein Stückchen Land bestellen . Die in
einem Zweckverband des Ostens organisierten kommunalen Vereine
in den Gebieten der Ostbahn , der Schlesischcn und der Wriezener
Bahn haben sich kürzlich an das Oberkommando in den Marken gc -
wendet mit dem Ersuchen , zu verfügen , daß die Brotkarten ent -
weder für die ganze Mark Brandenburg Geltung haben sollten oder

durch Meldung beim Gemeindevorsteher die auswärtigen Karten

durch Aufdruck des Ortsstempels für den betreffenden Ort gültig

gemacht werden . Das Oberkommando fyit geantwortet , daß es in

dieser Angelegenheit nichts veranlassen könne und sich der Verband

wegen Erweiterung des Geltungsbereichs der Berliner Brotkarten

an die beteiligten Gemeinden selbst wenden solle . Da Verhand -

langen wegen der vielen in Betracht kommenden Gemeindebehörden
und des damit verbundenen Zeitverlustes als aussichtslos erschienen ,
wandte sich der Zweckvcrband des Ostens an den Landrat von

Niedcrbarnim , Dr . Busch , der aber auch nur , wie die „ Gartenstadt
des Groß - Bcrlincr Ostens " , das amtliche Organ des Zwcckvcrbandcs
des Ostens , jeht mitteilt , folgenden Bescheid erteilen konnte :

„ Auf das gefällige Schreiben vom 1. März d. I . betreffend
Brotvcrsorgung der Laubcnkolonisten erwidere ich ergebenst , daß
' ch bereits gelegentlich der Vorarbeite « für die Regelung des
Lrotvcrkehrs wegen der engen wirtsckmstlichcn Beziehungen zwi -
ichcn den Gemeinden Groß - Berlins bei dem Magistrat Berlin
nne gemeinsame Regelung der Brotvcrsorgung für das gesamte
Sroß - Berlincr Wirtschaftsgebiet angeregt habe . Der Magistrat
>at sich jedoch — von einigen einzelne Vororte des Kreises Nieder -
mrnim betreffenden Zugeständnissen abgesehen — »icincn An¬

regungen gegenüber ablehncno verhalten . Ich vermag daher in
der Angelegenheit nichts zu veranlassen und kann nur anhcim -
geben , sich an den Magistrat in Verlin zu wenden . "

Da der Zweckverbano dcS Ostens von dem vorgeschlagenen Weg

der Vorstellung beim Berliner Magistrat wenig Erfolg erwartete ,

hat er jetzt die Angelegenheit dem Minister des Innern vorgetragen
und gleichzeitig die Unterlagen dem Landwirtschaftsministcr zur

Befürwortung unterbreitet .

Der Berliner Magistrat motivierte in einer längere » Er -

klärung seine Stellung zu der Sache wie folgt :

„ Die Genauigkeit und Wirksamkeit des Groß - Berliner Brot -

karicnsystcms beruht auf dem Zusammenwirken von Brotkarte und

Mehlkarte , d. h. auf dem Grundsatze , daß der Bäcker nur soviel
Mehl erhält , als er Brotkartenabschnitte unmittelbar nach Ablauf
der Geltungswoche an die Behörde abliefert . Man wolle sich vcr -

gegenwärtigen , daß der Gcmeindebezirk Berlin allein wöchentlich
mit 66 Millionen , die gesamte Groß - Berliner Brotkartcngemcin -
schaft mit rund 130 Millionen Brotkartenabschnittcn zu rechnen hat .
Die hieraus erwachsende ungeheure Arbeitsleistung läßt sich nur

bewältigen , wenn darauf gebaut werden kann , daß alle Räder des

Systems einheitlich und pünktlich ineinandergreifen . Man war sich
in Berlin von vornherein darüber klar , daß das nur gelingen könne ,
wenn die Brotkartengemeinschaft sich auf das eigentliche städtische
Groß - Berlin beschränkt , d. h. auf den Bezirk , der in sich in einem

städtisch geregelten Verkehrs - und Wirtschaftszusammenhang steht .
Auch der Gesetzgeber hat mit vollem Bedacht die einschneidende wirt -

schaftliche Regelung oem engen Bezirk der Sclbstverwaltungskörper
übertragen . So ist die Gemeinschaft denn auch in Groß - Berlin gc -
staltet worden . Es gehören ihr 33 Gemeinden an , etwa dieselben ,
die den Berliner Ortsbriefverkehr oder den Automobilbczirk bilden .

Natürlich ist es denkbar , noch einzelne im näheren Zusammen -
hang mit der Großstadt stehende Gemeinden hineinzubeziehen , wie
dies in naher Zukunft zu erwarten steht . Verhängnisvoll aber
würde es sein , wenn das städtische System ohne jedes praktische
Bedürfnis vermengt würde mit dem ganz anders arbeitenden

System der ländlichen Teile Niederbarnims und
Teltows . Der in dieser Richtung unternommene Versuch wird
in Berliner städtischen Kreisen auf das bitterste empfunden als
ein Ausfluß des kommunalpolitischen Bestrebens , der Brotkarten -

gemeinschaft nachträglich einen andern Stempel aufzudrücken , sie
in das Schema des Zweckverbandes zu pressen , und damit das Er -

gcbnis wcrkfrcudiger , freier Kriegstätigkeit auf das schwerste zu
beeinträchtigen . Ohne weiteres ist ersichtlich , daß die straffen
Regeln , die sich in der städtischen Gemcinschaft , wenn auch mit un -

säglicher Mühe , durchsetzen lassen , nicht mit derselben Geschwindig -
keit und Genauigkeit bis in das entfernteste Dorf der beiden Kreise
durchgeführt werden können . Das Zusammenwirken von Brotkarte
und Mehlkarie würde damit ohne weiteres gelöst und das ganze
Tparsystein in sich zusammenfallen .

Es kann nicht verlangt werden , daß die weltstädiischen Vcr -

Hältnisse sich jeder kleinen Unebenheit anpassen , vielmehr ist es

Pflicht des einzelnen , durch Ausgabe kleiner Tagcsgcwohnheitcn
der allgemeinen Sparnotwendigkeit Rechnung zu tragen . Hierzu
oie Bevölkerung anzuleiten , dürfte eher Sache der Behörden sein ,
als jeder kleinlichen Forderung nachzugeben . Auch
Ausflügler und Laubcnkolonisten können sich bei einigem guten
Willen sehr wohl mit dem jetzigen Brotbezug abfinden ; ihnen
kleinere Erleichterungen zu geivähren , hat sich Berlin bereit erklärt .

Schon eine nahe Zeit wird ergeben , wie richtig die Brotkarten -

gemeinschaft handelt , wenn sie jedem Versuch , ihren Bestand zu
untergraben , nachdrücklich sich entgegenstellt und so dazu beiträgt ,
daß wir bis in die letzten Monäke vor der neuen Ernte mit unseren
Vorräten reichem "

Raubmoröversuch in Zreien -
walöe .

Anschlag auf eine Kriegerfrau .
Eine schwere Bluttat versetzte die Einwohnerschaft des stillen

Luftkurortes Freicnivalde o. O. in den Osterfciertagen in die größte
Aufregung . In der freundlichen Stadt ist erst seit kurzein der Bäcker -

ineisicr Keller ansässig . Dieser wurde bor vier Wochen zu den

Fahnen einberufen . Seine Frau betreibt seitdem die Bäckerei mit
einem 18 Jahre alten ' Gesellen Leopold Bösccke weiter . Zu ihrem
Schutze nahm Frau Keller ihren Bruder , einen 13 Jahre alten

Schüler Georg Fischer zu sich , der auch in ihrem Zimmer niit

schlief . In der Nacht zum ersten Osterfeiertage erwachte die

Frau und hörte ihren Bruder röcheln . Dieser bat sie
dann , auszustehen und Licht zu machen , weil er sich, wie er glaube ,
gestoßen habe und blute . Frau Keller erhob sich sofort , um aus
dem Nebenzimmer Licht zu holen . Als sie dort eintrat , erhielt sie
von einem Manne , den sie plötzlich vor sich stehen sah . einen heftigen
Schlag auf den Hinterkopf . Dem ersten folgten sofort vier weitere

schwere Schlüge . Während die Frau der Ladenlür zu taumelte ,
sprang ihr Bruder an das Fenster und riß es auf . Beide riefen
dann laut um Hilfe . Gäste aus einer Wirtschast in der Nähe
kamen auf das Geschrei herbeigelaufen , umstellten das Grundstück ,
suchten alles ab , fanden aber niemanden . Nachdem Frau
Keller und ihr Bruder ärztliche Hilfe erhalten hatten , suchte
man noch eine Weile weiter , gab dann aber die Nachforschungen
einstweilen als ergebnislos auf . Der Verdacht der Täterschaft fiel zu -
nächst auf den Gesellen Bösccke . Die Freienwalder Polizei nahm
diesen auch vorläufig in Gewahrsam . Das Amtsgericht aber , dem
sie ihn zuführte , mußte ihn wegen Mangels an Beweisen wieder
frei lassen . Jetzt wandte sich die Aintsanwallschaft von Freienwalde
an die Berliner Kriminalpolizei . Diese entsandte den Kriminal -
Wachtmeister Fabcr und den Kriminalschutzmann Brumme »ach
Freicnwalde , und den beiden Beamten gelang es jetzt , das
Verbrechen vollständig aufzuklären , den Täter zu ermitteln und

festzunehmen .
Es ist ein 20 Jahre alter Bäckergeselle Paul Hartmann , der ,

nachdem er eine Zeitlang hartnäckig geleugnet hatte , jetzt ein um -

fassendes Geständnis abgelegt hat . Hartmann war seit einem Jahr
bei dem Bäckermeister Nüsterer in Freicnwalde beschäftigt . Während
er seinen Eltern immer erzählte , daß er ordentlich und bescheiden
lebe und schöne Ersparnisse mache , war er in Wirklichkeit
liederlich und sparte gar nicht . Um sich nun seinen Eltern

nicht offenbaren zu müssen , kam er auf den Gedanken , die

Kriegcrfrau zu ermorden und zu berauben . Daß auch ihr Bruder
in ihrem Zimmer schlief wußte er nicht . Sonst hatte er seinen Plan
in allen Einzelheiten vorbereitet . Um nicht durch spätes Aus -

gehen oder Ausbleiben nachträglich Verdacht zu erregen , ging er
am Osterhciligabend wie gewöhnlich um 10 Uhr zu Bett . Aber

schon eine halbe Stunde später stand er wieder auf und stieg , mit
einem starken Eschenholzscheit ausgerüstet über die Gartenmauer
nach einer hinter dem Bäckereigrundstück gelegenen Straße hinüber ,
begab sich von dort auf Umwegen nach dein Hause Kellers und
löschte dort zunächst eine Straßenlaterne , um den Hof des
Grundstücks und die Schlafstube zu verdunkeln . Dann

stieg er über den Einfahrtszaun und legte sich in einem

Bersteck auf die Lauer . Um ll1� Uhr sah der Verbrecher
Bösecke nach Hause kommen . Nachdem dieser schlafen gc -

gangen war und seiner Berechnung nach eingeschlafen sein mußte ,

nahm er ein Blumenbrett vom Küchenfenster herunter , stieg auf das

Fensterbrett , langte durch die offenen Oberflügel des Fensters

hinein , öffnete so die Unterfliigel und stieg ein . Ueberzieher und

Stiefel hatte er abgelegt und in einer Ecke deS Hofes versteckt . Durch
die Küche gelangte Hartman « in den Laden und in die Wohnstube ,
die an der Straße liegt und von der er in das Schlafzimnicr
hinein sehen konnte . Hier sah er unmittelbar an der Tür

ein Bett stehen . Weil er von dem Bruder nichts wußte , so

glaubte er , daß Frau Keller darin schliefe . Leise heranschleichend

erhob er sein Holzscheit und führte einen heftigen Schlag

auf das Kopfende des Bettes . Der wuchtige Hieb , der Frau Keller

galt , traf ihren Bruder auf die Stirn . Als der Knabe schlaftrunken
und halb betäubt seine Schwester um Licht bat , merkte der Ver -

brecher , daß er sich geirrt hatte . In diesem Augenblick kam schon

Frau Keller nach der Wohnstube um Licht zu holen . Hartmann ver -

setzte ihr die fünf Schläge auf den Kopf , ergriff dann aber auf
das Hilfegeschrei der beiden Uebersallenen die Flucht , stieg

durch das Fenster wieder hinaus und gelangte über den Hof ,
von dem er Ueberzieher und Stiefel wieder mitnahm und durch
den Hintergarten nach einer Nebenstraße . Hier hielt er sich so lange

verborgen , bis nach der ersten großen Ausregung alles wieder ruhig

getvorden war . Tann schlich er auf weiten Umwegen chach seiner

Wohnung zurück . Der Verhastete gesteht , daß er die Absicht gehabt

habe , die schlafende Frau „still " zu machen und dann in aller Ruhe
die Räume zu durchsuchen , um mit dem erbeuteten Gelde die

Täuschung seiner Eltern aufrecht erhalten zu können .

Mus Groß - Serlin .
Cine ernste Mahnung .

Arn vergangenen Sonntag war ich Zeuge einer sehr Pein -

lichen Szene . Ich saß in der Nähe des Treptower Parks in
einer einfachen Wirtschaft . Anwesend waren einige Krieger -
frauen , die ani Itachmittag im Park mit ihren Kindern

spazieren gegangen waren und sich nun zusammen eine Kanne

Kaffee leisteten . Außerdem saßen noch ein paar Männer da .

Das Gespräch kam auf das , was heute jeden Menschen
bewegt . Es braucht nicht erzählt zu werden , was die

Männer und Frauen sagten . Wer im Volke lebt , weiß , was

gesagt wurde . Die eine Sehnsucht , der einzige Wunsch wurde

lebhaft erörtert , der einzigen Hoffnung Ausdruck verliehen .
An einem Tische saß für sich ein Mann . Als das Ge¬

spräch eine kleine Pause machte , sagte er : „ Von mir

ans kann der Krieg noch zehn Jahre dauern . Ich
habe mir in den zehn Monaten schon mehr als
100 ( 1 Mark erspart . "

Ein eisiges Schweigen folgte diesen Worten . Die Frauen
waren bleich geworden und schauten den Mann an wie ein

Ungeheuer , wie etwas Entsetzliches . Minutenlang war es

still . Der Mann , der die Wirkung seiner Worte merkte , war
krebsrot geworden und , wie um sich zu entschuldigen , sagte
er leise : „ Ich bin Sattler . Wir verdienen jetzt unser Geld . "

Diese Worte lösten das Eis .

Die Frauen sagten dem Manne harte und derbe Wahr -
heiten . Er wurde ganz still , trank sein Vier aus und verließ
das Lokal . Die Erregung in der Wirtschaft wollte sich

lange nicht legen . Eine Frau weinte vor sich hin .

Ich wollte einige beruhigende und aufklärende Worte an -

bringen . Es war nur bei der Aufregung unmöglich . Die

Frauen gingen auch bald weg . Aber noch beim Verlassen
des Lokales äußerten sie sich in bitteren und heftigen Worten .

Als der Mann seine törichten Worte sagte , mag er keine

böse Absicht gehabt haben ; gedankenlos und unüberlegt redete

er daher . Aber die Wirkung dieser Worte I

Deshalb die ernste Mahnung : gerade jetzt in Kriegs -
zeiten , wo die Herzen so tief , erregt , wo die Gefühle zittern
und so leicht verletzt werden — achtet auf eure Zungen !

Arbeiterbildungsschulc .
Zum dritten Male während des Krieges unterbreitet das wissen «

fchasllicke Bildungsinslitut der Groß - Berliner Arbeiterbewegung der

Arbeiterschaft einen neuen Lehrplan . Wie seine Vorgänger in der

Kriegszeil , so bemüht sich auch der neue Lehrplan , den geistigen
Zeitinteresien des Proletariats entgegenzukommen . Das zeigen die

Vortragsthemen . Es werden Vortragskurse über die Kolonialpolitik
der europäislben Staaten , über die Arbeiterbewegung in den außer -
deutschen Ländern und über den wirtschaftlichen , sozialen und

politischen Ausbau der Länder des Weltkriegs angekündigt . I »
ökonomischen und historischen Einzelvorträgcn soll den Genossinnen
und Genossen , deren Arbeitsverhältnis die Belegung eines Kurses
unmöglich macht , Gelegenheit gegeben werden , in die Fragen der

Zeit einzudringen . Ein Zyklus von SonntagSveranstaltungen wird
daS Verständnis für Kunstwerke zu fördern suchen . Vorträge über
die bildenden Künste sollen durch Lichtbilder illustriert , Vorträge über

Musik von Erläuterungen am Flügel begleitet werden . Sie sollen
jene Stunden füllen , in denen wir wünschen , uns einmal , fern von
den Gedanken und Nöten des Tages , an der Schönheit von Bild und

Klang zu erfreuen . Sie wollen den Glauben an den Fortbestand
menschlicher Kultur zu retten suchen .

Die Reihen der Dahcimgebliebenen lichten sich inehr und mehr .
Ein reichlicher Bestandteil von ihnen sind die F r a u c n. Viele von

ihnen sind bewegt von banger Sorge um die Lieben und Freunde
dort draußen . Alle sie stehen aufrecht und hüten mit Eifer das Gut
der fernen Männer und Brüder . Zu diesem Gut gehören
auch die Organisationen nnd Einrichtungen der

Arbeiterbe ivegung . Manche durch den Krieg gerissene Lücke
in den Reihen unserer Funktionäre wird durch Frauen geschlossen
werden müssen . Diese Genossinnen hoffen wir recht zahlreich in den

Kursen und Vorträgen der Schule zu treffen . Dort mögen sie sich
die geistige Nüstnng , die die Arbeiterschaft niehr denn je braucht ,
erwerben . Wir wissen , daß wir ein Opfer fordern , lvir wissen aber

auch , daß in dieser an Opfern so übervollen Zeit Opfer für das

Wahl unserer Bewegung weniger denn je gescheut werden dürfen .



Kartoffetteimc nicht in Kiichenabfällc .
Ilu5 sjcljt fofgcnbe Meldung ju ;
Tic Keime der H' arlüffclu enlfiültcn ein fiarfc - S Gift , das

Svlanin . ist M fürcfjlcit , daß besonders in den Slädteu , beten
Eiiiwohuern diese Tal fache meist tlicht belaunt ist , derartige Keime ,
welche die Kartoffeln im Frühjahr im Keller lreiben , unter die Müll -
abfalle geraten und dadurch dem Lieh , an daS die Abfälle verfüttert
werden solle », gefährlich werden . Es ist deshalb sorgfällig darauf
nU achten , daß Kärtoffelleime nicht , ; n den für die Äiehfütterung be -
stimmten Müllabfällen geworfen werden . ES darf erwartet werden ,
daß auch die städtische Bevöllerung , insbesondere die Hansfrauen
und daS Dienstpersonal , durch sorgfältige Beachtung dieses Hinweises
do�u beiträgt , den Biehbestand und damit die gesamte Bolls -
crnährung vor empfindlicher Schädigung zu bewahren .

Die städtische Heimstätte Heiuersdorf bei Groß Lichter -
selde , die Knaben schnipftichtigeil Alters und Mädchen vorn
6. bis l± Jahre als ErholungS und KräftigungSstättc dient ,
ist seit dem 1. April wieder eröffnet .

Bcrkehrsfrage ».
Tie Tircklion der Großen Berliner Straßenbahn teilt mit :

„ Infolge der vermehrten Einstellung von Frauen in den Schaffner -
dienst ist die Straßenbahn in den Stand gesetzt , weitere Schaffner
des Stammpersonals nach Ergänzung ihrer Ausbildung als Fahrer
zu venvenden . Dadurch wird es möglich , den Betrieb wieder zu
verstärken . Die Genehiniguiig hierzu hat die Verwaltung bei
den Aussichtsbehörden nachgesucht. Sie hat beantragt , vom
15. April dieses Jahres ab auf den Linien II , Ii ), 24, 72, 74,
0 , P, ß , und vom i . Mai ab auf den Linien 2, ll , 17, 14,
5U, ös , 64, 8ll , 92, 08, 94, 163 , G, H und N VerkehrS -
verbefserungen eintreten zu laffe ». Es verbleiben hiernach nur noch
gewisse Einschräukungen in der verkehrsloseren Nachtzeit . Für den
Stoßverkehr , der sich durch Schließung der Lokale um 1 Uhr nachts
ergibt , sollen nach sorgfältiger Feststellung des örtlichen Bedürfnisses
BetriebSverslärkungeu durch Vermehrung der Beiwagen und durch
Einsetzzügo in der Zeit zwischen 12 . 40 und 1. 30 Uhr vorgenommen
werden . Ein genaues Verzeichnis der beantragten Verkehrs -
Verbesserungen wird bekanntgegeben werden , sobald die Genehmi -
gungen der Aufsichtsbehörden eingegangen sind .

Kleine Nachrichte ». Auf dem Gelände der Johannisberger
Straße in der Gegend des Bahnhofes Schmargendorf versuchte sich
am Montag vormittag ein imbetanntcr Mann zu erschießen . Auf
dem Transport nach dem Angnste - Viktoria - Krankenhaus erlag erder
schweren Kopfverletzung . Er ist etwa 60 Jahre alt , 1,75 — 1,80 groß
und stark gebaut , hat grangemischteS Haar und trug einen grauen
Ulster , einen dunkelgräueu Jackeltonzug und einen schwarzen steifen
Hut . — Aus einem eigenartigen Grunde hat der Arbeiter Adolf
Borchert aus Zehdenick Selbstmord verübt . B. erkrankte vor kurzem
plötzlich , und da sich die Krankheit verschlimmerte , sollte er auf An -

ordnmig des ihn behandelnden Arztes ein Krankenhaus aussuchen .
Das zu tun iveigerte sich der Arbeiter ganz entschieden und erklärte ,
daß er lieber sterben wolle , als ms Krankenhans zu gehen . Als der
Arzt auf Aufnahme in die Anstalt bestand , verließ der Kranke heim -
lich seine Wohnung und erhängte sich. Als man ihn auffand , war
jede Hilfe vergeblich .

_ _

Tas Ergebnis der Tchülerkonzcrtc .
Die vom Stadtschulra ! Dr . Fischer veranstalteten vier Konzerte

der 2000 Gemeindeschulkinder im ZirknS Sarrasani haben einen

Reinertrag von rund 12 000 M. ergeben . Bon dieser Summe haben
die Vereine Mädchenhort und Hauptverein Kinderhort je 1500 M.
und der Verein Kinderhort , Abteilung für die Schönhauser und

Prenzlauer Vorstadt , 300 M. für ihre Kriegskinderhorte erhalten .
Die verbleibende » 9700 M. werden der Schuldeputation mit der
Maßgabe überlviese », aus ihnen bedürftigen Berliner Gemeinde -
schulkindern , deren Bäter im Felde stehen oder verwundet oder ge -
fallen sind , Zuwendungen zu machen , damit sie während der Sommer -
ferien auf daS Land geschickt oder täglich auf die Anßenspielplätze
zur Teilnahme an den Ferienspielen entsandt werden können . Auch
für andere Zwecke können solche Kinder nach dem Ermessen deS

Stadtschulrats Untttstiitzungen erhalten .

Ms öen Gemeinden .
Eharlottcndurgcr Fürsorge für Kriegsbeschädigte .
Der Magistrat beantragt bei der Siadlvcrordnetcnvcrsa mm -

lung die Errichtung einer städtischen Beratungsstelle zur llcbcr -
nahme der Fürsorge für die Kriegsbeschädigten der Stadt Ehar -
tottcnburg ( im Anftrage und im EinveniehlNen mit der Provinz
Brandenburgs . Bekanntlich hat die Proviiizialvcrlvaltnlig die

llevernahme der Kriegstrüppolsürsorge beschlossen, nachdem der

Provinziallandtag in seiner Sitzung vom I. März einstimmig die

vorläufige Fürsorge für die der Provinz zugehörigen Kriegs -
beschädigten als Aufgabe der Provinz übernommen hatte . Im
weiteren Verfolg dieses Beschlusses bat eine Konfereiig vom 13. März
die Ausübung der Fürsorge im einzelnen regelmäßig als Aufgabe
der Kreise bezeichnet . Tie Fürsorge , soll bis auf weiteres als Auf -
gäbe des Provinzialvcrbaildes von Brandenburg für diejenigen
Kriegsteilnehmer , die bei ihrer Einberufung zur Fahne der . Pro -
vinz durch Wohnsitz angehörten , in tRemeiuschaft mit den Land -
und Stadtkreisen in der Weise durchgeführt werden , daß erstens
auf die Tauer der Zugehörigkeit zum Heere im Einvernehmen
mit der Heeresverwaltung die zur völligen oder ivenigstens tcitlvcisen
Wiedergewinnung der Erwerbsfähigteit erforderliche Hilfe , ins -

besondere eine angemessene Beschäftigung gewährt , und zweitens
gleich von der Entlassung aus dein Hcercsverbandc an diese Für -
sorge selbst in vollem lhnfange möglichst durch Unterbringung auf
dem freien Arbeitsmarkt geübt wird . Soweit die Kreise den Be -

dlirfliissei « des einzelnen Fürsorgefalles ihrerseits unmittelbar zu
genügen vermögen , liegt ihnen dessen Erledigung ob ; soweit dies

nicht der Fall ist und insbesondere die ergänzende Fürsorge für
die Familie in Frage steht , haben sie die Sache an den Landcs -
direktor weiterzugeben . Tie Koste » des einzelnen Fnrsorgefalles
erstattet die Provinz . Ans diese neue Ausgabe ist Ehartottenlmrg
durch die umfangreichen Erfahrungen der letzten Jahrzehnte aus
dem Gebiete der sozialen Versicherung bereits vorbereitet , der

Magistrat will deshalb so schnell wie möglich vorgehen , um die

schon jetzt der Hilfe Bedürftigen zu einem Zeitpunkt in Behand -
lung zu nehmen , in dem die Hilfe noch rechtzeitig kommt . Die

ärztliche Behandlung soll nicht schon zn dem Zeitpunkte aufhören ,
in dem lediglich die Wiederherstellung der Gesundheit erreicht ist ,

sondern sie soll fortgesetzt werden bis zu dem Zeitpunkte , zu dem

auch noch die Wiedererlangung der nach Lage des Falles höäijt -

möglichen Enverbsfähigteit mit üitfe »ledizinisäier Heilmethoden
gesichert ist . Es besieht die Absicht , die ans dem Militärverhältnis

Entlassenen tunlichst ihrem früheren Berufe wieder zuzuführen
oder aber , wenn das nicht möglich ist , sie für einen anderen Beruf

anzulernen . Hierzu lonimt als umfassendste und schwierigste Auf -

gäbe die Veriüittelnng von Arbeit für die dauernd oder vorüber -

gebend Mindererwerbssäbigen in einem geeigneten Beruf . In den

Dienst dieses Teils der Kriegsbeschädigtenfürsorge stellen sich schon
jetzt pje Arbeitsnachweise . Der Vorstand des Verbandes martijcher
Arbeitsnachweise hat die Begründung einer besonderen Abteilung

für Kriegsbeschädigte beschlossen und der Charlottenburger städtische

Arbeitsnachweis ist mit den Vorarbeiten hierfür beschäftigt . Es

ist möglich , daß wenigstens auf diesem Gebiete eine Einigung

zwischen den Grvß - Berliner Gemeinden erzielt wird .

Zu diesen mebr sozialmedizinisöhen und sozialpolitisclien Auf -

gaben kommt die Fürsorge für die dauernd ganz oder fast ganz
Erwerbsunfähigen , zumal wen » mit der Ermerbsnnfähi gleit zu¬

gleich Siechtum verknüpft ist , und die dauernde oder bornbergehende
Unterstützung der Betroffenen und ihrer Angehörigen über die
staatliche Rente hinaus . Als geeignete Form , in der die Stadt
am zweckniäßigstcn die neuen Aufgaben erfüllen . zu können glaubt ,
erscheint dem Magistrat eine besondere städtische Mratungsstellc ,
die stete Fühlung zu nehmen bat mit der Militärverwaltung , der
Provinzialverlvaltung . dem Arbeitsnachweis , den Landesversichc -
rnngsanstalten und Vorständen der Kräntenkassen sowie mit den
Berufsorganisationen der Arbeitnehmer als den Vertretern der
Arbeiterinteressen . Die Bearbeitung der Angelegenheiten der
Kriegsbeschädigtenfiirsorge soll durch eine besondere Deputation
erfolgen , der fünf Magistratsmitglieder , fünf Stadtverordnete und
fünf Bürgerdeputierte als «achverftändige angehören . In Be -
l rächt kämen hierfür nach Ansicht des Magistrats Vertreter der
Großindustrie , der sozialen Versicherung , der Krankenkassen und
der Bcrussorganisationcu von Angestellten und Arbeitern .

Städtischer Kartoffelverkauf in Spandau .
Der Rarloffelverkauf an hiesige Einwohner erfolgt in dem

Garnisonspritzenhause ain Askanierring nackniittogs v - m 3 — Ollhr in
Mengen von 10 Kilogramm zum Preise von 1,30 M. für 10 Kilo¬
gramm . Gutscheine über je 10 Kilogramm sind auf der Stadl -
hauptlasse vormittags von 8 —13 Uhr gegen Vorzeigung des Sleucr -
zettelS zu lösen .

Verkauf vo » Meischtvaren iu Potsdam .
Der städtische Bertanf von Schweinefleifchkonserven ist jetzt von

der Kriegssürforgeabteilung des Potsdamer Magistrats in der Zentral -
turnhalle , Türckstraße 7. eröffnet worden . Jedem Einwohner werden
als eiserner Bestand für die Haushaltungen bis zu 10 Pfund ab -
gegeben , und zwar die Einviunddofe Schweinegulafch oder Schweine -
fleisch in Brühe für 1. 30 M. , die Zweipfunddose für 3. 55 M. Im
städtischen Karloffelverlaus werden jetzt späte Saalkartvffeln 10 Pfund
für 75 Pf . verkaust .

Mus aller Welt .
Der Mord im Walde .

Wie lvir bereits vor einigen Tagen meldeten , wurde auf dem
Wege von Falkeiistein nach Braunsfelde i. d. M. die 33jährige
Tochter des SlellmachermeisterS Müller aus Falkenstein , die in
Friedeberg i. d. Nm. in Dienst stand , ermordet aufgefunden .
Zwischen dem Mörder und seinem Opfer muß ein Kampf statt -
gefunden haben . Die Kleidung des Mädchens ivar in Unordnung ,
die Beine und das Gesicht der Ermordeten zeigten starke Kray -
wunden . daS Gebiß des Mädchens lag unter der Kleidung auf der
Erde . Um den HalS lag eine Schlinge aus einer Zuckerschnur , mit
der die Unglückliche , die sich in gesegneten Umständen befand , er¬
drosselt worden Ivar . Die Pantoffeln deS Mädchens lagen abseits
mehrere Schrille enlsernt . Ein von Berlin herbeigerufener Polizei -
Hund lief ins Dorf , bellte an einer Tür , und als man diese öffnele ,
stellte er eine », in der Stube befindlichen Mann von 30 Jahren , der
mit der Ermordeten verkehrt haben soll . Er wurde vernommen ,
leugnete aber die Tat . Der Mord hat in der dortigen Gegend un -
geheures Aussehen verursacht . _

Gestrandet .
Einer Meldung ans Kalmar zufolge ist der Hamburger Dampfer

„ Rk a g d a l c ii a B l u m e n t h a l mit 3200 Tonnen Steinkohle
von Stettin nach Oxeloesund unterwegs , Montag abend an der süd -
lichen Landzunge von Oeland gestrandet . Seine Lage ist kritisch .
Bier SchiffSplanken sind leckgesprniigen . Ein Bcrgungsdampfcr ist
am Nachmittag eingetroffen . _

Verschüttet .
Das Reuterschc Bureau meldet aus Tokio : In einer Kohlen¬

grube bei Shimonoscki , die sich unter der See hin erstreckt , fand
gestern eine Bodcnverschiebrnig statt . Von 593 in der Grube be

schäftigtcn Arbeiter » werden 300 vermißt .

Folgenschwere Explosion in Lerwick .

London , 13 . April . ( Meldung deS Reuterscheu Bureaus . )
Die Blätter veröffentlichen folgendes Telegramm , das in

Aberdeeu ans Lerwick ( Shetlandsinseln ) eingetroffen ist :

Gestern abend sand eine schreckliche Explosion statt .
Tic ganze Straße am Hasen ist vernichtet . Viele

M c n s ch e n find u m g e k o m m c n. Weitere Einzelheiten
fehlen noch . _

Eine Köpcnickiadc hat sich, wie die „Pfälzische Post " berichtet ,
in Ludwigshafen und Frankenthal abgespielt . Am Ostersoiinabend

inspizierte ein „ OberregiernngSral Mandel " aus Speyer bei einer

LudivigShafeuer löuigl . Behörde , um in einem Disziplinarverfahren
gegen einen Beamten der Behörde vrotokollarifche Vernehmungen des

Personals zu machen . Zu einer Vorbesprechung hatte er den Chef
der Behörde auf lO llhr früh in « Hotel , zwei weitere vorgesetzten
Beamten auf abends in ein Weinrestaurant bestellt , die Herren
kamen auch . Die Slaalsatlen nahm der Herr „ Oberregiermigs -
rat " in Verwahr und einer der Beamten half ihm mit 120 M. aus ,
da das von Speyer aus abgesandte Geld »och nicht eingetroffen
war . Trotz deS Geldes vergaß der „ hohe Herr " seine fünf -
lägigc Hotelrechnung zu bezahlen und ivandts sich — nach
Frankenthal . Dort vollsührte er ein ähnliches Manöver . Unter
lleberreichung seiner Visitenkarte „ Oberregierungsrat Mandel "

nahm er eine Revision der Heil - und Pflegeanstalt Franteiuhal
vor . Der diensttuende Arzt hatte bei dem eleganten und sicbere »
Austreten des „ OberiegterungsrateS " leinen Anlaß , an seiner Echt -
heil zu zweifeln , er machte ihm die gewünschte » Angaben und

begleitete ihn zur Besichtigung der Jrrenzellen im Elisabethen -
Hospital . Der leitende Arzt dieser Anstalt wurde von ihm in das

„ Hotel Lang " eingeladen , aber bei dieser Unterhaltung kamen
dem Anstaltsarzt doch Zweifel über die Echibeit des Oberregicrungs -
rates . Er telephonierte anderen Tages nach Speyer und erhielt
amtlicherseits die Auskunft , daß eS wohl einen Regierungsrat
Mandel gäbe , daß dieser aber schon seit Monaten im Felde
stünde . Am Freitagabend nun wollte die Polizei den Schwindler
verhaften , der wieder zwei andere Aerzte in ein Casö bestellt
hatte , aber der Vogel halte Lunte gerochen und war ausgeflogen .
Die Leidtragenden in diesem Falle sind der Hotelier , der 30 Mark

zu fordern hatte , ein anderer Hotelier und ein Serviermädchen ,
das dem Herrn „ OberregiernngSral " mit 30 Mark ausgeholsen hatte ,
da er einen Tausendmarkscheiii momentan nicht gewechselt bekommen
konnte . Die Spuren des Schwindlers weifen nach Mannheim hin .
Er steht etwa im Aller von 40 Jahren und soll identisch sein mit einem

gewissen Becker , der vor einiger Zeit in der Heilanstalt Klingen -
Münster unlergebracht war .

parteiveranftaltungen .
Zweiter SKahlkreis « Fricdrichsmdn . J. eibleilung . Z a h l -

abend : Mittwoch , den 14 Äpril , bei Ratbimum , Wilhelmstr . U8. �
Z a h l n a ch t : Mittwoch , den 14. April , bei Krüger , Jcrusalcmcr Slr . 63.

Z a l> l m o r g c n : Donnerstag , den 15. April , bei Krüger , Jeruialemer
Straxe 63. Bortrag des lSeuoffcii 23. Schalem über ; „ Die Enlwicleiung
der Sozialdeuiolralijchcu Parle ! seit dem Dresdener Parteitage " .

Alle nicht im Felde bejindlichen Mitglieder erwartet Der Vorstand .
Dritter Wahlkreis , 3. Abteilung . Für die Bezirke 3l6 —230a findet

ein gemeiisschastlicher Zablabend bei Schüneman » , Alle Jalobslr . 141, statt .
Vierter Wahlkreis . Heule Mittwoch , den 14. April , abends 8 ' Z llhr ,

findet in nachstehenden Abieilungeit der Z a h l a b c n d g e m c i n f ch a j l .
l i ch stait :

Abt . 0 im Lokal von Fröhlich , Muskaucr 4s t r. 1. Vor¬
trag des Eenossen O. Büchner über . : »Krieg imd Sozialdevidkralie " .

Abt . lö im Lokal von Bolzmann , Lichlenberger Str . 21. Vortrag
des Genossen Lieste .

Abt . 26 in de » EomcniuS - Festsälen , Memeler Str . 67.
Vortrag des Genosseli Schneider .

Abt . 29 ! n den ComeniuS - Zestsälen , Memeler Slr . 67. Vortrag des
Gciiosicn Zeuuer über : „ Die Jitteriiationoie und der Krieg " .

A b t. 3 2 in> Lokal von Kirsch . Petersburger Str . 80. Fori -
s e tz u n g der Diskussion über die Reserate der Genossen Berge -
umnn und H. Poetzsch .

A b t. 34 im Lokal von R c k o w , giigacr >str . 54. Vortrag des
Genoneii K. Klinglcr über : „ Der Krieg und die Sozialdemokratie " .

Eharlottenburg . 2. Grupvc : Der gemeinsame Zahl -
abend findet diesmal in der Fritscheftr . 24/22 statt .

3. G r u p p e : Die Bezirke 27 — 29 hatten einen g e m c i n s amen
Zahlabend bei Sand in der Beusselstraße 9 ab. Vortrag .

Tempelhof . Der Zahlabend stndet diesmal gemeinsam für sämtiiche
Bezirke im GciiosfcnschajlsioirtsbauS . Dorsstr . 02, statt .

Oliariendorf . Die Zablabeudc tagen heute abend in folgenden
Lokalen : 1. u. 2. Bezirk bei Ztminermann , Großbeercnstratze . — 3. Bezirk
bei Pieper , Bergstraße . — 4. u. 5. Bezirk bei Bcnscheck . Chaussecslr . 27. —
6. u. 7. Bezirk bei Löwenhagen , Königstraße . — 8. Bezirk bei Paul . König -
straxe l4 . — 8a. Bezirk bei Merkert . Kurtürsteustr . 24. — 9. it. 10. Bezirk
bei Welk, Kurfürftenstraße , Ecke Ringstraße .

Auf der Tagesordnung steht u. a. die Maifeier .
Reinickendorf - Ost . Der Bildungsausschntz veranstaltet am Sonn .

abend , den 17. April , in den H u b e r l n s s ä l e n , Provinzstr . 77,79 .
einen Lichtbildervortrag . Zur Lorsührimg gelangt : „ Eine Reise
durch den B a I k a n" , mit erläuterndem Text von : Genossen Legten .
Billetts zum Preise von 10 Ps. sind auf den heutigen Zahlabendon , bei den
BezirkSsübrcrii sowie au der Abendkasse zu haben .

Borsigwaldc - Wittenau . Ter Zablabend findet heute in Borsigwalde
bei Wittvc Hcidcr und in Wittenau bei Witwe Wittchow statt .

Biesdorf . Heute , abends 8' / , Uhr : O c s f e u t l i ch e V e r s o m m -
I ii n g in K a u l s d o r s in Hamans ( ÄesellschastShaus , Frankfurter str . 50.
Nach der Bersammlung Zabiabend . Trcstpunkl der BieSdorser Genossen
lll3 Uhr bei Witte ( Schiller , Säle ) , Königsir . 120 ; vo » da aus gemeinsamer
Llbmarsch . Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Kaulsdon . Der Zahlabend fällt aus . dafür findet in KauISdors . in
H a m a n Ii s GescllschaslShauS , Franksurtcr Str . 50. eine öffenlliche Vir -
sammlrnig statt . Vortrag res Stadlverordnelen Eugen Brückner über :
„Unsere Ernährung während der Kriegszeit " .

Eingegangene Druckschriften .
Krieg und Wirtschast . 3. Hcst des 40. Bandes des . . Archivs für

Sozialwisseiischaft und Sozialpolitik " . Herausgeber E. Jassö . 6,80 M.
Z. E. B. Mohr , Tübingen .

Spione . Von F. ' Küiizclmann . «Marathon - Büchcr Bd. 1 ) 1,50 M,
geb. 2,5u 3' ;. R. Markieivicz , Berlin L1V 68.

Sriefkaften öer Reüaktion .
Tie turilUfch » Sprcchltunde findet für Aboinieitten Lindcniir . 3, IV. Huf

rechts , parlerrs , aai Montag diö greitag don 4 bis 7 Uhr, am Eonnaben »
von 5 dis 6 Uhr flott . Jeder für den Arteflaften bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Lahl als Merkzeichen beizusügen . Briefliche
Antwort wird nicht cclcilt . Anfragen , denen keine AbonneuienISauittung
beigefügt ist, ioerden nicht beoniwor >- t . Eilige Fragen trage man in der
Evrechslunde vor . Lcrtregr , Echriftsiuac und dcrglciche » dringe man in die
EPrechstundc mit .

D. T . 30 . Außer den erwähnt « » sind noch : Berliner Bau - und
Sparvereiii , Silkiugenstr . 7. und BaiigenossenschaU Paradies . Koltbnscr
User 44. — I . ' 31. 8. Machen Sie cinen Versuch durch Vermittlung des
Roten Kreuzes in Wien VI , Drcihusciicngasse 4. — B. F. 30 . Wenden Sic
sich an daS dänische Rote Kreuz in Kopenbagiii . — 31. S . Ä3 . Stellen
Sie Ihre Lage der HUsskommission des Nationalen Frauendienstes vor .
Blumenstr . 97. — I . W. 35 . 1. WeslpreußischcS Pionierbataillvii Nr. t , .

- H. W. 13 . Nein . — 3l . 3) 1. P . In den Polizei - tllcnicrburcaiiS
liegen die Aufforderungen aus , dort erhalten Sie zuverlässigen Bescheid . —
' Ii . B. 1. Mit Ihrem 22 im ich müssen Sie iich an die Gewerkschafts -
kommission iveuden , Engeluser 15. — Z. 49 . Darüber ist bis jetzt
noch nichts vcrlaittbart . — M . T. ti . Dieses Jnstttut ist cingegangeu . —
Osten 145 . . /Allgemeiner Deutscher Äärtnervercui . " Adresse : Joseph Busch .
Berlin L 4L, Luisenuser 1. — F. Z. 17 . An das dänische Rote Kreuz in
Kopenhagen . — R. P . Diese Fragen lassen sich zurzeit im Blatt nicht
behandeln . Geben Sic ' . ' ldrcsse au. — I . K. G- Kann aus Zensur -
gründen nicht gebracht werden . — O. W. 43 . Meldung erfolgt beim
BezirlSkommando . Die schristliche Erlaubnis des Baters oder deS
Voimundcs ist dazu eriorderüch . — O. Baumschulenweg . 1. bis 3. Ja .
— Knlkberge 400 . . lach miserer 2lussassll »g kann Ihnen der Erbschein
nicht vorenthaiien werden . Der Frau könnte der Eid zugeschoben werden
darüber , daß sie den Brie ! erballen hat ; eeic werden sich aber mit dieser
Sache an eiiicii Rechisanwalt wen den müssen . — 2k. D. 711 . Diese
Aciiderung werden Sic aus Ihre Kosten machen lasten müssen . — R. St. 94 .
Da Sie bereits angesetzt sind , brauchen Sic sich zu der Koiitrollversamm -
lung nicht zu melden . — P . P . 30 . Er hat Anrecht aus einen eventtiellcn
Gewimi . Sie löiiiicu von ilmi nur den Anteil ciiisordern . — <55 O. u. I .
l . Anspruch aus Löhimng haben Sic nichl . aber Anipruch auf Unterstützung .
2. An das Dänische Rote Kreuz in Kopenhagen . 3. Bis 10 Uhr abends .
— G. <5 f . Auch Invaliden und Rcittcncmpiängcr haben sich zur
Keutrollversammlung zu melden . — <5. D. ' t . Da Sic der Schuldner
sind , so haben Sie auch die Kosten zu zahlen . - O. R. 499 . Nein .
— F. K. 404 . Wegen Mißbildimgen des Brustkastens und ivegen
chronischer Lungenkrankheit diciistiuttauglich ; Sic müssen sich aber zur
Kottirollnersammlung meiden . — P . 11 . Wegen Kranipsadcril und Platt -
juß iaiidslurmpslichtig . — : M. S . 100 . Wcnden Sic iich an das Dänstche
lltoie Kreuz in Kopenhagen . — O. G. 45 . 1. Das ist nicht ausgeschlosten .
2. 3a. — 24. G. 1888 . 1. Wegen traittbastcr Veränderungeii an der
Wirbelsäule nur laiidsturmpstichtig . 2. Wenn Sic sich beim Bezirts -
koniuiando gemeldet baben . brauchen Sie an der Kontrollversammluiig
nicht teilziinebmeii , andernfalls mußten Sic sich melden . — F. 17 . Ja .
— Z. 12 . Das wird als Testament nicht anzuselieii sein . Die Eitein
haben daher das Erbrecht . — R. H. 100 . Die Unterstützung wird von
der Gemeinde gezahlt , m der Sic zur Zeit der Einberutrnia wohnten . Ihre
Frau wird aber nach dorthin nicht den komniiinalen Zuschlag bekommen ;
sie erhäl ! monatlich 12 M. und sür jedes Kind unter 15 . Jahren 6 R.
— -r». W. 100 und X. W. 88 und H. W 91 . Wenn
im Passe steht : nach Eiitscheidmig O. K. 0. oder 0. 11. K
( Ober - Ersatz - Geschäft oder Ober - Ersatz - Kommission ) ouSgc -
mustert , dann brauchen Sie iich zu der Kontrollversaimiiluiig nicht zn
meiden . Alle anderen sonst al » aiisgeniuslcrl Bezeichneten müssen an der
Kontrollversammluiig teiliiclnncii . — O 2) 1. 1891 . l. DaS ist nicht ans -
geschlossen . 2. btciii . 3. Das erste Zeichen bcdculei : ivegen chronischer
Krankheileii des LymphsnstcmS diciijluiitangllch : das zweiic bcdculcl :
wegen chronischer .

'
objektiv nachweisbarer Gicht dienslillitaugtich . —

B. F . 1. Ter Wirt kamt die Sachen cinbchaltei , — O. 2) 1. 7. 2.
1. Wegen dvppctieitigcr lliilcrleibsbrüche landsturmpjiichtig . 2. Garnison -
dienftsähig . — 24. H. 30 . Sie müssen sich zur KontrollversamnUiing
meldeii ; daS Nähere ersehen Sic aus den Bekanntmachimgen an den ?l>i -
jchlagsänlcn . — P . H. 57 . Ja . — P . F. 15 . Ja . — R. B 51 . Ja .
— R. E. 17 . Ja .

Slmtltcher Marktbericht der stödlüchen Marklhallen - Direllioii über
den Großhandel in den Zentral - Markthallcn . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Dienstag , den 13. April 1915. Fleisch : Rindfleisch per SO kg , Ochsen «
fleisch la 87 —100 , do. lla . 78 - 86 , do. lila 70 - 77 ; Bullensleisch la 82 - 90 ,
do. IIa 76 —82 ; Kühe , sett 74 —86 , do. mager 60 —70 , do. dänische
60 — 75; Fresser 65 —85 , Fresser , dänische , 65 — 72, Bullen , dänische , 07 —79 ;
Kalbfleisch , Doppellender 132 — 142 ; Mastkälber la 101 — 115, do. IIa 70 — 95 ;
Kälber gcr. gen . 50 - 63 do. däii . 60 —70. Hammelfleisch : Masllämmcr 100 —106 ;
Hammel la 94 — 99, do. IIa 89 —94 ; Schale 95 —100 . Schweinefleisch : Schweine ,
jeiieOO —00, sonstige l 00 —128, dän . Saue » 00 —00 , dän . Schweine 00 - 00 . —
Gemüse , inländisches : Kartostcl », Tab er! che 50 k ? 0,00 ; weiße Kaiser lroiicii
0. 00 ; dlaKnum bemiiiu 0,00 — 0,00 ; Woltmann 0,00 ; Porree ,
Schock 1,00 —2,00 ; Sellerie . Schock 4,00 —10,00 ; Spinat 5o kg
15,00 —20,00 ; Mohrrüben 5,00 —8,00 : Wirsingkohl Schock 9,00 —J5, 00 ;
Wirsingkohl 50 kg 9,00 — 10,00 ; Weißkohl Schock 9,00 — 15,00 , Weißkohl
50 kg 10 00 —11,00 ; Rotkohl , Schock 9,00 —16,00 ; Nollohl 50 kg 10,00 bis
12,00 ; Kohlrüben Schock 6,00 —14,00 ; Märkische Rüben 50 kg 10,00 —18,00 .
Rosenkohl 50 kg 35,00 - 40,00 , Meerrettich Schock 7,00 - 44,00 ;
Pelersiiienwurzcl Schockbund 4. 00— 6,00 : Zwiebeln 50 kg 18,00 — 21,00 ,
Rhabarber , Hamburger , 100 Bund 8,00 —15 . 00 . Radieschen Schockbund
2,00 —2,50 . Waldnicislcr Mandel 1,20 — 1,35-. Gurken , Gorgaftcc , 100 Stuck
32 —36 . Morcheln 50 kg 70 —90 . Apjcllinen : italienische 50 kg
8. 00 —16,00 , dito 200 Sl . 12,00 —14,00 , dilo 300 St . 13,00 —16,00 , Murcia
200 S>. 13,00 —16 . 00 , dito 300 Stuck 15,00 — 17,00 , Messilia 160 Sl .
11,09 —14. 00, 200 St . 12,00 —11,00 . 300 >- t . 12,00 —15 . 00 . Meisina Blui -
80 Sl . 8,50 - 9,00 , do. 100 Sl . 8,00 - 10,00 , do. 150 St . 8,00 —11 . 00 .
Spanische 420 St . 20 . 00 —32 . 00 . do. 714 St . 26,00 —35,00 , do. 4061 St .

30,00 - 41,00 , do. 420 St . largc 26,00 —33,00 .

Wetteranssichte » für das mittlere Slorddentfchland bis
Toniierstaginittag . Etwas kühler , vorwiegend li übc mit weitverbreiteten ,
östlich der Oder ziemlich starten , sonst meist geringen Regen - und Schnee -
jalleii . Spälcr im Westen wieder zeitweilige Aujheitermig .
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